
Wirtschaftsverbändehabenan
dieBundesregierungappel-
liert,mehrBürokratieabzu-
bauen.BisherigeMaßnahmen
reichtennichtaus. » SEITE2
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Bürokratie abbauen

Bonn – Für Auszubildende in
Deutschland steigt die gesetzli-
che Mindestvergütung 2027
um 5,6 Prozent. Die Untergren-
ze für die monatliche Ausbil-
dungsvergütung werde sich
2027 von aktuell 724 Euro auf
764 Euro erhöhen, teilte das
Bundesinstitut für Berufsbil-
dung (BIBB) am Mittwoch in
Bonn mit. Im zweiten Jahr der
dualen Ausbildung liege die
Mindestvergütung dann bei
902 Euro, im dritten Jahr bei
1031EuroundimviertenAusbil-
dungsjahrbei1070Euro. epd

Mindestgehalt für
Azubis steigt

GUTE NACHRICHT

JohannaWinkler istKantorin
derEvangelischenStadtkir-
chengemeindeHanauund
zuständig fürdiegroßeOrgel
derMarienkirche. » SEITE13
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Die Meisterin der Orgel

DieUS-Amerikanerinhatte
unterQualen ihreHinrichtung
überlebt.Nunistdie50-Jährige
wiederbeiBewusstseinund
ansprechbar. » SEITE8

PANORAMA ________

Christa Pike aufgewacht

DerNobelpreis fürChemie
geht indiesemJahranden
japanischenForscherKenso
Soai (aufunseremFoto)und
seinenfranzösischenKollegen
HenriKagan.Für ihreFor-
schungzur„asymmetrischen
organischenSynthese“sollen
die76und95JahrealtenWis-
senschaftlergewürdigtwer-
den, teiltedasNobelkomitee
inStockholmmit.Konkret
geheesbei ihrerArbeitum
chemischeReaktionenbei
sogenanntenSpiegelmolekü-
len.Besonders fürdiePharma-
industrie seienSoais’und
KagansErkenntnissebedeu-
tend.DieChemikerhättenein
„überhundert Jahrealtes“
Rätselgelöstunddamiteinen
wichtigenGrundstein für
weitereForschungengelegt.

afp/ FOTO: DPA » PANORAMA

Nobelpreis für
japanischen Chemiker

Berlin – Bundeskanzler Fried-
richMerz blickt kritisch auf die
Wahl des AfD-Politikers Tobias
Rausch zum Landtagspräsiden-
ten in Sachsen-Anhalt. Wer ge-
nau für Rausch stimmte, wisse
wegendergeheimenWahlzwar
niemand, sagte Merz in Berlin
auf einer Veranstaltung von
„Handelsblatt“ und „Wirt-
schaftsWoche“. Gleichwohl gel-
te, dass jemand, der seine Stim-
me der AfD gebe, „das Spiel der
Extremisten“ spiele und Glaub-
würdigkeitzerstöre,sagteMerz.
„Mit denWertenmeiner Partei,
derCDU,verträgtsichdasjeden-
fallsnicht.“
Rausch hatte am Dienstag im

Magdeburger Landtag 48-Ja-
Stimmen bekommen. Die AfD
und das BSW, das seine Unter-
stützung bereits vorab ange-
kündigt hatte, haben zusam-
men 44 Abgeordnete. Unter an-
derem die AfD-Bundesspitze
zeigte sich überzeugt, dass die
anderen vier Stimmen von der
CDUstammten.

Merz sagte, „wie und ob die
Aufklärung dieser geheimen
Wahl jemals gelingenwird“, sei
vor Ort zu klären. „Aber gleich-
zeitig gilt, jedenfalls für mich:
Wer einen Abgeordneten einer
rechtsextremen Partei zum
Landtagspräsidenten wählt,
muss das mit seinem Gewissen
vereinbaren.“ CDU-Chef Merz:
„Der Extremismus dringt mit
Wucht in unsere Parlamente
ein.“
Gleichzeitig warnte Merz vor

„voreiligen Schlussfolgerun-
gen“,dassAbgeordnetederCDU
ihnmitgewählthabenkönnten.
„False-Flag-Operationen gibt es
nichtnurmilitärisch,diegibt es
auch politisch“, sagte der CDU-
Vorsitzende.EsgebeimLandtag
Sachsen-Anhalts mindestens
zwei, vielleicht sogar drei Grup-
pierungen, „die alles tun, um
den Zusammenhalt in unserer
Demokratiezuunterminieren“,
sagte Merz. „Und ich traue de-
nen auch alles zu. Und insofern
Vorsicht.“ Die Wahl war ge-

heim. Die CDU-Fraktionsspitze
empfahl ihren Abgeordneten,
sich bei der Wahl zu enthalten.
Wenn alle dieser Empfehlung
gefolgt wären, hätte es 14 Ent-
haltungengebenmüssen.

„Esistetwasins
Wankengeraten“

Nordrhein-Westfalens Minis-
terpräsident Hendrik Wüst
(CDU), der immer wieder als
möglicher Merz-Nachfolger ge-
handeltwird,hatdieWahleines
AfD-Politikers zum Landtags-
präsidenten in Sachsen-Anhalt
mit Stimmen auch aus anderen
Fraktionen als „tiefen Ein-
schnitt in unsere Republik“ be-
zeichnet. „Das Parlament ist die
Herzkammer unserer Demo-
kratie“, sagte Wüst. „Und dass
sie in Sachsen-Anhalt nun von
einem Mitglied einer gesichert
rechtsextremistischen Partei
geführtwird,zeigt,dass inunse-
remLand etwas insWanken ge-
kommenist.“

Es dürfe „keine Normalisie-
rung von extremistischen
Denkmustern“ in den deut-
schen Parlamenten geben,
warnteWüst. VondenChristde-
mokraten forderte er Klarheit
und „Geschlossenheit im Han-
deln“ ein. „Wir stellen uns der
AfDundihrenradikalenPositio-
nenmitallerKraftentgegen“,so
der CDU-Politiker. Gleichzeitig
müsse die CDU alles daran set-
zen, Wähler für die politische
Mitte zurückzugewinnen. Die
Wahl Rauschs werde nicht der
letzte Spannungstest in der par-
lamentarischen Auseinander-
setzung gewesen sein, sagte
Wüst.
Auf die Frage, ob die Wahl

Rauschs mit Stimmen anderer
Fraktionen Auswirkungen auf
dieKoalition inBerlinhabe, sag-
te Wüst: „Die Bundesregierung
hat einenAuftrag, eineVerabre-
dung auf Basis des Koalitions-
vertrages, für eine ganze Wahl-
periodefürdiesesLandzuarbei-
ten.“ epd/dpa » KOMMENTAR

„Mit CDU-Wertenunvereinbar“
Merz zur Wahl von AfD-Landtagspräsident – Wüst: Tiefer Einschnitt

Berlin –DieEinsetzungeinerEx-
pertenkommission zur Zukunft
derPflegeverzögertsich.ImBun-
deskabinett gab es keinen Be-
schlussdazu,wieeinRegierungs-
sprecher sagte. Er verwies auf
„letzten Beratungsbedarf“, der
nicht mehr vor der Sitzung zu
klären gewesen sei. Geplant sei
ein Beschluss nun bis zur kom-
menden Woche. Eugen Brysch
von der Deutschen Stiftung Pati-
entenschutz sprach von einem
„Trauerspiel“. dpa

Pflegekommission
kommt später

Berlin – Menschen mit gutem
Einkommen müssen sich auf
höhere Sozialabgaben einstel-
len. Das Bundeskabinett brach-
te die Anhebung der Beitrags-
bemessungsgrenzen auf den
Weg. Die Beitragsbemessungs-
grenze bezeichnet den Betrag
des Bruttoeinkommens, bis zu
dem Beiträge für die Sozialver-
sicherungen abgeführt wer-
den. Gehälter oberhalb dieses
Betrags sindbeitragsfrei. epd

Gutverdiener
zahlen mehr

KASSEL HUSIKES
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100Tage istderneueLauterba-
cherBürgermeisterHolger
MarxnunimAmt.Zeit füreine
ersteRückschauundBestands-
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100 Tage im Amt

BeimheimischenFußball-A-
LigistenSGLandenhausen
stehtkünftigMarcelRoßdeut-
scheralsneuerTrainerander
Seitenlinie. » SEITE12

LOKALSPORT _______

Trainer-Frage geklärt

Anschrift:
Cent 9,
36341Lauterbach

Leserservice: 0 66 31/96 69-99
service@mms-team.de

Redaktion: 0 66 41/64 66-21
redaktion@lauterbacher-anzeiger.de

www.lauterbacher-anzeiger.de

SO ERREICHEN SIE UNS

4 190445 803208

4 0 0 4 1

24 Stunden auf:

Leserservice
0641 3003-77
0641 3003-303

Mo.–Fr. 7:00–17:00 Uhr
Samstag 7:00–12:00 Uhr

www.lauterbacher-anzeiger.de

ANZEIGE

Tel Aviv/Jerusalem – Drei Jah-
re nach dem Massaker der Ha-
mas im Süden Israels hat das
Land der Opfer des Terroran-
griffs gedacht. Präsident Izchak
Herzog entzündete um 6.29
Uhr Ortszeit in seiner Residenz
eineKerze inErinnerungandie
TotenundVerletzten. Umdiese
Zeit begannam7.Oktober 2023
der Überfall, bei dem rund1200
Menschen getötet wurden.
„Drei Jahreseitdiesemschreck-
lichen Morgen, drei Jahre
Schmerz, Verlust und Erinne-
rung, die nicht ausgelöscht
wird“, schrieber.
In mehreren Städten forder-

tenDemonstranteneinestaatli-
che Untersuchungskommissi-
on zu dem Überfall. Der Ge-
denktag fällt zudem in die hei-

ße Phase des Wahlkampfs: In
drei Wochen wählen die Israe-
lis ihrParlament.
Bundeskanzler Friedrich

Merz (CDU) betonte Deutsch-
lands Unterstützung für Israel:
„Deutschland steht fest an der
Seite Israels. Unsere israe-
lischenFreundekönnenaufun-
seren Einsatz zählen, damit

sicheinsolchesVerbrechennie-
malswiederholt.“
An zahlreichen Orten in Isra-

el erinnerten die Menschen an
die Opfer. Trauernde kamen
auch auf das Gelände des Nova-
Musikfestivals in der Nähe des
Kibbuz Reim, um ihrer getöte-
ten Angehörigen und Freunde
zu gedenken. An der zentralen
Gedenkfeier am Abend in ei-
nem Park in Tel Aviv wurden
rund 50.000 Menschen erwar-
tet.
Demonstranten kritisierten,

dass es bisher keine umfassen-
de Aufarbeitung seitens der Re-
gierungzuderFragegibt,wiees
zu dem Überfall kommen
konnteundwelcheFehler inSi-
cherheitsapparat und Politik
gemachtwurden. dpa

Israel gedenkt der Opfer
Drei Jahre nach demMassaker mischt sich Trauer mit Wut

Dritter Jahrestag: Menschen
trauern am Ort des Nova-Mu-
sikfestivals. ZWIGENBERG/DPA
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Eskönntewahrlichbesser
laufenfürdieCDU:EinUmfra-
getief folgtdemnächsten,die
KoalitionimBundsteckt im
Dauerstreit,derBundeskanzler
istunbeliebtunddiejüngsten
Wahlenendetenmitkrachen-
denNiederlagen.Dochbeider
Konstituierungdessachsen-
anhaltinischenLandtageswird
dasBildnochdesaströser:Die
Zerreißprobeistda.
VierStimmenmehralsge-

dachthatderneueLandtags-
präsident inMagdeburg,Tobias
Rausch,beiderWahlamDiens-
tagbekommen.Angesichtsder
StimmenvonAfDundBSW,das
seineUnterstützungangekün-
digthatte,hätteesohnehinfür
denerstenAfD-Parlamentschef
inderGeschichteDeutschlands
gereicht.DievierStimmen
kamenvermeintlichausdem
CDU-Lager.SPD,Grüneund
LinkehattenjedwedeZusam-
menarbeitmitderAfDausge-
schlossen,währenddieUnion
ihrenFraktionsmitgliedern
empfohlenhatte,sichzuent-
halten.
Nochpikanter istderFallbei

derWahlvonHans-Thomas
TillschneiderzumLandtagsvi-
zepräsidenten.DerAfD-Mann
giltalsausgewiesenerRechts-
auslegerundüberzeugter
Putin-Sympathisant–ihnwoll-
teselbstdasBSWnichtwählen.
DiefünfStimmenabseitsder

AfDmüssenalsoebenfallsvon
andererSeitegekommensein–
wiedervonderCDU?
FürAfD-WahlsiegerUlrich

Siegmundbedeutetes,dasser
sichbeiderWahlzumMinister-
präsidentenberechtigteHoff-
nungenaufdieUnterstützung
ausdenReihenderUnionma-
chendarf,zumalerselbst in
einemInterviewdavongespro-
chenhat,dassdiessoabgespro-
chensei.DieSchlussfolgerung:
WederBundeskanzlerFried-
richMerz,dernachwievoran
derBrandmauerfesthältund
eineZusammenarbeitmitder
inTeilenrechtsextremistisch
eingestuftenParteiausschließt,
nochderweiteranvorderster
FrontaktiveNoch-Ministerprä-
sidentSvenSchulze,derdie
„konstruktiveOpposition“
ausgerufenhatte,scheinen
ihreKollegenaufParteilinie
haltenzukönnen.
DieCDUdroht,unterden

Strömungenzuzerreißen.Da
sinddiejenigen,dieeineRück-
kehrzumKursderMittevon
Ex-KanzlerinAngelaMerkel
fordernundkeinesfallsmitder
AfDzusammenarbeitenmöch-
ten.Undandererseits jene,die
dieBrandmauerlieberheute
alsmorgenbeerdigenundihr
Heil ineinemMitte-rechts-Kurs
inAnnäherungandieAfD
suchenwollen.DerAusgangist
offen.

KOMMENTARE

CDU vor einer
Zerreißprobe

Union nachWahlen in Sachsen-Anhalt

VON PHILIPP KESSLER

EinerätselhafteLungenkrank-
heit, einezugeknöpfte Infor-
mationspolitik–Russlands
UmgangmitdenGerüchten
umeinenvermeintlichenFall
vonLungenpest inSibirien
wecktunguteErinnerungen
andenStartderCorona-Pande-
mieunddiechinesischeMau-
ertaktik. Ja,derVergleichder
Krankheitenhinkt.Undnein,
fürPanikgibteskeinenAnlass,
wiedieWeltgesundheitsorga-
nisationschleunigstversicher-
te.Abergegendiemassive
AusbreitungungesunderGe-
rüchtehilftnurTransparenz.
Dochdiepasst inetwasogut

zueinerDiktaturwieBeschei-
denheitzuDonaldTrump.Dass
ausgerechnetdessenRegie-
rungnunMoskaumahnt, seine
internationalenVerpflichtun-
gen inGesundheitsfragen
einzuhalten, istnatürlichein

ziemlicherWitzangesichts
vonTrumpshinlänglichbe-
kannterAbneigunggegen
Vereinbarungen.Aber:Untätig-
keit istkeineOption.Ohneein
gewissesMaßanDrucksind
dieAussichten,dassRussland
überhauptetwasmehrzur
Aufklärungbeiträgt, ver-
schwindendgering.
EigentlichhättedieCorona-

Krisebewirkenmüssen,den
WertvonZusammenarbeit zu
schätzen.Krankheitserreger
kennennuneinmalkeine
Grenzen.EinenationaleBewäl-
tigungvonGesundheitskrisen
aber,derVersuch, rätselhaften
Erkrankungenalleinaufdie
Spurzukommen,oderpoli-
tischmotiviertesTotschweigen
sindschlechteAlternativen.
Undzeigen leider:Coronamag
manchesbewirkthaben.Aber
nichtüberall einUmdenken.

Kein Grund zur
Panik, aber...

Pestfall in Russland?

VON FRANK HEIDENREICH

Sicherheitslücken

Berlin – Mehrere Wirt-
schaftsverbände haben gefor-
dert, dassdieMaßnahmenzum
Bürokratieabbau rasch in den
Unternehmen ankommen.
„Aus Ankündigungen müssen
jetzt endlich Taten werden“,
forderte BDI-Hauptgeschäfts-
führerin Tanja Gönner. „Die
Wirtschaft erwartet, dass die
Bundesregierung bei Staatsmo-
dernisierung, Bürokratieabbau
und Verwaltungsdigitalisie-
rung sichtbar mehr Tempo
macht.“DieUngeduldwachse.
Auch der Digitalverband Bit-

komerklärte, das erste Jahr der
Modernisierungsagenda sei
ambitioniert gewesen und im
zweiten Jahr müsse diese nun
„in der Breite ankommen, in-
dem aus Pilotprojekten Alltag
wird“.Somüsseesraschüberall
möglich sein, ein Unterneh-
men innerhalb von 24 Stunden
zugründen.
Das Deutsche Handwerk

drängte darauf, dass die Betrie-
be imAlltagweniger bürokrati-
sche Belastung spüren. Büro-
kratieabbau sei Wirtschaftspo-
litik, betonte ZDH-Generalse-
kretärHolgerSchwannecke.
Anlass der Äußerungen ist

der Zwischenbericht zur Um-
setzung der Modernisierungsa-
genda des Bundes aus dem
Haus von Digitalminister Kars-
ten Wildberger (CDU), den das
Kabinett am Mittwoch be-
schloss. Darin zog Wildberger
eine zufriedene Bilanz der bis-

her erreichtenMaßnahmen. So
seien Firmengründungen ver-
einfacht und Baugenehmi-
gungen beschleunigt und der
jährliche Erfüllungsaufwand
sei bereits um über zehn Milli-
arden Euro gesenkt worden. In
Unternehmen wurden die vor-
geschriebenenBeauftragten re-
duziert. All das sei aber nur der

Anfang, betonte Wildberger.
Das Ministerium erarbeite ein
Berichtsentlastungsgesetz, zu
dem bis zum Jahresende Eck-
punktestehensollen.
Unter Erfüllungsaufwand

werdenZeit undKostenzusam-
mengefasst, die Bürgern, Wirt-
schaft und Verwaltung durch
die Befolgung eines Gesetzes

entstehen. Bürokratiekosten
sind der übliche „Papierkram“,
wie Formulare, Anträge oder
Berichte. Bei den Bürokratie-
kosten seien bisher lediglich
Einsparungen von rund 232
Millionen Euro erreicht wor-
den, heißt es in dem Zwischen-
bericht, beim Erfüllungsauf-
wand aber bereits mehr als 10
Milliarden Euro. Damit sei das
Ziel für die gesamte Legislatur-
periodebereitserreicht.

Dasmeiste ist
„inderUmsetzung“

5 der 23 „Hebelprojekte“, et-
wa der Bau-Turbo, der Geneh-
migungsvorschriften verein-
facht, seien bereits abgeschlos-
sen, alle übrigen in der Umset-
zung.Genanntwerdenhier der
eingeführte digitale Fahr-
zeugschein auf dem Smartpho-
ne sowie Vereinfachungen bei
Unternehmensgründungen.
Von den 80 weiteren Maßnah-
men seien 62 in Umsetzung, 7
abgeschlossen und 11 in Vorbe-
reitung,heißtes.
Parallel dazu läuft auf födera-

ler Ebene ein Programm mit
mehr als 200 Punkten zum Bü-
rokratieabbau, das Bund und
Länder vereinbart hatten.Dazu
zählt, dass bei Umzügen der
Wohnort im Pass nicht mehr
geändert werden muss oder
dassältereMenschen ihrenPer-
sonalausweis nicht mehr er-
neuern lassenmüssen. dpa

Drängen auf Bürokratie-Abbau
Wirtschaft will mehr Tempo, Wildberger ist zufrieden

Digitalminister Karsten Wildberger (CDU) ist zufriedener mit
dem Bürokratieabbau als die Wirtschaft. DPA

NeuesMinisteriumseitMai2025
Dieschwarz-roteKoalitionhattedasMinisteriumfürDigitales
undStaatsmodernisierungbei ihremAmtsantritt imMai2025
neugeschaffen.DasHaushatteeinesogenannteModernisie-
rungsagendaentworfen.Darinenthaltenwarendie23„Hebel-
projekte“miterwarteterbesondersgroßerWirkungundrund
80weitereMaßnahmenfürmehrEffizienz,Bürgernäheund
Digitalisierung.AnfangOktober2025wurdesievomKabinett
verabschiedet. dpa

Erfurt – Thüringens Regie-
rungschef Mario Voigt will den
Entzug seines Doktortitels hin-
nehmen und den Rechtsstreit
darüber beenden. Als Minister-
präsident gehöre seine Auf-
merksamkeit denBürgern, sag-
te Voigt in einer Pressekonfe-
renz im Thüringer Landtag.
„Deswegen habe ich mich ent-
schieden, den Rechtsstreit um
meine Dissertation einzustel-

len“, sagte der CDU-Politiker.
Die Entscheidung falle ihm
nicht leicht. Seine Anwälte hät-
ten ihm geraten, das Verfahren
fortzuführen. Er wolle sich oh-
ne Abstriche „darauf konzen-
trieren,wasvoruns liegt“, sagte
er. So einRechtsstreit erfordere
Zeit, EnergieundAufmerksam-
keit.ErstehtwegenPlagiatsvor-
würfen zu seiner Dissertation
unterpolitischemDruck. dpa

Voigt stellt Rechtsstreit
um Doktortitel ein

Ramallah – Radikale Siedler
und israelische Soldaten haben
nach palästinensischen Anga-
ben im Westjordanland ein
Dorf nahe Nablus angegriffen.
Dabeiseiein44-jährigerPalästi-
nenser getötet worden, teilte
das Gesundheitsministerium
in Ramallah mit. Nach Anga-
ben des palästinensischen Ret-
tungsdienstes Roter Halbmond
starb er an einer Schussverlet-

zung. Laut Ministerium wur-
den16Palästinenserverletzt.
Die Mitarbeiter des Rettungs-

diensteswurdennachAngaben
des Roten Halbmondes zudem
von den Soldaten angegriffen.
Die israelische Armee äußerte
sich zunächst nicht. Die Lage
im besetzten Westjordanland
hat sich seit demHamas-Massa-
kervordrei Jahrennocheinmal
verschärft. dpa

Ein Toter bei Angriff
von Siedlern auf ein Dorf

Die Regierung von Ministerpräsidentin
Giorgia Meloni hat sich bei Vertrauens-
abstimmungenüber eine für siewichti-
ge Wahlrechtsreform durchgesetzt.
AuchdasdritteundletzteVertrauensvo-
tum zum Gesetzentwurf überstand die
Regierung amMittwochmit deutlicher
Mehrheit. Am Donnerstag steht aber
noch die Schlussabstimmung an. Melo-
ni möchte durchsetzen, dass der Sieger
einerParlamentswahleineArtMehrheitsbonusbekommt,wenn
er 42 Prozent der Stimmen erhält. Aus einemknappenWahlsieg
könntesoeinesehrkomfortableMehrheitwerden. dpa/FOTO: DPA

MENSCH DES TAGES

Meloni kommt bei Reform voran
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Als jetzteinNachrichtenspre-
chergleichdreimalwohltuend
vonder formellen indiege-
sprocheneAlltagssprache
wechselte („Jetztkommtdie
Hammermeldung“), löstediese
kleineNebensächlichkeiteine
DiskussionüberdieHauptsa-
cheaus:Vielleicht istes jadas,
wasdiePopulistensostark
werden ließ.Dass sievonder
offiziellenSpracheabweichen,
dieunserePolitik soweitvon
derAlltagsspracheundden
entsprechendenEmpfindun-
genentfernthat.
WirkenneneinenMann,der

ineinerhalbprivatenSituation
imHitzesommerschonfast
wieeinKlimaskeptikerargu-
mentierte.Alswir ihnwenige
Tagespäter inoffiziellerMissi-
on imRadioganzanders reden
hörten,warenwirdocher-
staunt.
WirkenneneineFrau,die in

Diskussionenvehementdie
Migrationvon2015/2016be-
grüßt. Sieempfiehltaberganz
privat,denEnkel lieber im
Hockeyklubals imFußballver-
einanzumelden, „damiter
nichtmit schwierigenMilieus
inKontaktkommt“.
EswarvonAnfangandie

StärkevonDonaldTrump,vor
Millionenso frei zusprechen
wie inderKneipe,obwohlman
sagenmuss,dassvieleStamm-
tischeaufhöheremNiveau
diskutieren.Trumpagiertwie
einTheater-Schauspieler,der
aufderBühne„beiseite“, also
direktzumPublikum,spricht.
Nunwäreesnicht förderlich

füreinezivilisierteGesell-
schaft,wennalleungefiltert
herauslassenwürden,was
ihnensodurchdenKopfgeht.
Dochwiederseinerzeitun-

terschätzteEx-SPD-ChefKurt
Beck immersagte,wärees für
dieParteienderMittehilfreich,
„näherbeidenLeuten“zusein.
SeineNachfolger redenzwar
immerdavon,beherzigenes
abernicht.Auchdeshalbhat
dieSPDsovielnachrechtsund
linksverloren.

Näher bei
den Leuten

VON DIETER SATTLER

GLOSSIERT

Karlsruhe–Unteranderemwe-
gen Spionageverdachts muss
Ex-BND-Präsident August Han-
ning inUntersuchungshaft. Ein
Ermittlungsrichter des Bundes-
gerichtshofs (BGH) inKarlsruhe
habe denHaftbefehl gegen den
80-Jährigen in Vollzug gesetzt,
sagte eine Sprecherin der Bun-
desanwaltschaft. Die oberste
Anklagebehörde in Deutsch-
land wirft Hanning geheim-
dienstliche Agententätigkeit,
landesverräterische Ausspä-
hung, Auskundschaften von
Staatsgeheimnissen und ver-
suchtenLandesverratvor.
HanningsAnwalt räumteein,

dass sein Mandant zwar im Be-
sitz vertraulicher Unterlagen
gewesen sei. «Unzutreffend ist
allerdings der Vorwurf, er habe
darin enthaltene Informatio-
nen zum Nachteil der Bundes-
republik Deutschland – ge-
schweige denn gegen Bezah-
lung – weitergegeben», teilte
Rechtsanwalt Leon Kruse mit.
Die weiteren Ermittlungen
würden das zeigen. „Mein
Mandant wird zu Unrecht ver-
folgt“, betonte Kruse. «Welt»
und „Spiegel“ hatten zuvor
überdieStellungnahmeberich-
tet.
Der frühere Büroleiter des

BND-Chefs,ManfredD.,waram
Dienstag wegen Beihilfe zum
versuchten Landesverrat und
zur landesverräterischen Auss-
pähung in U-Haft gekommen.
Einige Stunden zuvor hatten
Beamte des Bundeskriminal-
amts die beiden auf Grundlage
von Haftbefehlen festgenom-
men – Hanning im Kreis Stein-
furt inNordrhein-Westfalen,D.
im bayerischen Landkreis Bad
Tölz-Wolfratshausen.

Aserbaidschan
protestiert

Sie sollen den Angaben zufol-
ge vermutlich 2010 vereinbart
haben, dass der Ex-Büroleiter
dem fünf Jahre zuvor aus dem
AmtgeschiedenenHanning ge-
gen Bezahlung fortlaufend
wertvolle BND-Erkenntnisse
besorgen solle. Diese Infos soll
Hanning gewinnbringend bei

seiner Beratertätigkeit verwer-
tethaben.
Demnach hätte Hanning

übereinenZeitraumvonmögli-
cherweisezwölf Jahrenüber In-
formationen verfügt, die aus-
schließlich für interne Angele-
genheiten des deutschen Aus-
landsgeheimdienstes gedacht
waren. In einem Fall soll er ge-
heime Informationen genutzt
haben, um für den Mitarbeiter
eines fremden nachrichten-
dienstlichen Sicherheitsappa-
rates eine Analyse zu erstellen.
„Ob das Produkt den Adressa-
ten erreichte, ließ sich bislang
nicht feststellen“, teilte die
Bundesanwaltschaft mit. Um
welches Land es geht, blieb of-
fen.
Nach Informationen des

„Spiegel“ gehen die Ermittler
dem Verdacht nach, dass Han-
ning in Verbindung zu einem
aserbaidschanischen Agenten
stand. Dazu äußerte sich die
Bundesanwaltschaftnicht.
Aserbaidschan hat bei der

Bundesregierung dagegen pro-

testiert, dass das Landmit dem
Fall in Verbindung gebracht
wird. Der Protest sei über nach-
richtendienstliche und diplo-
matischeKanäleandasBundes-
kanzleramt und das Auswärti-
geAmtübermitteltworden,be-
richtetedieaserbaidschanische
Nachrichtenagentur APA am
Mittwoch.
Hanning war von Dezember

1998 bis Ende November 2005
BND-Präsident. Laut Bundesan-
waltschaft soll Manfred D. zwi-
schen Dezember 2005 und No-

vember2009HanningalsAssis-
tent ins Bundesinnenministeri-
um gefolgt sein, wo dieser
Staatssekretär war. Im An-
schluss wechselte Hanning in
die Privatwirtschaft und arbei-
tetealsSicherheitsberater.
Manfred D. arbeitete laut

Bundesanwaltschaft zwischen
März 2012 bisMärz 2026 erneut
für mehrere BND-Präsidenten
als Büroleiter. In dieser Funkti-
on habe er Zugriff auf geheim-
haltungsbedürftige Informatio-
nen gehabt. Nach dpa-Informa-

tionen ist Manfred D. mittler-
weilepensioniert.
Die Geheimdienst-Kontrol-

leure des Bundestags haben
sich von BND-Präsident Martin
Jäger über dessen Erkenntnisse
immutmaßlichenSpionagefall
Hanning informieren lassen.
DerVorsitzendeder Innenmi-

nisterkonferenz, Hamburgs In-
nensenator AndyGrote, hat für
strengere Regeln für hochran-
gige Angehörige von Sicher-
heitsbehörden plädiert. „Es
spricht viel dafür, die bestehen-
den Regelungen zu überprüfen
und zu einer strengeren Praxis
zu kommen“, sagte der SPD-Po-
litiker dem „Kölner Stadt-An-
zeiger“.
Die dienstliche Treuepflicht

gelte auch nach dem Ausschei-
den aus demAmt. Die Geschäf-
temacherei mit dienstlich er-
worbenemWissen stelle ein Si-
cherheitsrisiko dar, sagte Gro-
te. „Dieses Risiko des Abflusses
sicherheitsrelevanter Informa-
tionen können wir uns nicht
leisten.“ dpa/afp

Hanning in Untersuchungshaft
Ermittlungen gegen früheren Chef des Bundesnachrichtendienstes laufen weiter

Martin Jäger (re.), Präsident vom Bundesnachrichtendienst (BND), kommt in den Geheimschutzraum des Bundestages. Er
informierte dort am Mittwoch über den Fall Hanning. DPA

Schon2023schärfereRegelngefordert
DasParlamentarischeKontrollgremiumhattebereits inder
vergangenenLegislaturperiode imMai2023Empfehlungenan
dieBundesregierungfürdeutlichschärfereRegelnfürAngehö-
rigedesöffentlichenDienstesmitbesonderenKenntnissenoder
Leitungsfunktionen insicherheitsrelevantenBereichennach
Ende ihrerDienstzeitveröffentlicht.Es seiproblematisch,dass
BeamteausdiesemBereichungeprüftprivatwirtschaftliche
Tätigkeitenaufnähmen,die imZusammenhangmit ihrervorhe-
rigendienstlichenVerwendungstünden,wurdedamalskriti-
siert. dpa

Berlin –DieHerstellung porno-
grafischerDeepfakesundande-
re Formen digitaler Gewalt sol-
len künftig geahndet werden
können. Das Bundeskabinett
beschloss am Mittwoch einen
Gesetzentwurf, mit dem ent-
sprechende Strafbarkeitslü-
cken geschlossen werden sol-
len. Dabei geht es vor allemum
bildbasierte sexualisierte Ge-
waltwiedasHerstellenundVer-
breiten von sexualisierten Dee-
pfakes oder das heimliche Her-
stellen intimer Bildaufnah-
men,zumBeispiel inderSauna.
DieseFällesollenkünftigmitei-
ner Freiheitsstrafe bis zu zwei
JahrenodereinerGeldstrafebe-
straft werden können. Unter
Strafegestelltwerdensollenzu-
dem Besitz, Herstellung und
Verbreitung von Vergewalti-
gungsvideos.
Mit dem Gesetz will die Bun-

desregierung zugleich die
Rechte der Betroffenen stär-
ken. Diese sollen künftig einfa-
cher gegen die Täter vorgehen
können. Dazu sollen die Betrof-

fenen einen Auskunftsan-
spruch gegenüber Online-Platt-
formen, Messengerdiensten
und Internetzugangsanbietern
bekommen. Gerichte sollen
diese zudem verpflichten kön-
nen, Daten über die Verant-

wortlichen zu sichern.Mit dem
Gesetzentwurf muss sich nun
derBundestagbefassen.
„Digitale Gewalt ist wie ein

Flächenbrand“, erklärte Bun-
desjustizministerin Stefanie
Hubig(SPD).„SexualisierteDee-

pfakesundVoyeur-Aufnahmen
kursieren millionenfach im
Netz.UndsogarVergewaltigun-
gen werden gefilmt, um die Vi-
deos anschließend zu teilen.“
Nun werde der „Straflosigkeit
für Täter im digitalen Raum“
einEndegesetzt.
Der Deutschen Richterbund

(DRB) erklärte, notwendig sei
auch mehr Justizpersonal. „Bei
den Staatsanwaltschaften sta-
peln sich inzwischen mehr als
1,1Millionenoffene Fälle“, sagte
DRB-Bundesgeschäftsführer
Sven Rebehn. Mit den neuen
Strafnormen kämen weitere
zeitaufwendige Auswertungen
aufdieErmittlerzu.
Justizministerin Hubig hatte

Mitte April den ersten Gesetz-
entwurf gegen digitale Gewalt
vorgestellt. Das Thema sorgte
im Zusammenhang mit Vor-
würfen der Schauspielerin Col-
lien Fernandes gegen ihren Ex-
Mann fürAufmerksamkeit. Ein
Gesetz gegen digitale Gewalt
war aber bereits vorher imKoa-
litionsvertragvereinbart. afp

Mehr Schutz für Opfer digitaler Gewalt
Bundeskabinett beschließt Gesetzentwurf, der Strafbarkeitslücken schließt

Die Schauspielerin Collien Fernandeswurde als Sachverständi-
ge zu digitaler Gewalt in denAusschuss für Kultur undMedi-
en geladen. DPA

Straßburg – Eine goldfarbene
Statue vonDonald Trump sorgt
im EU-Parlament in Straßburg
fürAufsehen.Die Statue „Oran-
ge Plague“ (Orangene Pest) des
dänischen Künstlers Jens Gal-
schiøt zeigt einen nackten
Trump, der auf den Schultern
eines Mannes sitzt, der unter
dem US-Präsidenten zusam-
menzubrechen droht. Die klei-
nen Kopien aus dem 3D-Dru-
cker, die der Künstler zumMit-
nehmen anbietet, finden gro-
ßen Anklang als Souvenirs
unterdenAbgeordneten. afp

Nackter Trump
im EU-Parlament

Die Statue „The Orange
Plague“ von Galschiøt. DPA

Gedenkenan
Politkowskaja

Vor 20 Jahrenwurde die kreml-
kritische Journalistin Anna Po-
litkowskaja in Moskau ermor-
det – anlässlichdesGedenktags
haben Politiker und Bürger-
rechtler Freiheit für die Presse
in Russland gefordert. Polit-
kowskajaseiermordetworden,
weil sie dieWahrheit gesagtha-
be, erklärte EU-Kommissions-
präsidentin Ursula von der
Leyen. „Sie bleibt ein Symbol
fürMut, für furchtlosen Journa-
lismus.“ dpa

Wohnkostentreiben
Studenten inArmut

Mehr als einDrittel der Studen-
tenisteinerAuswertungdesPa-
ritätischen Gesamtverbands
zufolge von Armut betroffen.
Die Armutsquote liege bei 37,8
Prozent, bei alleinlebenden
Studenten sogar bei 82,4 Pro-
zent, teilten der Verband und
das Deutsche Studierenden-
werk mit. Die Wohnkosten
stellten vor allem für alleinle-
bende Studierende eine erheb-
licheBelastungdar. dpa

IN KÜRZE
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VorwürfestattReformen

Straubinger Tagblatt/Lands-
huter Zeitung zur Koalition:
Wer sich im Kampf gegen Fa-
schismus oder Sozialismus
wähnt, für den ist es schwer,
zur Sachpolitik zurückzufin-
den. Eigentlich wollen CDU,
CSU und SPD in diesem Herbst
weitreichende Reformen bei
Rente und Einkommensteuer
beschließen. Die Schwierigkeit
der Kompromisse wird jetzt
noch durch den wechselseiti-
gen Vorwurf der Steigbügelhal-
tereiverstärkt.

Schaufelt sich ihrGrab
Die Frankfurter Rundschau
zur CDU: Der angeschlagene
Fraktionsvorsitzende Sven
Schulze schließt nicht mehr
aus, dass man Anträge der AfD
unterstützen könnte. DasWort
Brandmauer mag man in der
Gesamtparteigarnichtmehr in
den Mund nehmen. Genau so
schaufelt sich die CDU ihrGrab
alsVolkspartei.

Bemühungengefährdet
Die Londoner Financial Times
zu der Festnahmedes früheren
BND-ChefsHanningwegenSpi-
onageverdachts: Monatelang
hat die deutsche Regierung
sorgfältig daran gearbeitet, die
ArgumentefürmutigeneueRe-
gelungen zusammenzutragen,
die darauf abzielen, den BND
wieder in die Spitzengruppe
der internationalen Geheim-
dienste zu bringen. Die Enthül-
lungen drohen, diese Bemü-
hungenzugefährden.

PRESSE

Riga – In Lettland haben nach
AngabenderBehördendreima-
skierte, aggressive und bewaff-
nete Personen versucht, Mi-
grantenausBelarus indasbalti-
sche EU- und Nato-Land zu
schleusen. Demnach sollen sie
eineGruppevonmindestens20
MigranteninRichtungLettland
gedrängt und getrieben haben,
um illegal die Grenze zu über-
queren. Der Grenzübertritts-
versuch sei von lettischen Sol-
daten unterbunden worden,
wiedieArmee inRigamitteilte.
Anders als in früheren Fällen
sei die Provokation besonders
demonstrativ und aggressiv ge-
wesen. Wenige Stunden nach
diesem Vorfall seien maskierte
Personen auf lettisches Gebiet
eingedrungen, hätten Strom-
verteilerkästen beschädigt und
Überwachungskameras ge-
stohlen. Die Täter seien nach
Belaruszurückgekehrt. dpa

Maskierte wollen
Migranten über
Grenze drängen

Kiew – Russland hat die Ukra-
ine erstmals in diesem Herbst
mit einem der gefürchteten
kombinierten Angriffe mit bal-
listischenRaketen,Marschflug-
körpern und Kampfdrohnen
überzogen. Die Ukraine hatte
viele Tote, Verletzte und Schä-
den zu beklagen. Allein in der
Stadt Pryluky wurden mindes-
tens 18 Menschen getötet und
55 weitere verletzt, wie Präsi-
dentWolodymyrSelenskyjmit-
teilte. SelenskyjnanntedenAn-
griff ein „Geburtstagsgeschenk
für Putin“. Putin wurde am
Mittwoch74 Jahrealt. dpa

Angriff an Putins
Geburtstag: Tote
in der Ukraine

Traunstein – Männer- oder
Frauenabteilung? Die Unter-
bringung von Transmenschen
stellt Gefängnisse vor Heraus-
forderungen.Daszeigtauchein
aktuellerFall ausTraunstein.Es
müssesicherstnochzeigen,wo
die Angeklagte im Gefängnis
besser aufgehoben sei, sagte
derVorsitzendeRichteramdor-
tigen Landgericht, nachdem er
eine Ex-Polizistin und Trans-
frauwegenderVergewaltigung
einer Jugendlichen zu drei Jah-
ren und drei Monaten Haft ver-
urteilthatte.
Den ersten Teil ihrer U-Haft

hatte die 55-Jährige nach Anga-
ben ihresAnwalts PeterDürr in
der Frauenabteilung der JVA
Bamberg verbracht, den zwei-
ten – zu seinem Unverständ-
nis – in der Männerabteilung
der JVA München-Stadelheim.
„Und das, obwohl es in Bam-
bergkeinerleiProblemegab.“

Anwalt: „Andersals
beiNeonaziLiebich“

Dies sei ein völlig anders gela-
gerter Fall als etwadervonNeo-
nazi Marla Svenja Liebich. Lie-
bich gilt zwar offiziell als Frau,
dennoch entschied die JVA in
Chemnitz, dass sie in ein
Männergefängnis gebracht
werden sollte. 2025 war be-
kannt geworden, dass Liebich
den Geschlechtseintrag von
männlich zuweiblich hatte än-
dern lassen, was Kritiker für ei-
ne Provokationhielten. Liebich
war noch als Mann 2023 zu ei-
ner Haftstrafe unter anderem
wegen Volksverhetzung verur-
teiltworden.
Bei seiner Mandantin gehe es

nicht um Provokation, betonte
Dürr. Sie habe ihren Ge-
schlechtseintrag vor vielen Jah-
ren ändern und dabei eine sehr
komplizierte Prozedur über
sichergehen lassen.

Der Fall der Ex-Bundespolizis-
tinmacht also nicht nurwegen
der Schwere der Tat bundes-
weit Schlagzeilenundweil eine
Frau, die für Recht und Gesetz
einstehensollte,beidesaufbru-
tale Weise brach. Er lenkt den
BlickauchaufdieFrage,wieGe-
fängnisse in Deutschland mit
Menschen umgehen, die ihren
Geschlechtseintrag haben än-
dern lassen, mit trans- oder bi-
närenPersonen.
Denn das ist nicht einheitlich

geregelt. „Die Entscheidung,

welche Form der Unterbrin-
gung unter Berücksichtigung
der jeweiligen Besonderheiten
am geeignetsten erscheint,
wirdvonder JVAeinzelfallbezo-
gen getroffen“, teilt das bayeri-
sche Justizministerium mit.
„Dabei wird die betroffene Per-
son beteiligt und der ärztliche,
psychologische und sozialpäd-
agogischeDiensteinbezogen.“
Eine Personenstandsände-

rung, also die Änderung des
Vornamens oder der Ge-
schlechtszugehörigkeit, werde

„hierbei ebenso berücksichtigt
wie zahlreiche weitere Fakto-
ren, etwa das geschlechtliche
Zugehörigkeitsempfinden so-
wie bereits vorgenommene ge-
schlechtsangleichende Maß-
nahmen“.
Wie der Landesverband der

Bayerischen Justizvollzugsbe-
diensteten betont, „sind die
Persönlichkeit und die Bedürf-
nisse der betroffenen Gefange-
nen, die Erreichung des Voll-
zugsziels sowie die Sicherheit
oder Ordnung der Anstalt ein-

schließlich der Bedürfnisse der
übrigenGefangenenzuberück-
sichtigen“.
Der Deutschen

Gesellschaft für Trans* und In-
ter*geschlechtlichkeit (dgti)
geht das nicht weit genug. Sie
fordert seit langemgrundsätzli-
che Regelungen für den Um-
gangmit trans- und nicht-binä-
renMenscheninGefängnissen.
Diese sollten aus Sicht der Ge-
sellschaft verbindlich festle-
gen, dass eine Unterbringung
entsprechend ihrem geäußer-
tenGeschlecht ermöglichtwer-
den solle und nicht-binäre Per-
sonen nach Wunsch unterge-
brachtwerdenkönnten.
Allerdings hält die Gesell-

schaft es nach Angaben von
Sprecherin Jenny Wilken für
sinnvoll, dass Sexualstraftäter-
und Täterinnen „ihre Haft zu-
nächst in Einrichtungen ent-
sprechend dem Geburtsge-
schlechtantreten,dennhierbe-
stehen etablierte Sicherheits-
undSchutzkonzepte“.
Im Ministerium heißt es,

trans- und intersexuelle Perso-
nen würden in Einzelhafträu-
men untergebracht. „Den be-
troffenen Personen wird in der
Regel die Möglichkeit eröffnet,
in Abwesenheit anderer Inhaf-
tierterzuduschen.“
Im Fall der geständigen und

verurteilten Polizistin hatte
auch das Landgericht Traun-
stein von einer besonderen
Haftempfindlichkeit gespro-
chen. Sie sei im Stadelheimer
Männergefängnis heftigen An-
feindungen ausgesetzt, sagte
der Richter in seiner Urteilsbe-
gründung. Er könne sich aller-
dings „vorstellen, dass es in der
Frauenabteilung nicht viel an-
ders ist“.Wosiebesseraufgeho-
bensei,müssesichzeigen. In je-
dem Fall: „Sie werden keine
leichteZeitvor sichhaben.“

BRITTA SCHULTEJANS

In welches Gefängnis?
Umgang mit Transmenschen wirft Fragen auf, wie ein neuer Fall zeigt

Wurde verurteilt: Eine inzwischen suspendierte Polizistin (rechts) soll eine 15-Jährige verge-
waltigt haben. Doch da sie transsexuell ist, muss entschieden werden, in welches Gefängnis
sie kommt. DPA

Washington – US-Präsident
DonaldTrumpwillwegeneines
undurchsichtigen Krankheits-
falls mit Todesfolge einer Labo-
rantin in Russland mit Kreml-
chef Wladimir Putin telefonie-
ren. Auf die Frage einer Repor-
terin, ob er mit Putin über den
Fall gesprochen habe, bei dem
der Verdacht auf Lungenpest
im Raum steht, sagte Trump in
Washington: „Ich habe einen
Termin für ein Telefonat.“ Es
werdesehrbaldstattfinden.
Die US-Gesundheitsbehörde

CDC hatte zuvor auf der Platt-
form X mitgeteilt, dass sie
Kenntnis habe von Berichten
über einen Verdachtsfall einer
Lungenpest in der russischen
Region Irkutsk, der zumTod ei-
nesMenschen geführt hat, und
die Entwicklungen aufmerk-
sam verfolge. Die CDC machte
zugleich deutlich, dass der be-
richteteFallnichtbestätigt sei.

Nach Angaben der für Seu-
chenbekämpfung zuständigen
russischen Behörde ist der Tod
der 28-Jährigen, die am Institut
zur Bekämpfung von Pest-
krankheiten arbeitete, nicht
auf einen Pesterreger zurück-
zuführen. Es habe keinen La-
borunfall gegeben. Als Todesur-
sache nannte sie eine „Lungen-
entzündung unbekannter Her-
kunft“. Die Frauwar amFreitag
imKreiskrankenhaus der Stadt
Schelechow bei Irkutsk in Sibi-
riengestorben.

USAundWHOwollen
Informationen

Nach russischen Angaben
sind die Reihenuntersuchun-
gen möglicher Kontaktperso-
nen fast abgeschlossen. 90 Pro-
zent der Personen unter Beob-
achtung seien untersucht wor-
den, teilte die für

Seuchenbekämpfung zuständi-
ge Behörde Rospotrebnadsor
mit. Es seien keine Gesund-
heitsbeeinträchtigungen im
Zusammenhang mit Infekti-
onskrankheiten festgestellt
worden, zitierte die staatliche
Nachrichtenagentur Tass aus
der Mitteilung. Nicht gesagt
wurde,wie vielemöglicheKon-

taktpersonen der gestorbenen
Wissenschaftlerin untersucht
wurden. InPresseberichtenwa-
ren Zahlen bis zu 200 Personen
genanntworden.
Das US-Außenministerium

hatte die russischen Behörden
aufgefordert, Informationen
schnell und transparentmitzu-
teilen.Das„WallStreet Journal“

berichtete unter Berufung auf
US-Regierungsbeamte, dass die
USA Moskau gewarnt hätten,
dass es internationalen Ge-
sundheitsverpflichtungen zu-
widerlaufe.
Lungenpest ist eine schwere

Form der durch das Bakterium
Yersinia pestis verursachten
Pest. Sie kann entstehen, wenn
sichdie Infektion auf die Lunge
ausbreitet, und ist mit Antibio-
tika behandelbar, wenn die
Therapie frühbeginnt.
Die Weltgesundheitsorgani-

sation (WHO) bot Russland Hil-
fe bei der Aufklärung der Ursa-
chean.Das teilteWHO-ChefTe-
dros Adhanom Ghebreyesus
aufderPlattformXmit.Manha-
be um weitere Informationen
gebeten, um die Ursache der
Krankheit sowieMedienberich-
te über einen zweitenMitarbei-
ter mit einer Lungenentzün-
dungzuklären. dpa

Verdacht auf Lungenpest: Trump will mit Putin reden
Tod einer Labormitarbeiterin in Sibirien wirft Fragen auf – Medien berichten von Freisetzung des Erregers

Mitarbeiter des Forschungsinstituts für Pestbekämpfung im
sibirischen Irkutsk zeigt dieses Foto von 2019. DPA

Istanbul – Der Bürgermeister
von Izmir, der drittgrößten tür-
kischenStadtund langjährigen
Hochburg der Opposition, ist
der regierenden AKP von Präsi-
dent Recep Tayyip Erdogan bei-
getreten.Mit demWechsel von

CemilTugaywirddie islamisch-
konservative AKP zum ersten
Mal die säkulare Bastion regie-
ren, in der seit 2004 die opposi-
tionelle CHP das Sagen gehabt
hatte. Tugay war im Juni nach
einemGerichtsurteil gegen die

Parteiführung aus der CHP aus-
getreten und hatte seitdem als
Unabhängiger fungiert.
Erdogan kündigte denWech-

sel bei einem Treffenmit Abge-
ordneten in Ankara an, wo er
Tugay das Parteisymbol an-

steckte. Zuvor waren bereits
zwei Bezirksbürgermeister aus
Izmir der regierenden AKP bei-
getreten.
Der Wechsel Tugays erfolgt

inmitten einer Welle von Fest-
nahmen von CHP-Funktionä-

ren und der Absetzung gewähl-
ter Bürgermeister im Zuge ei-
ner seit Monaten andauernden
Ermittlung wegen Korruption.
Die Opposition weist die Kor-
ruptionsvorwürfe als politisch
motiviertzurück. dpa

Oppositioneller Bürgermeister wechselt zu Erdogans AKP
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BÖRSE

7.10.268.9.26

1 Euro in US-Dollar 1,1177
–0,82%

7.10.268.9.26

Euro Stoxx 50 6180,29
–1,47%

7.10.268.9.26

Dow Jones 51150,28
–0,72%

7.10.268.9.26

Gold €/1 oz 3672,175
–0,71%

7.10.268.9.26

DAX 25104,36
–1,35%

7.10.268.9.26

Rohöl $/Bar. 100,90
–0,18%

Gewinner & Verlierer
Puma SE 23,00 +3,79
Porsche Ho. SE 25,33 +3,35
Aumovio SE 37,55 +2,46
Suss M. Tec SE 65,50 -9,34
Fres. M.C. 37,42 -6,85
Jenoptik 41,30 -6,05
Basis DAX und MDAX in %

Kurse sind in Euro, soweit nicht anders
vermerkt. DAX und MDAX Xetra Kurse,
übrige Aktien Frankfurter Parketthandel;
St. = Stammaktie; Vz. = Vorzugsaktie;
NA = Namensaktie; Div. = zuletzt
gezahlte Dividende in Landeswährung
und -stückelung; KGV = Kurs-Gewinn-
Verhältniss; * = Vortageskurs oder letzt
verfügbarer; Nikkei =©Nihon Keizai
Shimbun, Inc.; Edelmetalle = End-
kundenpreise Quelle Degussa; Zinsen =
fmh.de, EZB. Angaben ohne Gewähr.

Quelle

Stand der Daten 18:17 Uhr

MDax Div. 7.10. + in %
Aixtron SE 0,15 38,05 -3,43
Aroundtown 0,08 1,53 -2,55
Aumovio SE – 37,55 +2,46
Aurubis 1,6 154,90 -1,46
Auto1 Grp. SE – 16,20 +1,25
Bechtle 0,7 34,38 -0,46
Bilfinger SE 2,8 54,95 -4,52
CTS Eventim 1,44 55,80 -2,11
Del. Hero SE – 36,43 -0,46
Deutz 0,18 11,01 -2,05
Dt. Lufthansa 0,33 7,45 -1,79
DWS Group 3,0 67,25 -2,25
Elmos Semic.SE 1,5 155,40 -3,72
Evonik 1,0 20,92 +0,67
flatexDeg. 0,3 25,44 -3,71
Fraport 1,0 59,20 -2,63
freenet 2,07 22,94 +2,14
Fuchs SE Vz. 1,23 43,50 -0,46
Hella 0,22 69,70 +0,14
Hensoldt 0,55 75,14 -4,77
Ionos Gr. SE – 32,62 +0,68
Jenoptik 0,4 41,30 -6,05
K+S 0,07 15,15 +0,13
Kion Group 0,62 33,96 -5,03
Knorr-Bremse 1,9 100,00 -1,28
Krones 2,8 104,60 -2,79
Lanxess 0,1 12,89 +1,18
LEG Immo. SE 2,92 45,26 -1,74
Nemetschek SE 0,68 65,15 -0,23
Nordex SE – 35,48 -2,26
Porsche 1,01 42,67 +0,33
Porsche Ho. SE 1,51 25,33 +3,35
Puma SE – 23,00 +3,79
Rational 20 566,50 -1,90
Renk Group 0,58 34,44 -4,82
RTL Group 5,5 28,40 -0,18
Salzgitter 0,2 45,58 -5,71
Sartorius Vz. 0,74 260,00 +0,12
Schaeffler 0,3 6,27 -1,42
Siltronic – 83,95 -0,06
Ströer SE 1,85 36,02 +1,12
Suss M. Tec SE 0,04 65,50 -9,34
TAG Immo. 0,4 10,74 -2,01
Talanx 3,6 119,50 +0,08
thyssenkrupp 0,15 13,42 -3,21
TKMS – 74,70 -2,86
Traton SE 0,93 33,26 -1,89
TUI 0,1 6,80 -1,53
Utd. Internet 0,5 24,04 -0,83
Wacker Chemie – 88,50 -2,32

TecDax 4048,53 –1,24%

Deutsche Aktien
1&1 0,05 23,40 -0,85
Adtran Netw. 0,52 21,70 -0,46

Alzchem Grp. 2,1 161,30 0,62
Atoss Softw. 2,28 83,90 -0,94
Baader Bank 0,2 6,60 +0,30
Branicks Grp. – 0,41 +7,69
Cancom SE 1,0 22,20 ±0,00
Carl Zeiss Med. 0,55 31,36 +3,77
CEWE Stift. 3,0 111,60 -1,24
Dermapharm 0,88 37,75 +1,21
DMG Mori 1,03 46,50 +0,22
Dt. EuroShop 1,0 16,20 -7,64
Dt. PfandbB – 3,00 -3,47
Dürr 0,8 16,88 -1,29
Eckert&Zieg. SE 0,22 12,02 -0,17
EnBW 1,7 67,40 +0,30
Energiekontor 1,0 24,15 -0,62
Fielmann 1,4 37,50 -0,40
Fr. Vorwerk Gr.SE 1,1 63,35 -2,84
Fuchs SE 1,22 37,40 -1,19
GFT Tech.SE 0,5 26,55 -1,30
Grand City 0,3 6,91 -1,00
Grenke 0,42 9,84 -2,57
Hapag-Lloyd 3,0 135,40 -2,24
Henkel St. 2,05 67,80 +1,65
Hornbach Hldg. 2,4 82,80 +0,61
Hugo Boss 0,04 37,42 -0,80
Inst. Real 0,43 6,08 +0,66
Jost W. SE 1,5 62,60 -0,48
Jungheinrich 0,29 22,44 -2,52
Kontron 0,6 20,62 -1,62
KWS Saat SE 1,25 67,90 +0,15
Leifheit 1,2 11,10 -7,50
Logwin 13 272,00 -0,73
MediClin 0,04 5,05 -1,94
MVV Energie 1,3 29,80 -1,65
Nagarro 1,0 78,70 -0,51
Norma G. SE 0,14 17,10 -0,81
Ottobock SE 0,97 51,00 +0,39
Patrizia SE 0,36 6,72 +0,60
Pfeiffer Vac. 7,32 167,00 -0,48
Pfisterer SE 0,85 67,85 +4,87
PNE 0,04 7,13 +1,42
ProS.Sat.1 SE 0,05 3,25 -0,49
Redcare Ph. – 74,65 +7,33
SAF Holland SE 0,65 22,00 ±0,00
Sartorius St. 0,73 205,00 -4,21
Schott Pharma 0,18 25,20 -1,95
SGL Carb. SE – 5,48 +1,11
Singulus T. – 10,00 +0,60
Sixt SE St. 3,2 69,10 -1,50
SMA Solar – 60,00 +2,56
Springer Nat. 0,83 20,45 +1,24
Stabilus SE 0,35 16,14 +0,88
Südzucker – 12,32 -0,32
TeamViewer SE – 6,71 -0,96
thyssenk.nuc. – 8,75 +1,69
Verbio SE – 25,74 -2,57
Vossloh 1,15 50,40 -2,33

VW St. 5,2 70,35 +2,85
Wacker N. SE 0,7 23,00 -2,13
Wüst.&Württ 0,65 13,34 -0,15

Euro Stoxx 50
AB Inbev° 1,0 67,54 +1,66
Adyen° – 865,50 -0,44
Ahold Delh.° 0,51 31,85 +1,43
Air Liquide° 3,36 168,08 -0,76
Argenx° – 822,20 +0,93
ASML Hold.° 1,88 1618,0 -0,12
AXA° 2,32 41,99 -2,64
BBVA° 0,6 23,46 -3,46
Bco Santander° 0,13 12,10 -3,17
BNP° 3,23 91,23 -3,70
Danone° 2,25 59,32 +1,09
Enel° 0,26 8,72 -1,23
Engie° 1,35 22,67 -3,45
Eni° 0,27 24,14 -1,85
EssilorLux.° 4,0 145,20 +0,14
Ferrari° 3,62 343,25 -0,07
Hermes Int.° 13 1267,0 -0,90
Iberdrola° 0,00 20,82 -0,29
Inditex° 0,88 53,80 +0,04
ING Groep° 0,4 30,05 -3,52
Intesa Sanp.° 0,19 6,26 -3,71
L’Oréal° 7,31 373,85 -0,17
LVMH° 7,5 389,40 +0,76
Nokia° 0,04 9,55 -0,95
Nordea Bk AB° 0,34 16,83 -1,61
Prosus° 0,2 35,15 -0,37
Safran° 3,35 325,60 -1,21
Sanofi S.A.° 4,12 71,45 +1,15
Schneider El.° 4,2 255,50 -1,73
St. Gobain° 2,3 65,22 -3,98
TotalEnerg.° 0,9 75,20 -0,52
UniCredit° 1,72 77,99 -3,36
Vinci° 3,95 107,80 -1,28

Dow Jones
3M 0,78 145,25 +1,47
Alphabet A 0,22 309,20 -0,05
Amazon.com – 231,45 +1,58
Amer.Express 0,95 269,60 -0,55
Amgen 2,52 371,00 +4,80
Apple Inc. 0,27 299,80 +1,34
Boeing 2,06 168,06 -0,56
Caterpillar 1,63 722,80 -5,76
Chevron 1,78 183,48 -0,67
Cisco 0,42 105,10 +0,10
Coca-Cola 0,53 77,24 +0,63
Disney Co. 0,75 92,53 +0,50
Goldman S. 5,0 783,00 -2,51
Home Depot 2,33 254,50 +0,39
Honeywell Intl. 0,7 188,46 -0,29
IBM 1,69 198,26 +0,21
Johns.&Joh. 1,34 233,45 +3,59

DAX º = auch im Euro Stoxx 50 enthalten

7.10. Dividende Kurs Veränderung 12 Monate im Vergleich KGV
Vortag in % Tief Hoch ‘26

Adidas° 2,8 146,75 +1,10 WWW 129,95 ___P_______ 196,40 15,6
Airbus SE° 3,2 187,40 W -0,27 157,48 _____P_____ 221,25 25,9
Allianz SE° 17 417,30 WW -0,81 338,80 _______P___ 454,60 13,2
BASF SE° 2,25 51,18 +0,20 W 41,48 _______P___ 55,05 17,6
Bayer° 0,11 43,97 WWW -1,06 25,78 ______P____ 53,92 10,3
Beiersdorf 1,0 77,20 +0,99 WWW 67,08 __P________ 110,15 16,9
BMW St.° 4,4 53,66 WWWW -1,79 52,36 P__________ 97,92 8,6
Brenntag SE 1,9 61,54 +1,12 WWW 43,72 ________P__ 66,86 17,5
Commerzbank 1,1 38,56 WWWWWWW -3,70 29,01 _______P___ 43,37 12,1
Continental 2,7 70,30 WW -0,90 53,10 _______P___ 77,50 10,6
Daimler Truck 1,9 40,68 WW -0,56 33,46 ____P______ 50,08 11,6
DHL° 1,9 55,56 WWW -1,07 38,37 ________P__ 58,90 16,5
Dt. Bank° 1,0 29,86 WWWWWWWWW -4,94 23,82 _____P_____ 35,85 8,3
Dt. Börse° 4,2 292,20 WWW -1,05 200,10 __________P 296,80 24,5
Dt. Telekom° 1,0 26,99 +2,20 WWWWW 23,53 ___P_______ 34,36 11,8
E.ON SE 0,57 16,89 WWW -1,43 14,98 ____P______ 20,39 15,2
Fres. M.C. 1,49 37,42 WWWWWWWWWWWW -6,85 34,57 __P________ 47,86 8,6
Fresenius SE 1,05 43,29 WWW -1,12 35,11 _____P_____ 52,96 11,9
GEA Group 1,3 67,85 WWW -1,24 53,45 _________P_ 69,00 19,8
Hann. Rück SE 13 262,00 +1,24 WWW 223,40 _______P___ 281,20 11,4
Heidelb. Mat. 3,6 141,65 WWWWWWW -3,61 137,20 P__________ 241,80 10,9
Henkel Vz. 2,07 74,12 +1,09 WWW 61,28 ______P____ 84,20 13,0
Hochtief 6,6 400,20 WWWWWW -2,96 242,40 _____P_____ 554,00 30,1
Infineon Tech.° 0,35 60,95 WWWWWWWWWW -5,77 31,27 _____P_____ 88,83 37,4
Mercedes Benz° 3,5 39,83 WWWW -2,14 38,91 P__________ 62,34 7,6
Merck 2,2 140,15 +0,83 WW 100,70 ________P__ 148,80 16,7
MTU Aero 3,6 351,10 WWWWWWW -3,99 265,20 ______P____ 404,80 17,9
Münch. Rück° 24 516,60 +0,90 WW 437,40 ______P____ 575,60 10,2
Qiagen 0,35 40,80 +0,64 WW 27,56 _______P___ 47,60 18,9
Rheinmetall° 12 926,20 WWWWWW -2,81 900,20 P__________ 1966,0 24,3
RWE 1,2 57,90 WW -0,82 39,36 ________P__ 62,00 21,5
SAP SE° 2,5 187,62 WW -0,52 127,50 _____P_____ 244,30 25,9
Scout24 SE 1,5 69,15 +2,37 WWWWW 62,70 __P________ 104,70 16,9
Siemens° 5,35 271,20 WWWWW -2,80 198,00 ________P__ 291,70 24,7
Siemens En.° 0,7 143,60 WWWWW -2,60 94,40 _____P_____ 191,66 32,2
Siemens Heal. 1,0 38,56 +1,29 WWW 32,81 ___P_______ 49,71 16,8
Symrise 1,25 91,04 WW -0,74 64,70 _________P_ 95,00 22,9
Vonovia SE 1,25 16,75 WWWW -1,67 16,60 P__________ 28,90 8,3
VW Vz 5,26 69,74 +1,25 WWW 67,02 _P_________ 109,15 3,5
Zalando SE – 22,56 +0,71 WW 18,61 ___P_______ 30,43 15,6

JP Morgan 1,65 293,60 0,17
McDonald’s 1,86 207,10 +0,05
Merck & Co. 0,85 126,32 +0,64
Microsoft 0,91 471,55 +0,13
Nike 0,41 30,27 -1,40
Nvidia 0,25 212,50 +0,05
Proct.&Gamb. 1,09 133,12 +0,56
Salesforce 0,44 200,95 +1,23
Sherwin-Will. 0,8 284,70 +0,57
Travelers Comp. 1,25 320,90 -0,12
UnitedHealth 2,32 340,00 +2,16
VISA Inc. 0,67 332,75 +1,31
Walmart 0,25 96,96 +4,18

Auslandsaktien
ABB N 0,94 86,12 -1,35
Abbott Lab 0,63 88,10 -0,99
Alibaba 1,05 95,10 -1,76
Alstom 0,24 16,12 +0,31
AstraZeneca 0,8 143,45 +2,32
AT&T 0,28 21,90 +1,60
Bk. of America 0,32 47,66 -0,75
Bombardier B – 189,65 -0,03
BP PLC 0,09 6,65 -0,02
Citigroup 0,67 112,50 -1,54
Eli Lilly 1,73 1077,8 +4,76
Ericsson B 1,5 8,41 +0,98
Exxon Mobil 1,03 146,38 -0,14
GE Aerospace 0,47 273,25 -0,27
General Motors 0,18 72,54 +1,55
GSK PLC 0,17 20,98 +0,67
Honda 35 9,38 -0,58
HSBC Hold. 0,1 16,75 -3,74
Kering 2,75 211,20 -0,89
Medtronic 0,72 77,54 +0,65
Meta Platf. 0,53 645,00 -2,33
Nestlé N 3,1 81,01 +1,15
Novartis N 3,7 128,40 +3,32
Novo-Nord. B 3,75 34,20 +3,32
Oracle 0,5 129,00 -0,08
PayPal 0,14 48,84 +0,90
Pfizer 0,43 24,94 +2,21
Roche PS 9,8 382,90 +2,54
RTX Corp. 0,73 164,25 +0,24
Samsung Elec. – 4460,0 +0,22
Shell 0,34 43,25 -0,61
Sony 18 21,20 -0,02
SpaceX – 151,02 -1,11
Spotify – 431,50 +0,82
Tesla – 336,35 -0,34
Texas Instr. 1,42 262,75 -0,15
Toyota Mot. 50 16,50 -1,20
UBS Group N 1,1 42,20 -2,09
Verizon 0,71 41,63 +2,46
Vodafone 0,02 1,50 +1,93
Zurich Ins.Gr.N 30 615,20 -0,74

EZB-Kurse für 1€ 7.10.
Australischer Dollar 1,6079
Britisches Pfund 0,8465
Chinese Yuan 7,4937
Dänische Kronen 7,4745
Hongkong-Dollar 8,7722
Japanische Yen 176,85
Kanadischer Dollar 1,5931
Neuseeland-Dollar 1,9977
Norwegische Kronen 10,7120
Polnischer Zloty 4,3825
Schwedische Kronen 11,2240
Schweizer Franken 0,9309
Südafrikanischer Rand 18,6539
Thailändischer Baht 37,6610
Tschechische Kronen 24,4270
Türkische Lira 54,9822
Ungarische Forint 366,75
US-Dollar 1,1177

Bitcoin 74585,94

Zinsen in%
Dispozins 2,51-13,73
Festgeld (50t€/3M) 0,30-2,90
Hypothekenzins (10 J.) 4,05-6,37
Rex 120,25 Pkt.
Umlaufrendite 3,44

Rohstoffe in €
Gold (1 kg) 120482,10
Gold (10 g) 1244,70
Am. Eagle (1 oz) 3782,80
Krügerrand (1 oz) 3727,70
Maple Leaf (1/2 oz) 1974,00
Tscherw. (10 Rubel) 950,50
20 Mark Wilh. II 1100,40
Silber (1 kg) 2210,43
Platin (1 oz) 1903,17
Palladium (1 oz) 1373,38
ACI Kupfernotierung 1491,22

Sehr schwach hat sich
der deutsche Aktienmarkt am Mittwoch
aus dem Handel verabschiedet. Vorange-
gangene Entspannungssignale durch die
Ölpreise und Frankreichs Fiskalpolitik wur-
den von weltweiten und teils explosiven
Renditeanstiegen zunichte gemacht. Der
DAX fiel um 1,4 Prozent auf 25.104 Punk-
te. In den USA sprang die Rendite 30-jäh-
riger Staatsanleihen in der Spitze auf 5,73
Prozent und erreichte damit ein 24-Jah-

reshoch. In Großbritannien ging es für
die gleiche Laufzeit sogar kurz über die 6-
Prozentmarke, was die höchste Rendite
seit 28 Jahren darstellte. Die langen Lauf-
zeiten sind extrem wichtig für die Hypo-
thekenkosten und damit den Häusermarkt.
Mit dem Blick auf die Politik in Frankreich
übersah der Markt zudem, dass der stärks-
te Zinsanstieg in Italien erfolgte. Entspre-
chend brach der MIB-30-Index in Mailand
um 2,5 Prozent ein.

(Dow Jones) –
Sehr schwach – Globaler Renditeanstieg belastet

S&P UK
2113,02 –0,78%

MDAX
30112,41 –1,41%

Nikkei 225
70163,27 –0,86%

CAC 40
7769,21 –1,22%

Hang-Seng
24129,31 –0,53%

BSE Sensex
72638,70 –0,59%

Stoxx Europe 50
5293,38 –0,78%

Nasdaq 100
31097,14 –0,41%

MDax Div 7 10 + in % Alzchem Grp. 2,1 161,30 -0,62 VW St. 5,2 70,35 +2,85 JP Morgan 1,65 293,60 -0,17 EZB-Kurse für 1€ 7 10Sehr schwach Globaler Renditeanstieg belastet

Berlin/Hamburg – Nach dem
umstrittenen Einstieg der chi-
nesischen Staatsreederei Cosco
aneinemTerminal imHambur-
ger Hafen hat die Bundesregie-
rung eine weitere Beteiligung
in Deutschland untersagt. Die
Großreederei darf dasHambur-
ger Logistikunternehmen Zip-
pel-Gruppenichtübernehmen,
wie die Bundesregierung am
Mittwochentschied.
Das Bundeswirtschaftsminis-

terium teilte mit: „Grund für
die Untersagung sind Sicher-
heitsbedenken.“ Nach Ein-
schätzung der Bundesregie-
rung hätte der Verkauf Zippels
an Cosco Abhängigkeiten ver-
tieft und die Stabilität der Lie-
ferketten Deutschlands und
der Europäischen Union ge-
fährdet.
Deutschland heiße als größte

Volkswirtschaft Europas aus-
ländische Investitionen zwar
willkommen, hieß es vom Mi-
nisterium. „Gleichzeitig kann
es Investitionen geben, die die
Sicherheit des Landes gefähr-
den.“ Die Behörde kündigte an,
einen sogenannten Untersa-
gungsbescheidzuerlassen.

Zippel istwichtig
fürOstdeutschland

Zippel transportiert unter an-
derem Container und soge-
nanntesStückgut–dassindbei-
spielsweise Paletten, Maschi-
nenundMöbel–vondenSeehä-
fen Hamburg und
Bremerhaven zu Industrie- und
Handelszentren in Ostdeutsch-

land und ins europäische Aus-
land. Hamburg und Bremerha-
ven sind gemessen am Um-
schlagDeutschlandswichtigste
Seehäfen. Das Unternehmen
beschäftigt nach eigenenAnga-
ben 350 Mitarbeiter. Nach ei-
nem Bericht des „Handels-
blatts“ soll Zippel an Terminals
in Berlin, Schkopau (Sachsen-
Anhalt) und Elsterwerda (Bran-
denburg) einen Umschlags-
anteil zwischen 35 und 90 Pro-
zenthaben.
Cosco beabsichtigte, 80 Pro-

zent der Anteile des Logistikers
zu kaufen. Zippel-Geschäfts-

führerAxel Plaßwollte nach ei-
gener Aussage 20 Prozent der
Anteile behalten und Ge-
schäftsführer des Unterneh-
mens bleiben. Plaß sagte, er
nehme den Beschluss der Re-
gierungzurKenntnis. „Wirhät-
ten uns ein anderes Ergebnis
gewünscht und halten unsere
unternehmerische Entschei-
dung nach wie vor für richtig.“
Das Tagesgeschäft laufe unver-
ändert weiter. Für die Kunden
und die Beschäftigten ändere
sichnichts.
Von der chinesischen Reede-

rei Cosco lag zunächst keine

Stellungnahme vor. Cosco ge-
hört zu den größten Linienree-
dereien der Welt und läuft re-
gelmäßig deutsche Häfen an.
GemessenandemTransportvo-
lumen liegt sie weltweit auf
Rang vier – vor der größten
deutschen Reederei Hapag-
Lloyd.
Cosco ist bereits mit 24,99

Prozent amHamburgerContai-
nerterminal Tollerort beteiligt.
In der Bundesregierung ent-
brannte 2022 einheftiger Streit
über die Frage, ob eine chinesi-
sche Beteiligung erlaubt wer-
den soll. Ursprünglich wollte

Cosco 35 Prozent der Anteile
übernehmen. Das Kabinett be-
schloss letztlich, einen Anteils-
erwerb unter 25 Prozent zuzu-
lassen.DerVertragwurdeimJu-
ni2023unterzeichnet.
Coscoist inmehrereneuropä-

ischen Ländern wie Griechen-
land, Spanien und Belgien an
Terminals beteiligt. Seit Jahren
versorgt China über den Hafen
Piräus weite Teile Osteuropas
mit eigenen Produkten. Piräus
dient China als Hebel für Pe-
kings wachsenden Einfluss in
Europa – zum Unmut der
USA. Griechenland sah sich im
Zuge seiner Staatsschuldenkri-
se auch auf Druck von Geber-
ländern wie Deutschland ge-
zwungen, 67 Prozent derAntei-
le am Hafen an Cosco zu ver-
kaufen.
DassZippel anCoscoverkauft

werdensollte,warEndedesver-
gangenen Jahres bekanntge-
worden. Grund für den ange-
dachten Verkauf war, dass sich
Plaß'Geschäftspartnerausdem
Unternehmen zurückziehen
wollte.
EndeAprilwurdendann aber

Bedenken des Bundesamts für
Verfassungsschutz gegen die
Übernahme publik. Wie aus Si-
cherheitskreisen verlautet,
brachte der Inlandsnachrich-
tendienst seine Einwände da-
mals auch schriftlich vor. Die
Verfassungsschützer hätten
Sorge wegen der „kumulativen
Erwerbsvorhaben“ des chinesi-
schen Staatskonzerns in
Deutschland und der Europäi-
schenUnion,hießes. dpa/red

Bund untersagt Verkauf an Chinesen
Die Reederei Cosco darf den Hamburger Mittelständler Zippel nicht übernehmen

Gut bekannt im Hamburger Hafen:Die Containerschiffe der chinesischen Reederei Cosco. DPA

Erfurt –DietraditionsreichePor-
zellanmanufaktur aus dem thü-
ringischen Kahla muss zum
Jahresende den Betrieb einstel-
len. Im Insolvenzverfahren für
die Kahla Porzellan GmbH habe
„trotz monatelanger Gespräche
mitpotenziellenInvestoren“kei-
netragfähigeÜbernahmelösung
gefundenwerdenkönnen, teilte
Insolvenzverwalter Rolf Rom-
bachmit.SeitMärzseienzahlrei-
che Gespräche geführt worden,
zuletztmit einem türkischen In-
vestor. Auch diese seien jedoch
ohne Ergebnis geblieben. Belas-
tet hättendenBetriebdiehohen
Energiekosten:Bis zu180.000Eu-
ro betrugen zuletzt die monatli-
chen Gaskosten. Notwendige
Preiserhöhungen seien aber am
Markt nur sehr eingeschränkt
durchsetzbar. Zuletzt beschäftig-
tedasUnternehmen96Mitarbei-
ter, vordererstenPleite2020wa-
ren es noch über 250. Vor 1945
hattenauchSchönwaldundArz-
berg zum Konzern gehört, zu
DDR-ZeitenwardieStadtSitzdes
VEBFeinkeramikmitlandesweit
18.000Beschäftigten. afp/red

Kahla Porzellan
stellt Betrieb ein

Bremen – Der irische Billigflie-
ger Ryanair stellt den Betrieb
am Flughafen Bremen ein.
Wirtschaftssenatorin Kristina
Vogt (Linke) sagte: „Ryanair
wollte die Leistungen des Flug-
hafens und die Nutzung seiner
Infrastruktur nahezu kosten-
frei erhalten.“ Dadurch hätte
derAirportmit jedemPassagier
von Ryanair Verluste erwirt-
schaftet. afp

Ryanair verlässt
Bremen
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Berlin – Für die wichtige Bahn-
strecke zwischen Hannover
und Hamburg ist nach langem
Ringen der Weg frei für eine
Neubautrasse. Der Verkehrs-
ausschuss des Bundestages be-
stätigte am Mittwoch das Er-
gebnisdersogenanntenVorpla-
nung der Bahn, die eine neue
Strecke vorsieht. Der Antrag
wurde mit den Stimmen von
CDU/CSU, SPD, Grünen und
Linkenbeschlossen. Amspäten
Donnerstagabend sollte sich
der gesamte Bundestag mit
dem Projekt befassen. Die Zu-
stimmung dort galt als Formsa-
che.
Für die Fahrgäste im Fernver-

kehrsolldieFahrtzeitzwischen
Hamburg und Hannover mit
dem Neubau um 18 Minuten
verringert werden. Die bisheri-

ge Strecke macht auf der Karte
betrachtet einen Knick nach
Osten und führt über Lüne-
burg, Uelzen und Celle. Die ge-
plante zweigleisige Neubau-
strecke soll dagegen direkter
und eher senkrecht verlaufen –
teilsentlangderA7.
DiesevonderBahn favorisier-

te ICE-Trasse soll über Soltau
und Bergen führen, für bis zu
250 km/h ausgelegt sein und
den Fern- und Güterverkehr
von der bestehenden Strecke
abziehen. Für den Güterver-
kehr ist die Strecke besonders
wichtig, da sie den Hamburger
Hafenmit Süddeutschlandund
demeuropäischenAuslandver-
bindet. NachDB-Angaben fährt
jeder vierte Güterwagen in
Deutschland von oder nach
Hamburg.

Die bestehende Verbindung
zähltzudenamstärkstenbelas-
teten Bahnstrecken Deutsch-
lands. Nach DB-Angaben liegt
die Auslastung auf dem Korri-
dor bei bis zu 147 Prozent, die
Trasse ist also überbelegt. Im

Jahr 2034 sollen die Planfest-
stellungsunterlagen einge-
reichtwerden, imJahr2036soll
der Baubeginn erfolgen – die
Strecke soll dann im Jahr 2050
fertig sein. Die Bahn rechnet
mit Kosten von mindestens

rundneunMilliardenEuro.
„Wir beenden den Stillstand

bei Hamburg-Hannover und
bringen Neubau und Verbesse-
rungenaufderBestandsstrecke
endlich zusammen“, sagte die
SPD-Verkehrspolitikerin im
Bundestag, Isabel Cademartori.
„Der Neubau schafft die drin-
gend benötigten Kapazitäten
für Personen- und Güterver-
kehr, zugleich investieren wir
rund 250 Millionen Euro zu-
sätzlich in die bestehende Stre-
cke bis spätestens 2034.“ Dazu
gehören laut Cademartori
mehr Lärmschutz und die
Chance auf neue Regionalhalte
entlang der Neubaustrecke.
Der CDU-Abgeordnete Chris-
toph Ploß sagte, die Neubau-
strecke sei ein zentraler Bau-
stein, um Engpässe zwischen

HamburgundHannoverdauer-
haftaufzulösen.
In Niedersachsen stößt die

EntscheidungausBerlin jedoch
auch auf Kritik. Seit Jahren gibt
es dort Widerstand gegen eine
neue ICE-Trasse. Ministerpräsi-
dent Olaf Lies (SPD) sagte: „Mit
dem Kopf durch die Wand die
Planung einer Neubaustrecke
voranzubringen, die in 30, 40
Jahren vielleicht mal kommt,
ist nur die halbe Lösung.“ Er
werde weiterhin Druck dafür
machen, dass auch ein drittes
Gleis auf der Bestandsstrecke
komme.DerBundhabesichda-
gegenstarkaufdiegroßenStäd-
te fokussiert. „Mir ist es wichti-
ger, was heißt das für die Pend-
ler inmeinemLand“, sagteLies.
„Das hat man ausmeiner Sicht
inBerlinzuwenigbedacht.“ dpa

Neue Bahnstrecke soll Nord-Süd-Verkehr beschleunigen
Der Verkehrsausschuss des Bundestags gibt grünes Licht für den Bau einer Trasse zwischen Hannover und Hamburg

Überbelegt:Die Bahnstrecke Hannover – Hamburg gehört zu
den am stärksten belasteten Korridoren. DPA

Weissach/Frankfurt – Por-
sche-Vorstandschef Michael
Leiters bricht endgültigmit der
Wachstumslogik seines Vor-
gängers Oliver Blume und ver-
sucht angesichts des mehrjäh-
rigen Absatzrückgangs, aus der
Not eine Tugend zu machen:
Statt sich weiterhin zu bemü-
hen, immermehrAutos zu ver-
kaufen, soll der kriselnde Auto-
bauer schrumpfen und dabei
an jedem verkauften Fahrzeug
deutlich mehr verdienen. Klei-
ner und feiner – und eher mit
Auspuff statt mit Batterie. So
lässt sich die Marschrichtung
beschreiben, die der seit Januar
amtierende Vorstandschef am
Mittwoch im schwäbischen
Weissach bei der Vorstellung
seiner neuen Strategie „Sport-
wagenschmiede 35“ ausgege-
benhat.
„Oberstes Ziel ist es, unsere

Marke weiter zu stärken – mit
neuen, begehrenswerten Mo-
dellen in besonders margen-
starken Segmenten”, sagte Lei-
ter. „So soll das Umsatzwachs-
tum das Absatz-Wachstum
übertreffen, und das Ergeb-
niswachstum das Umsatz-
wachstumübertreffen.“

Biszu13,46Mio.Euro
füreinAuto

Die „margenstarken Segmen-
te“, das sind in der Serienferti-
gung natürlich die Top-Premi-
um-Segmente mit den hoch-
spezialisierten Varianten des
911 – etwa dem 911 GT3 – sowie
extremen Elektro-Modellen
wie dem Taycan Turbo GT oder
dem Panamera Turbo S E-Hy-
brid. Heute schon kosten die
10.000 teuersten Porsche-Fahr-
zeuge im Schnitt rund 270.000
Euro. Mittelfristig sollen es
mehr als 330.000 Euro sein. Da-
zu wollen die Stuttgarter unter
anderemeinSUVaufdenMarkt
bringen, das noch größer und
teurer als der Cayenne ist, so-
wie einen Mittelmotor-Super-

sportwagen über dem911er. Zu-
gleichplanensie,künftigsechs-
malmehr individualisierteUni-
kate zu verkaufen. Wie
einträglich diese sind, demons-
trierte die Porsche-Führung am
Mittwoch fast schon lustvoll:
Bei 15 Einzelstücken für beson-
ders zahlungskräftige Kunden
reiche die Preisspanne von 1,62
Millionen bis 13,46 Millionen
Euro,hießes.
Insgesamt soll der Anteil be-

sonders teurer Modelle im Por-
sche-Portfolio von rund einem
Drittel auf 45 Prozent steigen.
Dabei sollen auf jede neue rein
elektrische Baureihe künftig
zwei Verbrenner- oder Plug-in-
Baureihenkommen. ImGegen-
zugsolldieZahlderModellvari-
anten an anderer Stelle um
rund 20 Prozent gekürzt wer-
den. „Künftig werden wir ge-
nauer hinschauen, in welchen
Segmenten wir preislich wett-
bewerbsfähig sein, und ehrgei-
ziger werden in den Segmen-
ten, die zur Stärkung unserer
Markebeitragen“, sagte Leiters.

MitderFlucht insabsoluteLu-
xussegment folgt Leiters dem
Beispiel seines ehemaligen Ar-
beitgebers Ferrari. Beim italie-
nischen Sportwagen-Bauer hat-
teermehrere JahrealsTechnik-
chef gewirkt. „Porsche kopiert
nun die Strategie, die Ferrari
seit langem erfolgreich ver-
folgt“, sagt auch UBS-Analyst
Patrick Hummel. „Tatsächlich
hat Porsche das Potenzial,
mehr FahrzeugeamoberenEn-
de des Luxussegments zu ver-
kaufen.“ Sollte LeiterdieseStra-
tegie erfolgreich umsetzen,
könnte Porsche „bis zum Ende
des Jahrzehnts leicht zu zwei-
stelligen Umsatzrenditen zu-
rückkehren“,meintHummel.

Renditesollaufbiszu
15Prozentsteigen

Ausgebremst durch die
Schwäche des chinesischen
Marktes, die US-Zölle und den
teuren Rückbau der Elektros-
trategie erwirtschafteten die
Stuttgarter nach dreijähriger

Talfahrt 2025 nur noch eine
mickrigeoperativeRenditevon
1,1 Prozent – bei rund 279.500
verkauften Autos und einem
Umsatz von 36,27 Milliarden
Euro. Zum Vergleich: Ferrari
kam 2025 mit nur 13.640 ver-
kauften Fahrzeugen auf eine
operative Rendite von 29,5 Pro-
zent.
So viel traut sich Porsche na-

türlich nicht zu: Bis zum Jahr
2030 strebt Leiters nun bei ei-
nem Umsatzanstieg auf bis zu
45MilliardenEuroeineRendite
von 10 bis 15 Prozent an. Dabei
soll der Autobauer die Gewinn-
schwelle möglichst schon im
kommenden Jahr bereits bei
200.000 verkauften Einheiten
erreichen. Zuletzt seien viele
Teile des Konzerns eher auf die
Produktion von 350.000 Autos
ausgelegt gewesen, sagte der
Vorstandschef.
Das bedeutet: Mit mehr hö-

herpreisigen Modellen allein,
wird Porsche seine frühere Er-
tragskraft nicht wiedererlan-
gen können – die Kosten müs-

sen runter. So will Leiters die
Entwicklungskostenfürkünfti-
ge Modellreihen um bis zu 20
Prozent senken. Verkaufs- und
Vertriebskosten sollen um 20
Prozent sinken, unter anderem
durch weniger Vertriebsregio-
nen. Bei denMaterialeinzelkos-
ten für neue Fahrzeugprojekte
peilt der 55-Jährige ein Minus
von rund zehn Prozent gegen-
überdenbisherigenPlanungen
an.„Wirmüssendortschlanker
werden,wo die Kunden keinen
Unterschied sehen, damit wir
dort mehr investieren können,
wosie ihnsehen“,hießes.

AuchdieBelegschaft
schrumpft

Schrumpfen muss auch die
Belegschaft,dieEnde2025rund
41.800 Menschen umfasste. Bis
2035 soll die Zahl der Mitarbei-
ter sozialverträglich um25 Pro-
zent sinken, sagteLeiters.Über-
proportional abgebaut werden
soll dabei in Verwaltung und
Entwicklung. Das entspricht
im Kern dem bereits im Som-
mer mit dem Gesamtbetriebs-
rat vereinbarten Zuluftspaket,
das im Vergleich zu 2025 den
Wegfall von 9000 Stellen bei
PorscheundweitereAbbaupro-
gramme bei Tochterunterneh-
menvorsieht.
Allerdings sieht es ganz da-

nach aus, als könnten noch
mehr Jobs gestrichen werden.
DenndasnunpräsentierteStra-
tegiepapier beinhaltet das
„strategische Ziel“ einer Beleg-
schaftsreduzierung von 30 Pro-
zent. Leiters sagte dazu: „Wenn
wir noch mal nachschärfen
müssen,werdenwireinenWeg
mit den Betriebsräten finden.“
Im Sommer hatten die Arbeit-
nehmervertreter dem Jobab-
bau nur zugestimmt, weil der
Vorstand im Gegenzug die Be-
schäftigungssicherung für die
deutschen Standorte bis Ende
2035verlängerte.

PANAGIOTIS KOUTOUMANOS

Porsche will mehr wie Ferrari sein
Autobauer soll kleiner und teurer werden – und damit wieder deutlich profitabler

Michael Leiters: Der Porsche-Vorstandschef war früher Technikchef bei Ferrari. DPA

Berlin – Die bundeseigene Au-
tobahngesellschaft steht vor ei-
ner wegweisenden Finanzre-
form. Sie soll mehr Spielraum
bekommen, um verstärkt und
schneller in Sanierung sowie
Aus- und Neubau zu investie-
ren. Ab 2027 soll die Autobahn
GmbHKredite aufnehmendür-
fen, ab 2028 soll eigenständig
über einen Anteil aus den Ein-
nahmen der Lkw-Maut verfü-
gen können. Das Bundeskabi-
nett beschloss in Berlin einen
entsprechenden Gesetzent-
wurf des Verkehrsministeri-
ums.
Bisher erfolgt die Finanzie-

rung der Autobahn GmbH aus
demBundeshaushalt.Damit ist
dieGesellschaft aber vonder je-
weiligen Kassenlage abhängig.
Esdrohendeshalb,Mittelvoral-
lemfürdenAus-undNeubauzu
fehlen. dpa

Autobahn GmbH
darf Kredite
aufnehmen

Düsseldorf – Im Kampf gegen
Cyberkriminalität ist Nord-
rhein-Westfalens Ermittlern
ein Schlag gegen eine weltweit
tätige Hackergruppe aus Russ-
land gelungen, die unter dem
NamenQilinfürdigitaleAngrif-
fe und Erpressungen von fast
4000 Unternehmen und Insti-
tutionen verantwortlich sein
soll. „Es ist einedergefährlichs-
ten Cybercrime-Banden der
Welt“, sagte NRW-Innenminis-
ter Herbert Reul (CDU) in Düs-
seldorf. Ein 28-jähriger Russe
sei inTokio festgenommenund
am vergangenen Freitag nach
Deutschland ausgeliefert wor-
den.Erseidringendtatverdäch-
tigundsolleinerder führenden
Köpfe der Hackergruppe sein.
„Das ist der größte Schlag, den
deutschen Ermittlern im
Kampf gegen Cyberkriminali-
tät je gelungen ist“, betonte
Reul. dpa

NRW gelingt
Schlag gegen
Hackergruppe

München – Der seit dem 1. Ok-
tober geltende Tankrabatt
kommtnachEinschätzungvon
Expertendes Ifo-Instituts sowie
des ADAC nicht komplett, aber
größtenteils bei den Autofah-
rernan. „BeimDieselhabendie

Tankstellen in den ersten fünf
Tagen von den 17 Cent Steuer-
senkung je Liter durchschnitt-
lich15Centweitergegeben“, er-
klärte Florian Neumeier vom
Ifo-Zentrum für Finanzwis-
senschaft, am Mittwoch. Beim

Superbenzin E5 seien es durch-
schnittlich gut 16 Cent und bei
Super E10 15 Cent gewesen. Die
Steuersenkung war den Anga-
ben zufolge bei ihrer Einfüh-
rung zunächst vollständig wei-
tergegeben worden. Am Wo-

chenende sei die Weitergabe
dann aber „unvollständig“ ge-
blieben.
Der ADAC betrachtete den

durchschnittlichen Preisunter-
schied im Wochenvergleich.
Der Liter Super E10 kostete

demnach amDienstag 2,126 Eu-
ro pro Liter und somit 13,2 Cent
weniger als vor einer Woche.
Der Preis pro Liter Diesel sank
um17,6Centauf2,233Euro. Ins-
gesamt geht der ADAC deshalb
davonaus,dass „die steuerliche

Entlastung vor allem beimDie-
selzueinemgroßenTeilbeiden
Verbrauchern“ ankomme, bei
Benzin jedoch nicht. Hinzu
komme, dass das Preisniveau
ohnehinzuvor sehrhochgewe-
sensei. afp

Tankrabatt kommt größtenteils bei Autofahrern an
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BRSWR EUROSPORT PHOENIX MDR WDR

13.20 Zeitreise Heimat 15.30
Weltstädte– mit LeonWind-
scheid 16.15 Weltstädte 17.45
Traumorte 18.30 nano 19.00
heute 19.20 Kulturzeit 20.00
Tagess. 20.15 Eltern-Burn-
out– Was hilft gegen Erzie-
hungsstress? 21.00 NANO
Talk 22.00 ZIB 2 22.25 aus-
landsjournal extra 22.55 One
Night at KitKat 0.10 Welt-
Weit.Magazin0.40 10vor10

5.00 MacGyver 5.45 Mag-
num6.35MacGyver7.25FBI:
Special Crime Unit 8.20 Bull
10.10 Castle 11.05 MacGy-
ver 12.05 FBI: Special Crime
Unit.Krimiserie 13.00 Castle
14.50 Bull 15.50 newstime
16.00 Bull 16.55 Abenteuer
Leben täglich 17.55 Mein Lo-
kal,DeinLokal18.55Achtung
Kontrolle! 20.15 Rosins Res-
taurants2.05 newstime

13.55SOS–Retter imEinsatz
16.05 Hartz und herzlich–
Tag für Tag Benz-Baracken
17.05 Hartz Rot Gold 18.05
Hartz und herzlich– Tag für
TagBenz-Baracken19.05Ber-
lin – Tag & Nacht 20.15 Das
Leben des Brian. Komödie
(GB 1979) 22.10 Die Ritter
derKokosnuss.Komödie(GB
1975) 23.55 12Monkeys. Sci-
Fi-Film(USA1995)

9.35 vox nachrichten 9.40
CSI: Den Tätern auf der Spur
12.20CSI:Miami15.00 Shop-
ping Queen 16.00 Guidos
Deko Queen 17.00 Zwischen
Tüll und Tränen 18.00 First
Dates– Ein Tisch für zwei
19.00 Das perfekte Dinner
20.15 DerHerr derRinge:Die
zwei Türme. Action (USA/
NZ2002)0.00 voxnachr.0.20
MedicalDetectives.Reihe

16.15 Power Sisters. Zeichen-
trickserie 16.40 Goat Girl
17.00 Garfield 17.25 Die
Schlümpfe 17.50 Rabbit Aca-
demy– Die Häschenschule
18.10DieWerkel-Ferkel18.35
Sam & Julia im Mäusehaus
18.50Dr.Brumm19.00Robin
Hood19.25Löwenzahn19.50
logo! 20.00 KiKA Live 20.10
Die Imposter – Wer lügt?
Show20.30 logo!no.front

18.00Nachr.18.30Wirtschaft
18.40 Service 19.00 Nachr.
19.15 ntv Wirtschaft 19.30
News Spezial 20.00 Nach-
richten 20.15DasKriegsende
in Farbe 23.00 Nachrichten
23.15Wirtschaft23.30Hitlers
DNA–Das letzte Geheimnis
desDiktators1.15DasKriegs-
ende in Farbe 3.30 Hitlers
DNA–Das letzte Geheimnis
desDiktators.Dokureihe

14.00 Der Gefangene von
Alcatraz. Drama (USA 1962)
16.30MitKompassundKöpf-
chen auf hoher See 16.55 Af-
fen in Thailand– Von wegen
wasserscheu!17.50Namibias
Naturwunder 19.20 Journal
19.35 Mit offenen Karten.
Magazin 19.40 Zurück in die
Heimat Polen 20.15 Babylon
Prag 21.40 Der Code des Kil-
lers0.00DasHausamHang

11.15 Gefragt – Gejagt 12.00
ZDF-Mittagsmagazin 14.00
Tagesschau14.10RoteRosen
15.00Tagesschau15.10Sturm
derLiebe.Telenovela
16.00 Tagesschau
16.10 Seelöwe & Co. –

tierisch beliebt
17.00 Tagesschau
17.15 Brisant J Magazin
18.00 Gefragt – Gejagt Show
18.50 In aller Freundschaft –

Die jungen Ärzte v
19.45 Wissen vor acht v
19.55 WirtschaftMagazin
20.00 Tagesschau

14.00 24 h Warnemünde–
Das Ostseebad, das niemals
schläft. Reportage 15.00 Info
15.10WaPoBodensee
16.00 NDR InfoNachrichten
16.15 Wer weiß denn sowas?
17.00 NDR InfoNachrichten
17.10 Leopard & Co.

Reportagereihe
18.00 Ländermagazine
18.15 110 hautnah – Auf

Streife mit „Strela 10”
in Stralsund

18.45 DAS! Rote Sofa
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau

20.15Tiroler Blut: Der erste
Schuss C v Krimi-
nalfilm(D2026)
MitUrsula Strauss

21.45 PanoramaMagazin
22.15 Tagesthemen
22.50Nuhr im Ersten

Show.Nur ausBerlin
23.35 Inas Nacht Talkshow

Gäste:DanielGünther,
DanielDonskoy
Mit:AnnettLouisan

0.35 Tagesschau

10.30 Notruf Hafenkante
11.15 SOKO Stuttgart 12.00
ZDF-MiMa 14.00 heute–
in Dtl. 14.15 Die Küchen-
schlacht 15.00 Xpress 15.05
Bares fürRares.Magazin
16.00 heute – in Europa J
16.10 Die Rosenheim-Cops

J v Krimiserie
17.00 heute J Nachrichten
17.10 hallo deutschland J
18.00 SOKO Stuttgart J v

ToxischeGeheimnisse
19.00 heute J Nachrichten
19.25 Notruf Hafenkante J

v Krimiserie

20.15 Die Bergretter J v
Abenteuerserie.Ge-
spenster.Mit Sebastian
Ströbel, LuiseBähr

21.45 heute journal J Nach-
richten.mitPolitbaro-
meterundWetter

22.15 maybrit illner J
23.15 Markus Lanz J
0.30 heute journal update
0.45 Keine Talkshow –

Eingesperrt mit Jan
Fleischhauer J

9.30 Unter uns 10.00 Ulrich
Wetzel. Doku-Soap 11.00
Barbara Salesch 12.00 Punkt
12. Magazin 15.00 Barbara
Salesch15.55UlrichWetzel
17.00 UlrichWetzel –

Das Jugendgericht
Doku-Soap

17.30 Unter uns Soap
18.00 Explosiv – Das Magazin

Aktuell,mitreißend
undgefährlich ehrlich.

18.30 ExclusivMagazin
18.45 RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt
19.40 GZSZ Soap

20.15 Wer wird Millionär?
Die 3-Millionen-Euro-
WocheFinale.Mod.:G.
Jauch.Die 3-Millionen-
Euro-Wochegeht in
die elfteRunde.Wer
schafftesbeiGünther
Jauch insFinale?

0.00 RTL Nachtjournal
0.35 Die Stefan Raab Show
1.25 CSI: Miami C
2.10 NFLDallasCowboys–

TampaBayBuccaneers

5.30 SAT.1-Frühstücksfern-
sehen 10.00 Richter Alex-
ander Hold. Show 15.00 Auf
Streife –DieneuenEinsätze
16.00 Auf StreifeDoku-Soap
17.00 Notruf J Reportage-

reihe.OhneFingerspit-
zengefühl /Der kaltge-
stellteKlempner

18.00 Lenßen hilft
19.00 Die Landarztpraxis –

Team Sonnenhof J
Arztserie.AufdenEsel
gekommen.MitPina
Kühr, F. Sumerauer

19.45 SAT.1: newstime

20.15 Promi Big Brother J
Show.Mitwirkende:
AnouschkaRenzi,
TessaBergmeier,Kim
VirginiaGrey,Nikola
Grey,Axel Schulz,
NadjaBenaissa,Redo,
MauriceDziwaku.a.

22.20 Promi Big Brother –
Die Late Night Show
Mod.: JochenBendel

23.30 Promi Big Brother –
LivestreamDoku-Soap

12.00 The Big Bang Theory.
Mit Johnny Galecki 12.50
HowIMetYourMother13.15
The Middle. Sitcom 14.10
YoungSheldon 14.40 2Broke
Girls.Sitcom 15.05 Twoand a
HalfMen.DieMenschenflüs-
terin /Arm,aber schön
16.00 The Big Bang Theory

J C Sitcom
17.00 taffMagazin
18.00 ProSieben: newstime
18.10 Die Simpsons J C
19.05GalileoMagazin. Lis-

sabonstattBüro –aber
zuwelchemPreis?

20.15 JENKE. Experiment.
JSchlaflos –Wieuns
schlechterSchlaf krank
macht.Mit Jenkevon
Wilmsdorff.Reihe

22.45 JENKE. Live. Der
Talk danach J

23.45 JENKE. Experiment. J
Dokureihe. Schlaflos –
Wieuns schlechter
Schlaf krankmacht

2.00 JENKE. Live. Der
Talk danach

10.25RoteRosen11.15Sturm
der Liebe 12.05 2 Sturköpfe
im Dreivierteltakt. Komödie
(D 2016) 13.35 WaPo Berlin
14.20 Hubert ohne Staller
15.10MordmitAussicht
16.00 hallo hessenMagazin
16.45 hessenschau
17.00 hallo hessenMagazin
17.45 hessenschauMagazin
18.00 MaintowerMagazin
18.25 BrisantMagazin
18.45 Die Ratgeber J
19.15 wetter / hessenschau
19.30 hessenschau J
20.00 Tagesschau J

20.15 QuarksMehrWildnis
wagen:Wienahdarf sie
unskommen?

21.00 Visite JBrustkrebs:
keinKrebs ist gleich

21.45 hessenschau
22.00 strassenstars J Show
22.30 Firma Hesselbach J

Unterhaltungsserie
23.20 Kommissar Freytag J
0.00 2 Sturköpfe im Drei-

vierteltakt J v
Komödie (D2016)

20.15 Estrada Real – Auf dem
Königsweg durch Brasi-
lienDokumentation

21.00 Zwischen Anden und
Pazifik – Unterwegs im
Norden ChilesDoku

21.45 NDR InfoNachrichten
22.00 Morden im Norden v

DieTote imZirkus /
Niemandsland

23.35 Großstadtrevier
v Krimiserie

0.25 Ein kurzes Leben lang

Eigentlich wollte Stowe
Pianistin werden. Doch als
ihr Lehrer starb, wurde die-
serPlanzudenAktengelegt.
Stattdessen spielte die 1958
in Los Angeles geborene
Stowe in Beverly Hills The-
ater. Dabei wurde sie von
einem Filmagenten ent-
deckt, der ihr erste Auftritte
vor der Kamera verschaffte.
1981 gab die Nachwuchs-
darstellerin in dem Film
„Bis zum letztenSchuss“ ihr
Kinodebüt. 1981 lernte sie
bei Dreharbeiten ihren Kol-
legenBrianBenben kennen,
den sie ein Jahr später heira-
tete. Der Durchbruch zum
Star gelang ihr 1992. In dem
Thriller „Fatale Begierde“
machte sie als Ehefrau von
Kurt Russell eine gute Fi-
gur, und in Michael Manns
„Der letzte Mohikaner“
bezauberte sie als Offiziers-
tochter Cora das Publikum.

Ein Star im Kino und TV Magische Stadt

Traumorte
3sat | 17.45 Uhr

12 Monkeys
Do. | RTLZWEI | 23.55 Uhr

VOX | 20.15 UHR
Der Herr der Ringe

ARD | 20.15 UHR
Tiroler Blut

Der junge Polizist Tobias Gru-
ber (Noah Perktold) gerät bei
seinem ersten Einsatz in eine
eskalierende Situation mit
einem betrunkenen Famili-
envater. Ein Schuss fällt, der
den Mann lebensgefährlich
verletzt. Als dessen misshan-
delte Ehefrau behauptet, To-
bias habe die Kontrolle verlo-
ren, beginnt seine Mutter, die
erfahrene Ermittlerin Fanny
Gruber (Ursula Strauss), auf ei-
geneFaust zuermitteln.–Nach
einemDrehbuchvonGrimme-
PreisträgerChristian Jeltsch

Von ihren Gefährten getrennt,
machen sich Frodo Baggins
und SamGamgee auf denWeg
nachMordor.Hilfe bekommen
sie ausgerechnet von Gollum.
Ihre Freunde Merry und Pip-
pin können den Orks entkom-
men und treffen im finsteren
Fangornwald mächtige Ver-
bündete. Aragorn, Gimli und
Legolas bereiten sich mit Kö-
nig Theoden auf die Schlacht
vonHelmsKlammvor.

Kurz darauf war Stowe in Robert Altmans En-
semblefilm „Short Cuts“ (1993) zu sehen, für
den sie mit einem Golden Globe ausgezeich-
net wurde. 1994 bewies die Schauspielerin als

Die Schauspielerin Madeleine Stowe glänzte im Laufe ihrer über 40 Jahre andauernden
Karriere immer wieder in unterschiedlichsten Kino- und Fernsehproduktionen

Golden Globe für „Short Cuts“

Mutterschaft zu konzentrieren. Danach wirk-
te sie in Filmen wie „Wehrlos – Die Tochter
desGenerals“ (1998) oder „WirwarenHelden“
(2002)mit.Einen neuenKarriereschub für die
Schauspielerin bedeutete die Serie „Revenge“,
in der sie von 2011 bis 2015 eine derHauptrol-
len innehatte. Seit Sommer 2026 ist Stowe in
derKrimiserie „Nur für dein Leben“ zu sehen.

Madeleine Stowe als Psychiaterin Kathryn Railly (Foto: RTLZWEI)

Paris ist mit seiner Vielzahl an berühmten Ge-
bäuden, Denkmälern und Plätzen ein wahres
Freilichtmuseum – und eine Quelle der Inspi-
ration für Menschen aus aller Welt. Um die 50
Millionen Touristen zieht es jedes Jahr in die
französische Hauptstadt – mehr als in jede an-
dere europäische Metropole. Dafür sorgen Se-
henswürdigkeiten wie der Eiffelturm (Foto),
der Arc de Triomphe und der Louvremit seinen
Kunstschätzen.Wie die Stadt blicken auch die
PariserBaudenkmäler auf einewechselvolleGe-
schichte zurück. Zahlreiche Könige und Kaiser
schritten durch ihre Pforten; viele wurden im
Lauf der Jahrhunderte zerstört und wiederauf-
gebaut. Der Film führt durch die Pariser Arron-
dissements und zeigt die schönstenEcken einer
magischen Stadt. Von den Jardins de Trocadéro,
überdie rundzweiKilometer langePrachtstraße
Champs-Élysées bis zumHôtel des Invalides.

blinde Musikerin in dem Thriller „Blink: Töd-
liche Augenblicke“, dass sie einen Film auch
als Hauptdarstellerin tragen kann. Nach den
Dreharbeiten zu „12 Monkeys“ (1995) unter-
brachStowe ihreFilmkarriere,umsich auf ihre

17.05 Kaffee oder Tee 18.00
Aktuell 18.10 Landess. 19.30
Aktuell 20.00 Tagess. 20.15
Unser Trinkwasser – Gefahr
aus der Leitung? 21.00 Zur
Sache Baden-Württemberg
21.45 Aktuell 22.00 Watz-
mannermittelt23.35Hannah
Arendt – Denken ist gefähr-
lich. Dokufilm 1.00 Babylon
Berlin – Die Doku– wie die
Demokratieunterging

14.50 Radsport: Gran Pie-
monte. Eintagesrennen der
Herren 16.45 Mountainbike:
Weltcup 18.00 Sportklet-
tern:World Series. Finale der
Mixed 19.00 Sportklettern:
World Series 20.00 Snooker:
BritishOpen 21.00 Springrei-
ten:Weltcup 22.00 Radsport:
Gran Piemonte 23.00 Moun-
tainbike:Weltcup 0.00 Snoo-
ker:EnglishOpen.Finale

16.05 Pokémon Horizonte
16.35 SpongeBob. Zeichen-
trickserie 17.15 Submarine
Jim. Animationsserie 17.40
Voll zu spät! 18.20 Scooby-
Doo und wer bist Du? 18.50
ALVINNN!!! 19.40 Woozle
Goozle20.15CSI:Miami.Um
dieEcke /EineHandtötetdie
andere / Ein Fluch geht um/
Benzin imBlut /UmdieEcke
1.00 Teleshopping.Magazin

17.30 der tag 18.00 Klar. Re-
portagereihe 18.30 Welten-
Saga. Dokureihe 19.15 Terra
X 20.00 Tagess. 20.15 Die
Wahrheit über Eigenmarken
21.00 runde21.45 heute-jour-
nal 22.15 Die Wahrheit über
Schnäppchen-Preise 23.00
der tag 0.00 phoenix runde
0.45 Die Wahrheit über Ei-
genmarken 1.30 Dokumen-
tation2.15DaswardieDDR

18.54 Sandmann 19.00 Re-
gional 19.30 aktuell 19.50
Garten 20.15 Visite. Maga-
zin. Brustkrebs: kein Krebs
ist gleich 21.15 Spicy Stories –
DerBoomvonRomance-und
Pornoliteratur. Doku 21.45
aktuell 22.10 Generationen-
wechsel – wer übernimmt
den Hof? 22.40 Millionen
Fake– Jagd auf die Kunstfäl-
scher0.15Visite.Magazin

16.15 Wir in Bayern 17.30
Frankenschau aktuell 18.00
Abendschau18.30BR2419.00
mehr/wert 19.30 Dahoam
20.00 Tagess.20.15 quer21.00
Nachsitzen mit Christine Ei-
xenberger 21.45 BR24 22.00
MartinaSchwarzmann–Live
aufderBühne22.45Capriccio
23.15 Werwölfe– Das Spiel
von List und Täuschung 0.45
Startrampe.Magazin

16.00 aktuell 16.15 Hier und
heute 18.00 Aktuell / Lokal-
zeit 18.15 Servicezeit 18.45
Aktuelle Stunde 20.00 Ta-
gess.20.15Quarks21.00Gute
Nachrichten vom Planeten
21.45 aktuell 22.15 Frau tv
22.45 Sexueller Missbrauch
vorGericht –EinRichterund
seineFälle23.30Nachtstreife
0.15 The Quiet Girl. Drama
(IRL2022)MitC.Clinch
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JuliZehkritisiert
Doppelstandards

Schriftstellerin Juli Zeh (52) fin-
det, dassdieGesellschaftmit äl-
terwerdenden Männern nach-
sichtiger umgeht als mit Frau-
en. „Frauen wird die Freiheits-
liebe viel weniger zugestanden
als Männern. Erst recht in der
Lebensmitte“, sagte sie dem
„Stern“. In ihremneuenRoman
geht es auch um die weibliche
„Midlife-Crisis“. dpa/ FOTO: DPA

LEUTE, LEUTE

Drei sibirischeTigerbabys
haben imAugustdasLichtder
Welterblickt.DieDrillinge
sindamMittwochwährend
ihrer tierärztlichenUntersu-
chung imniedersächsischen
TierparkStröhenvorgestellt
worden.WieeineSprecherin
mitteilte, istderNachwuchs
wohlaufundseinunvom
Tierarztgeimpft,untersucht
undgechipptworden.Mitt-
lerweile seiendiedreiauchfür
Besucherzusehen.Etwaein
halbes Jahr sollensie imTier-
park leben.Danachwerde
geklärt, inwelcheZoos sie
vermitteltwerdenkönnen.
SibirischeTigergeltenals stark
gefährdet,weshalbdieAuf-
zuchtweltweitkoordiniert
wird. slm/cfm/ FOTO: DPA

Tiger-Drillinge in
Ströhen geboren

Stockholm – Der Nobelpreis
für Chemie geht in diesem Jahr
an den Franzosen Henri Kagan
(95)unddenJapanerKensoSoai
(76) fürentscheidendeGrundla-
gen unter anderem für die Ent-
wicklung von Medikamenten.
Das teilte die Königlich-Schwe-
dische Akademie der Wissen-
schaften inStockholmmit.
„Henri Kagan und Kenso Soai

haben eine Lösung für ein über
ein Jahrhundert altes chemi-
sches Rätsel geliefert: wie Ho-
mochiralität spontan entste-
hen kann“, erläuterte der Vor-
sitzendedesNobelkomitees für
Chemie,HeinerLinke.

Molekülewie
Spiegelbilder

Was bedeutet Chiralität? Vie-
le Moleküle wie Aminosäuren
existieren als zwei Varianten,
die sich wie Spiegelbilder zu-
einander verhalten – vergleich-
bar der linken und rechten
menschlichen Hand. Die bei-
den Varianten, die sogenannte

L- und R-Form, weisen jedoch
völlig unterschiedliche Eigen-
schaftenauf. InderNaturdomi-
niertmeisteinederbeidenVari-
anten. An Andockstellen etwa
von menschlichen Zellen passt
eine Variante eines Moleküls
wieeinSchlüssel ineinSchloss.
Der andere, seitenverkehrte
Schlüssel passt dagegen nicht
und kann das Schloss sogar be-
schädigen.
Zentrale Bedeutung hat das

Prinzip in der Medizin: Viele
moderne Medikamente wer-
den gezielt als ein einzelnes so-
genanntes Enantiomer entwi-
ckelt,daseinegewünschteWir-
kung hat. Die andere Variante,
die unwirksam oder toxisch
sein kann, wird dagegen ver-
mieden.
Bedeutung hatte das Phäno-

men unter anderem beim Con-
tergan-Skandal der 60er Jahre:
Während die eine Form des
Contergan-Wirkstoffs Thalido-
mid Entzündungen hemmt,
führt sein Spiegelbild zu Miss-
bildungen bei ungeborenen

Kindern. Kagan, der an derUni-
versitéParis-Sud forschte,hatte
1986 eine Möglichkeit zur Be-
einflussungchemischerReakti-
onen entdeckt. So konnte er ei-
nen größeren Überschuss von
einemder beiden Spiegelbilder
erzeugen.
Soai vonder TokyoUniversity

of Science stellte in einer Veröf-
fentlichung 1995 eine chemi-
sche Reaktion vor, die das theo-
retische Potenzial hatte, homo-

chirale Moleküle zu erzeugen.
Im Jahr 2003 präsentierte er
dann eine Reaktion, bei der tat-
sächlich nur eines der beiden
Spiegelbilder gebildet wurde.
Abgesehen vom Leben selbst
habe noch niemand zuvor die-
ses Kunststück vollbracht,
schreibt das Nobelkomitee.
„Die von ihnen entwickelten
chemischen Reaktionen sind
spektakulär“, sagteLinke.
„Ich freue mich sehr, diese

wunderbare Nachricht zum
Nobelpreis erhalten zu haben.
Das ist einer der aufregendsten
Tage meines Lebens“, sagte
Soai, als er aus Japan zu der
Preisbekanntgabe nach Stock-
holm zugeschaltet wurde. Er
sei sehr erfreut, sich den Preis
mit Kagan teilen zu dürfen. Die
renommiertesteAuszeichnung
fürChemiker ist in diesem Jahr
mit insgesamt zwölf Millionen
schwedischen Kronen dotiert,
umgerechnet rund einer Milli-
onEuro.
AmMontag erhielten die Op-

togenetiker Peter Hegemann
(71), Georg Nagel (73) sowie der
US-Forscher Karl Deisseroth
(54) den Nobelpreis für Medi-
zin. Den Physik-Nobelpreis hat
der belgisch-amerikanische
Forscher FrancisHalzen (82) für
seine Beiträge zum Neutrino-
Observatorium„IceCube“zuer-
kannt bekommen.DieÜberrei-
chungderAuszeichnungen fin-
det traditionsgemäß am 10. De-
zember statt, demTodestag des
PreisstiftersAlfredNobel. dpa

Jahrhunderte altes Rätsel gelöst
Chemiker Henri Kagan und Kenso Soai erhalten Nobelpreis für Medikamenten-Forschung

Kenso Soai auf einer Presse-
konferenz in der Tokyo Uni-
versity of Science. AFP

Henri Kagan forscht derzeit
an der Université Paris-Sud.

UNIVERSITÉ PARIS-SACLAY/DPA

Washington – Eine Woche
nach der gescheiterten Hinrich-
tung imUS-Bundesstaat Tennes-
seehabenAnwälte über denGe-
sundheitszustandder zumTode
verurteilten US-Amerikanerin
Christa Pike informiert. Die 50-
Jährige sei „kognitiv immer
noch sehr verwirrt“, erklärte Pi-
kes Anwalt Randy Spivey bei ei-
ner Pressekonferenz nach einer
Verhandlung am Gericht in
Nashville.
Ihre ersten Worte nach dem

AufwachenimKrankenhaussei-
en gewesen: „Wo bin ich und
wer seid ihr“. Sie sei sich jedoch
imKlarendarüber,dassderStaat
versuchthabe,siehinzurichten.
Die verurteilte Mörderin habe

einBlutgerinnsel ineinemihrer
Arme und könne keinen ihrer
beiden Arme bewegen. „Wir
wissen nicht, ob und inwieweit
siedieFunktion ihrerArmewie-
dererlangenwird“, sagte Spivey.
AußerdemseiPikeaneinerLun-
genentzündung erkrankt und
werdeernährt.

Pike habe bis Dienstag „nicht
mit ihren Anwälten und nicht
mit ihrem medizinischen Be-
treuungsteam kommunizieren
können“, sagte Anwalt Luke Ih-
nenzuvorbei einerGerichtsver-
handlung zu dem Fall in Nash-
ville. Sie könne überdies ledig-
lich „in begrenztem Umfang
sprechen“.
Ihre Anwälte zeigten sich

überrascht, dass Pike eine Wo-
che nach der gescheiterten Hin-
richtung das Bewusstsein wie-
dererlangte. „AmMontagabend
gingen wir davon aus, dass
Christahirntotwar,unddassdie
lebenserhaltenden Maßnah-
men am nächsten Tag abge-
schaltet werden würden“, er-
klärte Spivey. Zur „großenÜber-
raschung aller“, sei Pike aufge-
wacht und habe begonnen zu
sprechen.
Zuvor hatte Richterin I‘Ashea

Myles der Forderung von Pikes
Anwälten stattgegeben, die Be-
weismittelnzurversuchtenHin-
richtungzusichern. dpa

Nach Giftspritze wieder
bei Bewusstsein

Christa Pike „immer noch sehr verwirrt“

Aschaffenburg–EininNieder-
sachsenverurteilter23-jähriger
Sexualstraftäter hat vor dem
Landgericht Aschaffenburg ge-
standen, in seinem Hafturlaub
zwei Jungen in Bayern und
Sachsen-Anhalt sexuell miss-
braucht zu haben. Das öffentli-
che Verfahren findet vor der 2.
Jugendkammer als Jugend-
schutzgericht statt.DieVerneh-
mung der Opfer könnte unter
Ausschluss der Öffentlichkeit
stattfinden. dpa

Kindesmissbrauch
bei Hafturlaub

Ingolstadt – Nach der mögli-
chen Sichtung eines Pumas im
Landkreis Erding suchen Poli-
zei und Landratsamt mit Hub-
schrauber und Drohnen nach
dem Tier. Ein Jäger hatte die
mutmaßliche Großkatze am
späten Dienstagabend mit ei-
nem Nachtsichtgerät in Ober-
ding nahe des Münchner Flug-
hafensentdeckt.Anwohnersol-
len vorsichtshalber Kinder
nicht unbeaufsichtigt lassen
undHundeanleinen. afp

Puma-Alarm
in Bayern?

Madrid – Die Zwangsräu-
mung ihrer Wohnung in Ma-
drid hat Massenproteste aus-
gelöst – nun ist die 87-jährige
Maricarmen Abascal gestor-
ben. „Wir bedauern mitteilen
zu müssen, dass Maricarmen
heute gestorben ist“, teilte der
Mieterverband am Mittwoch
mit. Der Fall der 87-Jährigen
hatte eine heftige politische
Kontroverse, landesweite Pro-
teste und schließlichNeuwah-
len ausgelöst. afp

Maricarmen
gestorben

Mainz – Fälle, in denenhilfsbe-
dürftige Menschen betrogen,
bestohlen oder misshandelt
werden, wirken besonders per-
fide. Auch in Rheinland-Pfalz
wurdenbereitsHaftstrafen ver-
hängt,nachdemPflegerGewalt
ausgeübt oder Betreuer Konten
leergeräumt hatten. Die Opfer-
schutzorganisation Weißer
Ring vermutet ein großes Dun-
kelfeld. Dabei gehe es etwa um
das Erschleichen von Vorsorge-
vollmachten oder die Verun-

treuung von Vermögen, sagt
Ehrenvorsitzender Patrick Lie-
sching.
Die Stiftunghabenun ein kri-

minologisches Forschungspro-
jekt dazu initiiert. Ansätze zu
finden, sei jedoch schwierig,
„vor allem, weil es für Befra-
gungen kaum auskunftsfähige
und -bereite Akteure gibt“. Be-
troffene seien nicht selten de-
ment. „Betreuer und Vorsorge-
bevollmächtigte, die unterUm-
ständen Täter sind, öffnen sich

nicht, und Betreuungsbehör-
den haben ebenfalls keinen
vollständigen Überblick“, sagt
Liesching. Auch in der polizeili-
chen Kriminalstatistik würden
bei Betrugsdelikten keine diffe-
renzierten Angaben zu denOp-
fern gemacht, erklärt das Lan-
deskriminalamt (LKA). Täter
nutzen gezielt Abhängigkeits-
verhältnisse oder Erkrankun-
gen aus und üben psychischen
Druck oder emotionale Mani-
pulationaus. dpa

Ältere oft Opfer von Betrug

FrancisHalzenverschanzt
sich imHotel

Der Physik-Nobelpreisträger
FrancisHalzen(82) feiertseinen
Gewinn lieber in Ruhe. „Ich
werde so lange wie möglich in
diesem Raum bleiben“, sagte
der Forscher aus seinem Hotel-
zimmer in Italien. Sein Telefon
klingele derweil ununterbro-
chen. Das dürfte fürs Erste Auf-
regunggenugsein.dpa/ FOTO: DPA

DassderGesundheitstrend
einesTagesendenmusste,war
klar.Dochsoabrupthattees
sichnunauchniemandvorge-
stellt:Erwirdweggespültvom
Döner-Getränk.
SohateinFahrdienstleister

mitestnischenForschernein
„Kebab-Wasser“entwickelt.
Das isteineAntithesezum
gesundenSmoothieunder-
sticktdenLanglebigkeitstrend
„Longevity“ ineinemleichten
Würgereiz.Abervermutlich
liegtdarinderwahreSinn:Wer
WassermitDönergeschmack
trinkt, fühlt sich,alshätteer
sichschonübergeben–und
kannsichdasdanninden
WagendesFahrdienstleisters
sparen.UndestnischeForscher
planenvielleicht, russischen
WodkaheimlichdurchKebab-
Wasserzuersetzen.Daswürde
Moskausoverwirren,dasses
nichtangreift.
InDeutschlanddagegen

könntensichTrendsettermit
WurstwasserandasDöner-
Getränkherantrinken,um
drehspießähnlicheGe-
schmacksknospenzuentwi-
ckeln.Undnochoffen istdie
RollevonMarkusSöder:Einer-
seits istderCSU-Chefbeken-
nenderDöner-Freund,anderer-
seitskannerkeineKonkurrenz
zumbayerischenBierdulden.
EinschwierigerSpagat,dener
nurdurchdenSlogan lösen
kann:Dönermachtschöner,
Kebab-Wassernurnasser.

Döner-Wasser
statt Smoothie

VON PIA ROLFS

PIANISSIMO



9 SPORT Donnerstag, 8. Oktober 2026

HarryKanehieltnachseiner
großenJubiläumsshoweinen
Moment inne. „Es isteineun-
glaublicheEhre fürmich,Peter
ShiltonsLänderspielrekord für
Englandeinzustellen“, sagte
derStürmerstarvonBayern
München,alser sein125. Län-
derspielaufunnachahmliche
Artgeprägthatte: „Esgibt
keinebessereWeise,diesen
Anlasszu feiern,alsmiteinem
Sieg inWembley–einperfek-
terAbend.“
ZumbesonderenAnlass

beeindruckteThomasTuchels
AnführerderThreeLionsbeim
3:0 (2:0)gegenTschechien
einmalmehrmiteinemaußer-
gewöhnlichenAuftrittund
einemDoppelpack.DerTeam-
manager,KanesCo-Rekordhal-
terShiltonundauchseine
Mitspielerüberschlugensich in
ihrenLobliedernfürdenAus-
nahmeprofi,dernun91inter-
nationaleTreffervorzuweisen
hatundweitereArgumente für
denBallond'Or,dieAuszeich-
nungfürdenbestenSpielerder
Welt, sammelte.
„Ichweiß,wievielHingabe

undharteArbeitdu investiert
hast,umdaszuerreichen“,
sagteseinCo-Rekordhalter
Shiltonanerkennend,demer
wohl schonimNovember
davonziehenwird. „Er istder
besteenglischeSpieler,der
jemalsdasTrikotgetragenhat,
undes isteineEhre,mit ihm
zusammenzuspielen“, fügte
Mittelfeldstar JudeBellingham
an:„Er istnahezuunerreicht.
Er schießtToreamFließband,
geht tief indieTiefeundräumt
dieZweikämpfeab.Erwird
immerbesser.“
Kane,mit33 Jahrenweiter

unangefochtenWeltklasse, sei
„eineLegendedesenglischen
Fußballs“, schwärmtesein
deutscherTeammanagerTu-
chel,derganznebenbeimit
seinem20.Sieg im26.Spielals
englischerNationaltrainer
einenneuenBestwertaufstell-
te.DankKane.Derwerde„un-
zählige jungeMenschen inspi-
rieren,Fußball zuspielen,und
andereermutigen,eineKarrie-
rewieseineanzustrebenund
ihrGlückzuversuchen“, sagte
Tuchel: „Er istein fantastisches
Vorbild.“Mitunnachahmlicher
Selbstverständlichkeithatte
derbeweglicheStürmerseine
Mannschaftzuvorquasi im
AlleingangzumSieggeschos-
sen.ErerzwangdieFührung
durcheinEigentor (27.)und
legtemitFußundKopf (40./57.)
nach. „Wirgehenmiteiner
gutenEnergieundeinemgu-
tenGefühl raus“, sagteKane,
demnocheinersehnterTitel
mitEnglandfehlt.
RausausdererstenPhaseder

NationsLeagueundwieder
rein indenBundesliga-Alltag,
denernoch Jahreprägenkönn-
te. SchonEndeSeptemberwar
er„nahdran“aneinerVertrags-
verlängerungbeimdeutschen
Rekordmeisterwohlbis2029.
BeieinemKane inderaktuel-
lenFormistdieseineDrohung
fürdieKonkurrenz,dieam
SamstagersteinmalFCAugs-
burgheißt. sid

Die große
Harry-Kane-Show

IM FOKUS

Buenos Aires – Keiner wollte
gehen, keiner wollte Lionel
Messiwirklichgehenlassen. Im
Nachthimmel von Buenos
Aires leuchtete sein Antlitzmit
dem WM-Pokal. Die Fans im
ausverkauften Fußball-Tempel
von River Plate klatschten und
kämpftenmit denTränen,Mes-
si wischte sich die Augen. Die
Mitspieler standenergriffenda-
neben. „Nicht mehr dabei zu
sein, wird mir sehr wehtun“,
sagte der 39 Jahre alte Argenti-
nier.
Es war sein 208. und letzter

Auftritt im Trikot der Albiceles-
te, diesmal mit Rückennum-
mer10 inGold: „Fürdie argenti-
nische Nationalmannschaft zu
spielen, istdasSchönste,wasei-
nem passieren kann“, sagte
Messi. Was im August 2005mit
einem nicht mal einminütigen
Debüt mit einer Roten Karte -
gegeben vom deutschen Refe-
ree Markus Merk - nach einer
Einwechslung begann, ging
nun zu Ende. Mit einem 3:0 ge-
genBenin,mit einemElfmeter-
tor Messis, dem 126. Treffer für
Argentinien,alsSchlusspunkt.
„Messi für immer“, schrieb

Argentiniens „La Capital“.
„Messi klopfte an die Tür der
Ewigkeit in jener Nacht, in der
der Fußball ihm für immer
'Danke' sagte“, hieß es bei „La
Nación“. Es war sein Tag, der
Tag des „HeiligenMessi“ („Pági-
na12“). Der Ausnahmefußbal-
ler, der mit zehn Jahren seine
HeimatRosarioverlassenhatte,
um in Barcelona eine Karriere
zu starten, die beispiellos wur-
de. Ein kleiner Junge mit
Wachstumsstörungen verzau-
berte später Fansweltweit.Den
zähen Kampf um Anerken-
nung,weilernieinArgentinien
für einen Club spielte, ent-
schiedMessi auch für sich. Und
wie: Nach vier gescheiterten
Versuchen führte er 2022 sich
und eine ganze Nation zum
WM-Triumph.
„Ehrlich gesagt fällt es mir

heute schwer, etwas zu sagen“,
betonte Messi vor den 85.000
Zuschauern: „Es sind so viele
Gefühle. Mein erster Gedanke
gilt meinem Vater.“ Er hatte
Messi damals nach Spanien be-
gleitet, war alsManager immer
anderSeite.Kurznachdemver-
lorenen WM-Finale gegen Spa-
nien in vergangenen Sommer
starb JorgeMessimit68 Jahren.
„Heute ist vielleicht der trau-

rigsteTagmeinerKarriere“,sag-
te Messi bei seinem Abschied
aus derMannschaft, die für ihn
wie eine zweite Familie wurde.
„Ich bin auf den Platz gegan-
gen, um zu kämpfen, weil ich
Krieger an meiner Seite hatte,
die ihr Leben gegeben haben“,
erklärteMessi.
„Zuerst habe ichdich alsKind

bewundert, wie Millionen von
Argentiniern, die dank dir mit
dem Traum aufgewachsen
sind, Fußballer zu werden“,
schrieb Auswahlkollege Julian
Álvarez,13 Jahre jünger alsMes-
si: „Später hatte ich das Glück,
dich kennenzulernen, dein
Teamkollege zu sein undDinge
zu erleben, die ich nie verges-
senwerde.“
Und er wurde Zeuge eines

Abends, den Argentinien erst-
mal nicht vergessen wird. Im

ganzen Land hatten sich die
Fans versammelt, die Anreise
zum Stadion vomVerbandssitz
in Ezeiza wurde schon zur Tri-
umphfahrt. Ein riesengroßes
himmelblau-weißes Trikot lag
auf dem Rasen. Darauf: Messis
Nummer 10 und „Gracias“
(„Danke“) in großen goldenen
Buchstaben.

FrauunddreiSöhne
schauengemeinsamzu

Für seinen letzten Tango hat-
te Argentiniens und auch Mes-
sis persönlicher Ausrüster ein
Sondertrikotentworfen.Alsein
letztes Mal Messis Name bei ei-
ner argentinischenAufstellung
aufgerufenwurde, füllteohren-
betäubender Jubel das Monu-
mental-Stadion. Messis Frau,
wie immer auch im Trikot mit

der Nummer 10, und die drei
Söhne kämpften mit den Emo-
tionen.
Weltweit verabschiedeten

sich einstige Teamkollegen, Be-
wundererundRivalenvonMes-
si.„DuhastunszumLächelnge-
bracht und uns so viel Freude
am Fußball bereitet!!!“, schrieb
Brasiliens Ronaldinho (46). Er
hatteeinstMessibeimFCBarce-
lona unter seine Fittiche ge-
nommen.
„Einer der Größten der Ge-

schichte, ohne Wenn und
Aber“, schrieb Landsmann
Romário (60) über Messi: „Es
wird uns fehlen, diesen Kerl im
Trikot Argentiniens zu sehen.“
Und RB Leipzig postete bei Ins-
tagram ein Foto Messis zusam-
men mit dem aktuellen Coach
des Bundesligisten, Martin De-
michelis – aus den gemeinsa-

men Zeit in der Nationalmann-
schaft.
EinTor(71.Minute)sowiezwei

Vorlagen für die Tore von Ni-
colás Otamendi (48.) und Nico
Paz (61.) – das warMessis Bilanz
an einem Abend, an dem das
Spiel gegen Benin Nebensache
war. „Der Moment ist gekom-
men. (...)DiesesTrikotwarmein
Traum,meinStolzundmeinLe-
ben“, hatte Messi vor dem
Matchbereitsgesagt.
EswaraberauchlangeeinTri-

kot mit großer Last. Das Erbe
Diego Maradonas wog schwer.
1986 hatte er Argentinien zum
Titel geführt, acht Jahre nach
dem Triumph bei der Heim-
WMmit demdamaligen Super-
star Mario Kempes. 2006, 2010 -
damals mit Maradona als Trai-
ner, 2014 und 2018 - nie klappte
es bei Messi. Nicht selten schei-
terte er mit den Argentiniern
an Deutschland. Die Finalnie-
derlage 2014 schmerzte beson-
ders. Zwei Jahre später nach ei-
ner neuerlichen Endspiel-Nie-
derlage in der Copa América
trat Messi sogar aus der Natio-
nalmannschaft zurück. Selbst
derdamaligeargentinischePrä-
sident schaltete sich ein, Messi
kehrtezurück.
Die große Zeit kamnachdem

Tiefpunkt bei derWM2018 – Li-
onel Scaloni übernahm ohne
jegliche Vorerfahrung als Profi-
CoachdieMannschaft.DerRest
ist Jubel: 2021 der Copa-Titel,
2022derWM-Titelund2024ein
weiterer Triumph bei der Copa
América. „Zu keinem Zeit-
punkt in meinem Leben hätte
ichmir vorstellen können, ein-
mal sein Trainer zu sein, des
besten Fußballers der Ge-
schichte“, sagte Scaloni in der
Pressekonferenz. Einen Zwei-
tenwieMessiwerdeesnichtge-
ben. Scalonis Vertrag läuft am
Jahresende aus. Wie es weiter-
geht, ist offen. Fakt ist: Argenti-
nien steht in der Post-Messi-Ära
voreinemgroßenUmbruch.
Der nächsten Generation gab

der Kapitän eindringlicheWor-
temit auf denWeg. „Eshat sich
mehr als deutlich gezeigt:
Wenn wir zusammenhalten,
können wir alles meistern“,
sagte er: „Es gibt Leute, die der
NationalmannschaftnichtsGu-
tes wünschen, und denen dür-
fen wir diesen Gefallen nicht
tun. In schwierigenZeitenzeigt
sich erst, was eine Mannschaft
wirklich ist.“ dpa

Der letzte Tango
Lionel Messi wird in seiner Heimat standesgemäß und tränenreich verabschiedet

Ein Lächeln des Danks: LionelMessimit Kapitänsbinde in Bue-
nos Aires. JUANMABROMATA/AFP

Abschied: Messis Trikot am
National Flag Memorial in
Rosario. AFP

Stolzer Vater: Messi mit sei-
nen Söhnen Thiago (li.), Ma-
teo (re.) und Ciro. AFP

Das Idol: Die argentinischen
Fans huldigen Messi. EPA

Frankfurt – Für die Verkün-
dung der „Wahrheit“ hatte sich
CristianoRonaldoeinpaarTage
Zeit genommen. Seine Erklä-
rung, warum er vor einer Wo-
che von der portugiesischen
Nationalmannschaft in einer
Nacht-und-Nebel-Aktion abge-
reist war, sollte offenbar wohl-
überlegt formuliert sein. Es
wurden 1740 Worte, die Ronal-
do amDienstagabendauf Insta-
gram postete. Die Quintessenz
des Beitrags: Kein Rücktritt, da-
für eine Entschuldigung sowie
eine Anklage. Und die Schluss-
folgerung, dass der Macht-
kampf zwischen Ronaldo und
Jorge Jesus nun erst so richtig
Fahrtaufnimmt.
Nein, erhättedasTrainingsla-

ger der portugiesischen Aus-
wahl in Kopenhagen nicht ver-

lassen dürfen, räumte Ronaldo
ein. Die Verantwortung dafür
liege allein bei ihm, gab er sich
vermeintlich reumütig – und
lieferte zugleich eine mit pi-
kanten Vorwürfen versehene
Rechtfertigung für sein Han-
deln: Nationalcoach Jorge Jesus
habe „sein Wort gebrochen“,
gleich zweimal. Und einenwei-
teren Wortbruch habe der Su-
perstar nicht hinnehmen wol-
len.
Beinahe minutiös dröselte

Ronaldo auf, wie er die Tage
rund um die Nations-League-
PartiengegenWalesam24.Sep-
tember,dreiTagedarauf inNor-
wegenundam1.Oktober inDä-
nemark, wo er nach seiner Ab-
reise schon nicht mehr im Ka-
der stand, erlebt hatte.
Zusammengefasst: Jesus habe

sichnichtanAbsprachengehal-
ten,wie Ronaldo in denPartien
zum Einsatz kommen solle.
Dass der Angreifer vom Saudi-
Klubal-Nassr vordemGastspiel
gegendieDänenschließlichdie
Flucht ergriff, habe daran gele-
gen,dasserzuvorgegenNorwe-
gen nicht wenigstens einge-
wechseltwordensei.
Die Hintergründe der Nicht-

Berücksichtigung habe Jesus
auf der Pressekonferenz vor
dem Dänemark-Spiel transpa-
rent erklären sollen, so sei es
laut der Darstellung Ronaldos
vereinbart gewesen. Doch der
Auftritt Jesus‘vordenJournalis-
ten „hatte nichts mit unserem
Treffen zu tun“, erklärte Ronal-
do, „ichhörteÄußerungenund
erlebte eine Aggressivität, die
ichmeinerMeinungnachnicht

verdienthatte–einehochmüti-
geundarroganteHaltung“.
Sein eigenes Fehlverhalten

versuchte der 41-Jährige gar
nicht erstwegzudiskutieren, er
entschuldigte sich bei den Por-
tugiesenunddenTeamkamera-
den. Eine Sperre vom Verband
würde er akzeptieren. Aber: Er
wolle weiterhin zur Verfügung
stehen,umfürPortugalzuspie-
len.Wasnachder harschenAn-
klagegegendeneigenenCoach
Jorge Jesus freilich die Frage
aufwirft:Wiesolldasgehen?
Der Konflikt zwischen Trai-

nerundStarjedenfalls istdurch
das ellenlange Statement kei-
neswegs ausgeräumt, vielmehr
scheint die Posse auf die nächs-
te Eskalationsstufe zuzulau-
fen – verbundenmit der Frage:
Duoder ich? sid

Machtkampf auf portugiesisch
Ronaldo entschuldigt sich, doch alles deutet auf eine neue Eskalationsstufe hin

Ob Cristiano Ronaldo gerade
davon träumt, wie ein guter
Abschied aus der Nationalelf
aussehen könnte? IMAGO
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RADSPORT
EMinSlowenien,Einzelzeitfahren,Frau-
en (22,10km):1.Reusser (Schweiz)31:30,84
Min.; 2. Vollering (Niederlande) +23,33
Sek.; 3. Berthet (Frankreich) +1:10,13
Min.;...11.Koch (Mettmann)+2:57,28
Männer (22,10 km): 1. Roglic (Slowenien)
28:16,061 Min.; 2. Armirail (Frankreich)
+7,129 Sek.; 3. Decomble (Frankreich)
+28,969; ... 20. Brenner (Ansbach)
+1:28,009Min.

TENNIS
Herren-Turnier in Shanghai/China, 1.
Runde: Hanfmann (Weinheim) - Majchrzak
(Polen) 6:7 (4:7), 7:6 (7:3), 7:6 (9:7), Rune
(Dänemark) - Altmaier (Kempen) 1:6, 7:6
(7:5),6:4.

ERGEBNISSE

Nations League A Gr. 3
Kroatien – Spanien 1:2
England – Tschechien 3:0

1. Spanien 4 12:5 12
2. England 4 14:3 9
3. Kroatien 4 4:14 3
4. Tschechien 4 2:10 0

Nations League B Gr. 1
Schottland – Slowenien 1:2
Schweiz – Nordmazedonien 3:0

1. Schweiz 4 11:1 12
2. Slowenien 4 5:3 7
3. Schottland 4 3:5 4
4. Nordmazedonien 4 0:10 0

Nations League C Gr. 4
Estland – Island 0:0
Luxemburg – Bulgarien 0:2

1. Island 4 7:1 8
2. Estland 4 2:1 6
3. Bulgarien 4 3:5 4
4. Luxemburg 4 2:7 3

Nations League C Gr. 1
Albanien – San Marino 2:1
Belarus – Finnland 1:0

1. Albanien 4 8:3 9
2. Finnland 4 9:2 7
3. Belarus 4 5:2 7
4. San Marino 4 1:16 0

Nations League C Gr. 3
Kasachstan – Färöer 2:2
Moldawien – Slowakei 0:4

1. Slowakei 4 9:2 10
2. Färöer 4 5:5 4
3. Moldawien 4 3:8 4
4. Kasachstan 4 5:7 2

FUSSBALL

RTL 2.10 Uhr (Fr.): Football, NFL: Dallas
Cowboys–TampaBayBuccaneers
Sky6Uhr:Tennis,ATP-Masters inShanghai
undWTA-Turnier in Peking
DF1 19.45 Uhr: Fußball, U23-Länderspiel
Frauen:Schottland -Deutschland
MagentaTV 19 Uhr: Eishockey, DEL: Lö-
wen Frankfurt - Krefeld Pinguine,19.30Uhr:
Basketball, EuroLeague: Bayern München -
VirtusBologna
Dyn 18.15 Uhr: Handball, Champions
League Männer: Füchse Berlin - FC Porto
und MT Melsungen - HBC Nantes, 18.45
Uhr: Handball, Bundesliga Männer: u.a.
Rhein-Neckar Löwen - ThSVEisenach

DER TV-TIPP

Fußball Bundesligist Borussia
Dortmund wird den zum Sai-
sonende auslaufenden Vertrag
mit Trainer Niko Kovac in Kür-
ze verlängern. „Die Wertschät-
zung für Niko Kovac ist unfass-
bar groß. Es handelt sich nur
umeineFragederZeit, das liegt
auf der Hand“, sagte der neue
KlubchefCarstenCramer. sid

Fußball Der Italiener Vincenzo
Montella soll einemMedienbe-
richt zufolge nach dem desas-
trösen Start in die Nations
League als Cheftrainer der tür-
kischen Nationalmannschaft
abgelöst werden. Nach Anga-
ben der türkischen Zeitung
„Milliyet“ haben Verbandsprä-
sident İ�brahimHacı�osmanoğ�lu
und dessen Führungsgremium
dieTrennungbeschlossen. dpa

Eishockey Nationalmann-
schaftskapitän Moritz Seider
hat imdeutschenDuellmitTim
StützledenerstenSaisonsieg in
derNHLgefeiert.Der25-Jährige
setzte sich mit den Detroit Red
Wingsmit5:3gegendieOttawa
Senatorsdurch. sid

IN KÜRZE

AmAbendderEM-Qualifikati-
onderdeutschenU21-National-
mannschaftgrinsenzwei junge
Männer live imFernsehenwie
frischkrossgebackeneHonig-
kuchenpferdeundreichensich
dasMikrofonhinundwieder
her.BeidesBurschen,diewis-
sen,wodieBudesteht.
DasmachtNicoloTresoldi

undDzenanPejcinovichochin-
teressant für JürgenKlopp.
DennimA-Teamherrscht
derzeitFlautevorn.Keineinzi-
gerOffensivmannhatunter
demneuenBundestrainer
binnenvierPartiengetroffen.
DereleganteLinksfußPejcino-
vic, inMünchengeborener
SohnmontenegrinischerEl-
tern,wardemVfBStuttgart im
Sommer25MillionenEuro
wert. InderBranchesagendie
Fachleute imeinwandfreien
Fußballdeutsch,der21-Jährige
seieine„Rakete“.
DassagensieüberNicolo

Tresoldi (ClubBrügge)auch.
Der isteinklassischerStraf-
raumstürmerundinderdeut-
schenU21aufdemWegzum
Rekordtorschützen.DasDum-
meistnur:Tresoldi, inHanno-
vererwachsengewordener
Sohneinesehemaligen italieni-
schenFußballprofisundeiner
Argentinierin,wirdheißvom
italienischenNationaltrainer
RobertoManciniumworben.
DerDFB istaufgeschreckt.Um
ihmEhrezuerweisen,hat ihn
derdeutscheU21-TrainerAnto-
nioDiSalvoeigens insKapi-
tänsamtbefördert.
Es ist ziemlichverrückt:

Tresoldi,der so lustigDeutsch
miteinbisschen italienischem
Akzentspricht,könnte jetzt
schonfürDeutschlandoder
Italien inderA-Nationalmann-
schaft spielen.Weiler sichaber
erstnächstenSommerent-
scheidenwill, verfolgter seine
Karriere lieber inZeitlupe.
DerDFBmussdas jetztge-

schicktmoderieren.EinVer-
lustgen Italienwäreschmerz-
lich.DiSalvosetztdarauf,den
Spielernicht ständigdamitzu
belästigen.Kloppwirdsich
sicherbaldnochmalbeiTresol-
dimelden.Manciniaberbe-
stimmtauch.BeideA-Teams
befindensich jagerade im
Umbruch.
Hierzulande lässt sichdas

auchdaranablesen:AusKlopps
KadernwärenachtSpieler
(Pavlovic,Bischof,ElMala,Karl,
Baur, Jeltsch,Behrens,Gruda)
nochfürdieU21spielberech-
tigt.GeballtePerspektive.Der
Bundestrainerdenktzurecht
wenigeranheutealsanmor-
genundübermorgen.Abermit
BlickaufdieNationsLeague-
Spiele imNovember inSerbien
undgegendieNiederlande
mussKloppaus44Spielern ja
ordentlichaussieben.Nicolo
TresoldiundDzenanPejcinovic
müssteereigentlichreinholen.
HatDeutschlandetwa jetzt

einÜberangebotanToptalen-
ten?Nee.Abereineganzgut
sortierteFrischetheke.

Jürgen Klopps
ganz gut sortierte

Frischetheke
VON JAN CHRISTIAN MÜLLER

KOMMENTAR

Frankfurt – Im Testkick gegen
den Namensvetter aus Braun-
schweig, amtliches Endergeb-
nis 4:0, überraschte Eintracht-
Kapitän Robin Koch in neuer
Rolle. Der Routinier, im Haupt-
job Abwehrchef, lief im zentra-
len defensiven Mittelfeld auf.
Mit einem passablen Arbeits-
nachweis. Das ist nun nicht die
Stammposition des 30-Jähri-
gen, aber auch kein unbekann-
tesTerrain.SchoninKaiserslau-
tern und in Freiburg verdingte
sich Koch zeitweise als „Sech-
ser“, auch in der Premier
League bei Leeds United. Nicht
immer, aber doch einigerma-
ßen regelmäßig. Der Mann, in
der Jugend gerne als Spielma-
cher aufgeboten, kann kicken,
versteht das Spiel. Keine so
schlechte Idee von Adi Hütter,
denSpielführermaldortauszu-
probieren.Manweiß janie.
Prinzipiell aber ist er als Ab-

wehrorganisator vorgesehen.
Inder Innenverteidigunghater
in Frankfurt jedes einzelne sei-
nerimmerhinschon132Pflicht-
spiele bestritten. Und so wird
das auch bleiben. Allerdings in
Zukunft vermehrt als freier
Mann einer neu zu formieren-
den Abwehrkette. Ihr soll er als
moderner Libero Halt, Stabili-
tät und Sicherheit geben. Das
kann er, das hat er schon ge-
zeigt. Ob er auch als Viererket-
ten-Verteidiger auf diesem Le-
vel mithalten kann? Diesen
Nachweis konnte er in der zu-
rückliegenden Saison nicht er-
bringen. Und auch in der bishe-
rigen nicht. Kein Zufall, dass er
seinen Platz in der Nationalelf
verloren hat und auch unter
Jürgen Klopp nicht zurückge-
winnen konnte. Selbst ein 44-
Mann-Kaderhalfdanix.
Trainer Adi Hütter ist mit ei-

ner Vierer-Deckung die gesam-
teStatikdesGebildes zuwacke-
lig, weshalb er eine weitere Ab-
sicherunginderhinterenReihe
einbauen, die Kette um ein
Gliederweiternwird.Schonam
Samstag in Leipzig. Koch, zu-
letzt wackelig, ist als Leitfigur
vorgesehen.
Neben demMittelmann wird

links Lilian Brassier verteidi-

gen. Der Franzose ist binnen
weniger Wochen zur Konstan-
tengereift. Aufder anderenSei-
tewirdNnamdiCollins eingrei-
fen. Der hat eine turbulente
Wochehinter sich. Vor einpaar
Tagen verteidigte er noch ge-
gen Braunschweig, ganz solide
und aufmerksam. Meistens.
„Bis auf einen schlampigen
Fehler, den er nicht machen
sollte“,wieAdiHüttersanftrüg-
te. „In der Bundesliga wird das
nämlich bestraft.“ Anfang der
Woche erhielt er dann einen
Anruf vom DFB: U-21-Trainer
Antonio Di Salvo nominierte
den 22-Jährigen für den verletz-
ten Hertha-Profi Linus Gechter
nach.Collinswäre sicher schon
regulärdabeigewesen,wenner
nicht zu Saisonbeginn mit ei-
ner hartnäckigen Entzündung
imRückenunpässlich gewesen
wäre. Erst seit wenigen Wo-
chen isterwiederschmerzfrei.
Collins machte also den Kai

aus der Kiste, reiste ins Basis-
camp der DFB-Auswahl, wurde
von den Kollegen über-
schwänglich empfangen – und
stand dann im entscheidenden

Qualifikationsspiel in Bielefeld
gegen Georgien direkt in der
Startelf. Er machte seine Sache
gut, trug seinenTeil zum2:0-Er-
folg, demGruppensieg und der
daraus resultierenden EM-Teil-
nahme 2027 bei, vor einer Re-
kordkulisse.Mehrals20.000Be-
sucher kamen auf die Bielefel-
derAlm–sovielewieseit20Jah-
ren nicht zu einem
U-21-Länderspiel.

Manchmalhapert‘s
anderKonzentration

Ein wilder Ritt also für den
kernigen Burschen Nnamdi
Collins, der so vielesmitbringt,
was ihn zu einem guten Bun-
desligaspielermacht, vor allem
Tempo und Zweikampfhärte.
Der Ex-Dortmunder müsste
nur noch sein Konzentrations-
level auf ein anderes Niveau
bringen und die Schnitzer ab-
stellen, sichmehrzutrauen.
Das gilt gewissermaßen auch

für Elias Baum, der am Diens-
tag, zweiter Eintrachtler, eben-
falls für die deutsche Junioren-
nationalelf spielte. Der 20 Jahre

alte Rechtsverteidiger zeigte
die gesamte Elias-Baum-Palet-
te: Drive nach vorne, Dynamik,
Biss, aber zuweilen fehlende
Präzision im Passspiel, hinten
so mancher Stellungsfehler.
Das ist nicht schlimm, der Jun-
ge hat sein Herz am rechten
Fleck, ist einEintracht-Eigenge-
wächs. Und wird auch deshalb
von Hütter unter besonderen
Schutz gestellt. Der gebürtige
Frankfurterkambisher inallen
Partien zum Einsatz, mit Licht
und Schatten. „Im Großen und
Ganzen hat Elias das gebracht,
was ich mir vorgestellt habe“,
urteilt Hütter. „Gerade weil es
seinerstes Jahr ist.“

Asekoauf
KloppsListe

Elias Baumhat auf seiner Sei-
te aber keinen Freifahrtschein.
FürdenEx-Elversbergerkönnte
es schon am Samstag eng wer-
den, denn Ansgar Knauff hat
sich nach Verletzung endgültig
zurückgemeldet, brachte
schon im letzten Spiel gegen
Freiburg Schwung. Der ewige
Ansgarmachte auch imTest ge-
gen Braunschweig nachhaltig
auf sich aufmerksam: zweiVor-
lagen, ein eigener Treffer. „Ans-
gar hat es sehr gut gemacht“,
lobteTrainerHütter.
Gerade die neue Ausrichtung

mit höher stehenden Flügel-
spielern ist prädestiniert für
den erfahrenen Knauff, der
trotz seiner 24 Jahre bereits un-
fassbare176Pflichtspiele fürdie
Eintracht absolviert hat. „Der
Konkurrenzkampf ist offen“,
sagt AdiHütter lächelnd, „gera-
de wenn du Dreierkette
spielst.“ Vieles spricht für den
schnellenKnauff. Zumindest in
Leipzig. Im Übrigen: Auch
Nnamdi Collins hat der Chef-
coach für die rechte Läuferposi-
tion im Blick, nicht aktuell,
aberperspektivisch.
In Leipzig dürfte dann auch

Noel Aseko zur Startelf zählen.
Der 20-Jährige ist der dritte
Frankfurter im Bunde der U21,
zeigte gegen Georgien eine rei-
fe Leistung, spielte 90 Minuten
durch. Das ist insofern eine Er-
wähnung wert, weil der für
zwölf Millionen Euro von den
Bayern gekommeneMittelfeld-
mann zuletzt mit einer
Knieblessur auf Eis lag, gegen
Freiburg zur Halbzeit raus
musste. Aseko ist ein spannen-
der Spieler, eine heiße Aktie.
Dem Vernehmen nach hat ihn
Jürgen Klopp auf seiner Liste.
Und nicht mal für einen 44-
Mann-Kader.

Wie Kai aus der Kiste
Gleich drei Spieler von Fuß-
ball-Bundesligist Eintracht
Frankfurt spielen für die
deutsche U21 beim ent-
scheidenden 2:0-Erfolg ge-
gen Georgien – Nnamdi
Collins macht dabei einen
besonders wilden Ritt.

VON INGO DURSTEWITZ

Nachnominiert und sofort in der Startelf: Nnamdi Collins
(links). IMAGO

Lag zuletzt mit einer Kniebles-
sur auf Eis – und spielte durch:
Noel Aseko (links) IMAGO

Steht bei Adi Hütter unter be-
sonderem Schutz: Elias Baum
(rechts). IMAGO

Frankfurt – Die besten Wün-
sche von Fußball-Bundestrai-
ner Jürgen Klopp begleiteten
Trainer Antonio Di Salvo und
die deutsche U21-National-
mannschaftnachdemgelösten
EM-Ticket in die Nacht. „Er hat
schon gratuliert“, berichtete Di
Salvo vomBlick auf sein Smart-
phone. Der Austausch mit
Kloppsei„super“.Durchdas2:0
(1:0)gegenGeorgienhatsichdie
Auswahl des Deutschen Fuß-
ball-Bundes für die Europa-
meisterschaft im kommenden
Sommer inAlbanienundSerbi-
enqualifiziert.
20.049 Zuschauer – so viele

wie seit 20 Jahren nicht mehr
bei einem U21-Heimspiel und

darunter auch DFB-Sportdirek-
torRudiVöllerundderkünftige
Geschäftsführer Per Mertesa-
cker – bejubelten in Bielefeld

nach den Siegen in Lettland
(4:0)undaufMalta (4:1)denfina-
len Erfolg auf dem Weg zum
Gruppensieg. Mit dem Erfolg

erspart sichdieU21denUmweg
überdiePlay-offs imNovember.
Gespieltwird aber trotzdem, in
zwei Testspielen zu Hause und
auswärts. Die Gegner und Da-
ten sind wegen lange nicht
beantworteter Qualifikations-
fragen aber noch offen. Ein
wichtiger Termin steht dage-
gen schon fest: Am 26. Novem-
ber werden in Belgrad die vier
Endrundengruppenausgelost.
Bislang qualifiziert für die

U21-EM sind Albanien (Co-Gast-
geber), Belgien, Kroatien, Eng-
land (Titelverteidiger), Frank-
reich, Deutschland, Italien,
Norwegen,Polen,Portugal,Ser-
bien (Co-Gastgeber) und Spani-
en. dpa//sid/red

Glückwünsche vom Bundestrainer
So viel Fanswie seit 20 Jahren nicht bei einemHeimspiel bejubeln EM-Qualifikation der U21

Trifft doppelt für die U21:Dze-
nan Pejcinovic. DPA

Führt die U21 als Kapitän zur
EM:Nicolo Tresoldi IMAGO
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München – Der bislang
schwerste bekannte Fall von
fortgesetztem Missbrauch im
deutschen Jugendfußball fand
im Oktober 2025 seinen – nun
ja: Abschluss kann man noch
nicht sagen, denn es wird eine
Revision folgen. Aber in erster
Instanz wurde Markus W. zu
dreizehneinhalb Jahren Haft
mit anschließender Siche-
rungsverwahrung verurteilt.
Markus W. hatte in diversen
Vereinen im Ruhrgebiet Ju-
gendmannschaften trainiert,
er war beliebt bei seinen Spie-
lern,weil er oft einEis springen
ließ, zu McDonald‘s einlud, ei-
nem Jungen aus prekären Ver-
hältnissen sogar eine Playsta-
tion schenkte. Auch die Eltern
lernten ihn kennen. Das Ver-
trauen, das er sich erschlich,
nutzte er schließlichaus:17 Jah-
re lang ging das so, in sechs Fäl-
len kam es zu Vergewaltigun-
gen.
MarkusW., Nils H. aus Berlin,

der imRaumMünchen für eine
großeAgentur tätige Spielerbe-
rater N. – sie haben sich in der
Traumfabrik Fußball platziert
und, wie eines der Opfer es for-
muliert, „die Instrumente, die
man als Erwachsener gegen-
übereinem14-Jährigenhat,aus-
genutzt“. Darüber berichtet die
Dokumentation „Tatort Ju-
gendfußball“, die am Mitt-
wochabend spät im ZDF lief
(und über die Mediathek ver-
fügbar ist). Autor und Protago-
nist ist Jonas Hummels (36),
Bruder von Weltmeister Mats
HummelsundnacheinerKarri-

ere bis zur 3. Liga inzwischen
medial tätig. Eineinhalb Jahre
hat er zu dem Thema recher-
chiert, beginnend rund um die
SpVgg Unterhaching, für die er
selbst gespielthatte. ImUmfeld
des Clubs tauchte immer wie-
der der Spielerberater N. auf –
ihmwird vorgeworfen, Jugend-
spieler geküsst und sie im In-

timbereich berührt zu haben,
er soll medizinische Behand-
lungen vorgetäuscht haben.
„WarumhatniemanddenBera-
ter N. gestoppt?“, fragt Hum-
mels. Die Agentur hat N. gefeu-
ert,docher istauf freiemFuß.
JonasHummelsbenenntzwei

Muster, die bei Missbrauch im
Jugendfußball immer wieder

zu erkennen sind. Das erste:
„Die Täter nutzen die Strahl-
kraft des Fußballs und der gro-
ßen Vereinsnamen aus.“ Es gab
Fälle beim 1. FC Köln, Schalke
04, Borussia Dortmund, dem
VfB Stuttgart; ein Nach-
wuchstrainer von Union Berlin
kreuztebei einemkleinenKlub
inNeubrandenburgauf,uman-
geblich Talente zu fördern. Das
zweiteMuster: „Oft gibt es Hin-
weise. Aber die Vereine bleiben
damitallein.“

Datenschutzwird
Täterschutz

Sollte hier nicht der DFB die
zentrale Anlaufstelle sein? Die
Machtlosigkeit des Verbands-
apparats lässt Vizepräsidentin
Silke Sinning erkennen, die
sich JonasHummels zum Inter-
view stellte. Sie bräuchte
„zwanzig Hauptamtliche, die
in unsere Landesverbände rei-
sen“, und vor allem erweise
sich das Prinzip des Daten-
schutzes hier als hinderlich,
sagt die Präsidentin des Hessi-
schen Fußball-Verbandes. „Der
Datenschutz darf nicht über
demKinderschutzstehen“,pos-
tuliert Sinning zwar, doch sie
muss eingestehen: „Ja, es ist Tä-
terschutz.“
Kann diese halbstündige Re-

portage etwas verändern? Viel-
leicht. Ein Missbrauchsbetrof-
fener rät dazu, über das Erlebte
zu reden: Kein Opfer müsse
sich schämen, „danach geht es
euch besser“. Und es hilft ande-
ren. GÜNTER KLEIN

Missbrauch folgt Mustern
Jonas Hummels‘ Dokumentation „Tatort Jugendfußball“

Doku im ZDF: Ex-Profi Jonas Hummels. ZDF

Singapur–GeorgeRussellwird
beim Großen Preis von Singa-
pur am Sonntag (14 Uhr MESZ/
Sky) mit einer großen Hypo-
thekstarten.DerBritemusswe-
gen eines Power-Unit-Wechsels
nach dem Motorschaden von
Malaysia von ganz hinten ins
Rennen gehen, teilte Mercedes
mit. „Das ist besonders frustrie-
rendangesichts seinerLeistung
am vergangenen Wochenende
und des Ergebnisses, um das er
verdientermaßen gekämpft
hätte. Leider gehören solche
Dinge zum Sport dazu“, sagte
Mercedes-TeamchefTotoWolff:
„Unser Fokus liegt nun darauf,
ihm das bestmögliche Auto zu
geben und ihm die Chance zu
ermöglichen, sich wieder nach
vorne zu kämpfen.“ Das Regel-
werk sieht vor, dass „für jedes
zusätzliche Element, das über
daserlaubteKontingenthinaus
eingesetzt wird, beim ersten
Rennwochenende, an dem die-
ses Bauteil verwendet wird, ei-
ne Startplatzstrafe verhängt
wird“, teilte die Formel 1 mit:
„Die Strafe beträgt mindestens
zehn Startplätze, abhängig
davon, welche Teile Mercedes
genau austauscht.“ Jemehr Tei-
le ersetzt werden, desto weiter
rücktderFahrernachhinten.
RussellwarinMalaysiaaufPo-

diumskurs liegendwegen tech-
nischer Probleme ausgeschie-
den. Sein Rückstand in der Fah-
rer-WM auf Kimi Antonelli
wuchs auf 84 Punkte an. Noch
sind sieben Rennen sowie der
Sprint von Singapur zu fahren
und damitmaximal 183 Punkte
zuholen. sid

Strafe: Russell
startet von ganz
hinten in Singapur

Köln – Beim DTM-Saisonfinale
sind auch einige junge Fahrer
dabei. Doch wie steht es wirk-
lich um den deutschen Nach-
wuchs imMotorsport?Die Itali-
ener haben Kimi Antonelli, die
Niederländer feiern Max Ver-
stappen – und England jubelt
mitLandoNorrisoderLewisHa-
milton.DochinDeutschlandist
niemand in Sicht, der dieNach-
folgedergroßenFahrervonfrü-
her antreten könnte. Dieser
weit verbreiteten These kann
Thomas Voss nichts abgewin-
nen. „Oft wird behauptet,
Deutschland habe zu wenige
Talente.DieseEinschätzungtei-
le ich nicht“, sagte der ADAC-
Motorsportchef dem Sport-In-
formations-Dienst: „Wir haben
in verschiedenen Bereichen
viele starke Nachwuchsfahrer,
sowohl im Formelsport als
auch imGT-Sport.“
Zugegeben: Es ist nicht die

Formel1,dochbeimSaisonfina-
le der DTM amWochenende in
Hockenheim werden gleich
mehrere davon zu sehen sein.
Tom Kalender (Jahrgang 2008),
der Hesse FinnWiebelhaus aus
Obertshausen (2006) oder Ben
Dörr (2005) messen sich dort
mit den besten GT3-Piloten der
Welt. „DerSchritt indieDTMist
außerordentlich anspruchs-
voll“, betonte Voss: „Viele die-
ser Fahrer kommen bereits aus
Förderprogrammen wie dem
Motorsport Team Germany.“
Ohne gezielte Unterstützung
seiderEinstiegindenprofessio-
nellen Motorsport nur schwer
möglich.
Hohe Kosten und unsichere

Karriereperspektiven schre-

cken viele Nachwuchsfahrer
ab. Der Weg vom Kartsport bis
an die Spitze ist lang – und teu-
er. „Gerade im Motorsport gibt
esheutezahlreicheKarrierewe-
ge und Rennserien. Für junge
Talente ist es oft schwierig, den
richtigenWegzu finden“, sagte
Voss. Der ADAC hat daher das
Förderprogramm „Road to
DTM“ etabliert. Dessen Ziel sei
es, dem Nachwuchs „nicht nur
sportliche, sondern auch wirt-
schaftliche Unterstützung zu
bieten und einen klaren Ent-
wicklungspfadaufzuzeigen.Ob
das Ziel später Formel 1, DTM
oder eine Karriere als Werks-
fahrer ist, entscheidet amEnde
die individuelleLeistung.“
Wichtig sei zudem, „dass sich

die Nachwuchsfahrer früh mit
internationaler und etablierter
Konkurrenzmessen.“ Dafür sei
die DTM ein gutes Umfeld, da
sie als eine der härtesten GT3-

Serien der Welt gilt. „Nach-
wuchsförderung darf kein Zu-
fallsprodukt sein. Talente müs-
sen systematisch entwickelt
werden“, sagteVoss.
Wie das aussehen kann, zeigt

ein Projekt von Mercedes mit
derADACStiftungSport,das im
September 2025 vorgestellt
wurde. Geplant war eine sys-
tematische Suche nach außer-
gewöhnlichem Talent bereits
bei den Zehnjährigen. Devin
Titz, Jahrgang 2014, wurde als
erster Deutscher in das Förder-
programm aufgenom-
men. „Aktuell laufen Gesprä-
che darüber, die Zusammenar-
beit langfristig fortzuführen.
Das wäre ein wichtiges Signal
für junge Talente und zeigt
gleichzeitig die hohe Qualität
des deutschen Kartsports“, sag-
te Voss: „Eine Karriere im For-
melsport ist heute ohne starke
Partnerkaumfinanzierbar.“ sid

Der Weg an die Spitze ist weit
Wiebelhaus und Co.: Warum es Motorsporttalente schwer haben

Macht seinen Weg im Motorsport: Finn Wiebelhaus aus
Obertshausen fährt in der DTM. IMAGO

Köln – Auf der Homepage der
Deutschen Eisschnelllauf- und
Shorttrack-Gemeinschaft
(DESG) prangt unübersehbar
das Motto „Hier wächst die
Weltklasse“.Waszuletztwuchs
im deutschen Eisschnelllauf,
war allerdings nahezu exklusiv
derFrustderSportlerinnenund
Sportler. Das galt vor allem für
die Sportler am Olympiastütz-
punkt in Erfurt, die von der
DESG auf andere Stützpunkte
Berlin (Sprint)undInzell (Mehr-
kampf und Langstrecke) kon-
zentriert werden sollten. Dar-
unter immer Deutschlands
hoffnungsvollstes Talent, der
mehrfache Junioren-Weltmeis-
ter Finn Sonnekalb, Olympia-
teilnehmer Moritz Klein oder
auch der Hesse Stefan Emele
ausWorfelden (Büttelborn).
DasnächsteKapitel imDauer-

zwist um den Erhalt des Bun-
desstützpunkts Erfurt wurde
am Dienstag mit einer DESG-
Mitteilung begonnen – in der
Präsident Matthias Große und
seine Mitstreiter über gebro-
chenes Vertrauen und voll-
endete Tatsachen informier-
ten. „Die DESG eskaliert ein-
fach weiter. Wir können das
nicht nachvollziehen als Athle-
tinnenundAthleten,weilwir ja
eigentlich vereinbart hatten,
dass bis zum Ende der Struk-
turgespräche keine Eskalation
folgt“, sagte Eisschnellläufer
Hendrik Dombek, Mitglied des
Präsidiums beim Verein Athle-
tenDeutschland.
Auch Peter Rüberg ist „er-

schüttert“, der Vizepräsident
des Thüringer Eis- und Roll-
sportverbandes (TERV) sprach

von einer „erneuten Lüge, die
mit kaum zu überbietender
Frechheit in die Welt gesetzt
wurde“.
Was war passiert? Die DESG

behauptet,dassdasam7. Juli im
Rahmen eines Dialogs verein-
barte Moratorium vom TERV
„einseitig aufgekündigt“ wor-
den sei. Das wollte Rüberg so
nicht stehen lassen: „Wenn je-
mand überhaupt dieses Mora-
torium gebrochen hat, dann
die DESG selbst, weil sie bis
zumheutigenTagekeineAthle-
tinnen und Athleten vom Bun-
desstützpunktErfurt zuzentra-
len Maßnahmen eingeladen
hat, die die Athletenvereinba-
rung nicht unterschrieben ha-
ben.“ KerndesMoratoriums sei
gewesen, „den Athleten Sicher-
heit zu geben, Zeit zu geben.
Das jetzt umzudrehen, ist an
FrechheitundanUnverschämt-
heitkaumzuüberbieten.“

„Wir können nichts weiter
tun, als zunächst mit einer Un-
terlassungserklärungzureagie-
ren. Aber das hilft den Sport-
lernwiedermalauchnichtwei-
ter. Es wäre schön, wenn jetzt
endlich das Bundeskanzleramt
mal ein Machtwort sprechen
würde. Wir warten händerin-
gend auf eine Entscheidung“,
sagte Rüberg. Das Bundeskanz-
leramt und der dort ansässige
Staatsminister für Sport und
Ehrenamt, Ronald Rauhe, so-
wiederDOSBäußerten sichauf
AnfrageamMittwochzunächst
nicht zudenneuestenEntwick-
lungen.
Dombekund seinenKollegen

rennt die Zeit davon, Mitte No-
vember beginnt die Weltcup-
Saison. Es sei „natürlich
schwer, unter diesem Druck
den Sport auszuüben“, sagt
Dombek. Er hoffe „sehr“, dass
bei der außerordentlichen Mit-
gliedsversammlung am 17. Ok-
tober„eineAbwahldiesesPräsi-
diums stattfindet“. Es sei „ein-
fach Willkür, was hier gelebt
wird“, sagte Dombek und
meint auch den seit Monaten
schwelenden Streit um die Zu-
kunft des Stützpunkts Erfurt
unddieneueAthletenvereinba-
rung der DESG. Mehrere Eis-
schnellläuferinnen und Eis-
schnellläufer hatten eine Zu-
satzvereinbarung gefordert,
die den Standort Erfurt absi-
chern sollte. Die DESG lehnte
diesab,zuletztsetztesiedenBe-
troffenen, die bei einer Nicht-
unterzeichnung Nachteile für
Kaderstatus und Förderung be-
fürchten,eineneuerlicheDead-
line fürden8.Oktober. sid

„DESG eskaliert einfach weiter“
Nächste Konfliktstufe im Streit um Eisschnelllauf-Stützpunkt Erfurt

Ungewisse Zukunft: Stefan
Emele. Der Hesse trainiert am
Stützpunkt Erfurt. IMAGO

Köln – Die zweimalige Grand-
Slam-Siegerin CocoGauff (USA)
hat nach ihrem Ausscheiden
beim WTA-Turnier in Peking
von der belastenden Wirkung
rassistischer Kommentare im
Internet berichtet. „Es war ir-
gendwie zermürbend. Ich wer-
de nicht lügen“, sagte Gauff
nach ihrer 3:6, 3:6-Niederlage
imAchtelfinalegegendieBelgi-
erin Elise Mertens über Anfein-
dungen, die sie zuvor nach
ihremDrittrundenerfolg erhal-
ten hatte. Gauff wollte die Nie-
derlage aber nicht auf die An-
feindungen zurückführen, sie
habe „einfach nicht gut ge-
spielt“.Siesagteüber ihrenUm-
gang mit einer solchen Situati-
on: „Ich schalte einfach mein
Handy aus und mache weiter.
Dagegenkannmannichts tun.“
Auslöser der Angriffe war am

Dienstag offenbar eine strittige
Szene in ihrer Partie gegen die
Chinesin Sun Xinran (16). Gauff
hatte nach einem Punktverlust
die Wiederholung eines Punk-
tes gefordert, weil die LED-Ban-
den sie geblendet hatten. Die
Überprüfung bestätigte den
Standpunkt Gauffs, die kurz
darauf den Satz und später das
Match gewann. Man könne sie
nichtmögenundbezüglichdes
umstrittenen Punktes auch an-
derer Meinung sein, ohne ras-
sistisch zu sein, schrieb Gauff
aufihremX-Kanal:„Esistwahn-
sinnig, wie viele rassistische
Kommentare und Direktnach-
richten ich deswegen bekom-
men habe. Aber ich bin weder
eine Betrügerin noch eine
Diebin.“ sid

Rassistische
Kommentare

zermürben Gauff
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Kreisliga B Gießen/Alsfeld
Grünberg/Lehnheim/St. II –
Grebenau/Schwarz II 9:0

1. Grünberg/Lehnheim/St. II 9 53:3 23

2. Kirtorf/Antrifttal II 9 27:8 22

3. SpVgg Mücke II 9 30:14 21
4. SG Schwalmtal II 10 25:13 21
5. SV Beltershain 9 38:14 19
6. SV Annerod II 8 30:14 16

7. Rüddingshausen/Lon. II 9 22:22 15
8. Appenrod/M./Gemün. II 10 22:35 10
9. SG Ofleiden II 8 14:20 9

10. SG Homberg II 9 20:40 9
11. Saasen/Harbach II 9 17:33 9
12. Queckborn/Lauter 9 12:19 8
13. Bobenhausen II 10 7:39 6
14. Grebenau/Schwarz II 10 6:49 0

FUSSBALL

Kreisliga B Gießen, Gr. 3
Groß-Felda II – Villingen/No./H. II 1:0

1. Obbornh/Bellersh. II 10 42:7 28
2. Villingen/No./H. II 10 27:9 19
3. FSG Laubach II 8 22:15 16
4. TuBa Pohlheim III 11 21:28 16
5. Groß-Felda II 8 16:20 13
6. Hattendorf II 8 23:21 13
7. Grünberg/Lehn./St. III 10 20:23 12
8. Treis/Allend./All. II 9 15:20 12
9. Lumda/Geilsh./Od. II 10 27:26 11

10. Türkiyemspor Gießen II 9 19:22 10
11. FSG Biebertal II 11 13:26 10
12. Altenburg/Eudorf/S. II 8 21:23 7
13. Eintr. Lollar II 10 14:40 5

DieSGLandenhausenhatinder
Fußball-Kreisliga A Lauterbach
Mitte nicht nur sportlich in die
Erfolgsspur gefunden, sondern
kann dieser Tage auch einen
neuenCheftrainer in ihrenRei-
hen begrüßen: Marcel Roß-
deutscherübernimmtabsofort
die Verantwortung. Der 37-Jäh-
rige folgt auf Matthias Stroka
und Steffen Eichenauer, die
wieder ins zweiteGlied rücken.
Das Duo hatte interimsmäßig
übernommen, nachdem die
Zusammenarbeit mit Arne
Güldner kurz vor dem Saison-
startbeendetwordenwar.

„EinenbesserenAbschluss ih-
rer gemeinsamen Zeit an der
Seitenlinie hätten sich Stroka
und Eichenauer dabei kaum
wünschen können“, erklärten
die Verantwortlichen der SG
Landenhausen. Noch am ver-
gangenen Sonntag führte das
DuodieSGLandenhausenzuei-
nem 4:2-Auswärtssieg bei der
SG Niederaula/Kerspenhau-
sen II. Es war der erste Dreier
auf fremdem Platz in der lau-
fenden Runde. Nach verkorks-
tem Start wurden zwei der ver-
gangenen vier Partien gewon-
nen, eine endete unentschie-

den. Nur dem hinter SG
Schlitzerland und SG Haunetal
punktgleichen Tabellendritten
SGHaunetal hatte sich Landen-
hausenbeugenmüssen.
Nun ist der Weg frei für Roß-

deutscher. Der gebürtige Lau-
terbacher war zuletzt Trainer
der Hessenliga-Frauenmann-
schaftderSGBarockstadt inder
Hessenliga. Der B-Lizenz-Inha-
ber war zuvor bereits für den
TSV Ilbeshausen tätig. Auch als
aktiverFußballer sammelteder
ehemalige Torwarttrainer der
FSG Vogelsberg primär bei sei-

nem Heimatverein VfL Lauter-
bachreichlichErfahrung.

RascheEinigung

Die Kommunikation zwi-
schen Roßdeutscher und der
SG Landenhausen verlief von
Beginn an vielversprechend.
„Die Gespräche waren sehr gut
undwir habenuns sehr schnell
auf eine Zusammenarbeit geei-
nigt“, heißt es seitens der SG.
Beide Seiten seien früh über-
zeugtgewesen,dassdieVorstel-
lungenzusammenpassen.

Viel Zeit zum Eingewöhnen
blieb Roßdeutscher nicht: Be-
reits am Dienstagabend leitete
der 37-Jährige seine erste Trai-
ningseinheit und machte da-
mit den Start in seineneueAuf-
gabe offiziell. Das erste Punkt-
spiel wartet am Sonntag, wenn
dieSGLauterIIzumDerbynach
Landenhausen kommt. Don-
nerstag in einerWoche geht es
dann zumFSVPfordt,wo es ein
WiedersehenmitArneGüldner
geben wird, der mittlerweile
bei denSchlitzerländernander
Seitenlinie steht. kk

Roßdeutscher übernimmt
Fußball-Kreisliga A Fulda Mitte: SG Landenhausen klärt Trainer-Frage

VorstandsvorsitzenderPatriceMöllerbegrüßtNeu-TrainerMarcelRoßdeutschergemeinsam
mit Michael Keller (von links), dem Abteilungsleiter der SG Landenhausen. SGL

” Einen besseren
Abschluss ihrer

gemeinsamen Zeit an
der Seitenlinie hätten
sich (Matthias) Stroka

und (Steffen)
Eichenauer dabei kaum

wünschen können.

SG Landenhausen

BeimTurnieramvergangenenWochenende
inMolzbach imLandkreis Fuldasicherte sich
dasVoltigier-TeamIIdesReit-undFahrvereins
(RuF)Lauterbachbei seinemDebüt inder
LeistungsklasseLdenerstenPlatzundsomit
denKreismeistertitel.Nacheinerkonzentrier-
tenVorbereitungzeigtedieMannschaftbe-
reits imPflichtteil einesichereundgeschlosse-
neLeistung.Auch inderKürüberzeugtendie

Voltigiererinnenmit sauberausgeführten
Übungen,gelungenenÜbergängenundeiner
harmonischenChoreografie,dievonden
Wertungsrichternmit starkenNotenhono-
riertwurde.Damit setzte sichdieMannschaft
gegendieKonkurrenzdurchunddurfte sich
beiderSiegerehrungüberdenerstenPlatz
unddeneingangserwähntenKreismeisterti-
tel freuen. mol / FOTO: RUF

Kreismeistertitel bei Debüt in der Leistungsklasse L
für die Voltigierer des Reit- und Fahrvereins Lauterbach

BeimReitclub Fulda im Schloss
Fasanerie wurden die Kreis-
meisterschaften in der Dressur
für die Leistungsklassen (LK) 3
bis 6 ausgetragen. In den vier
Leistungsklassen kämpften
zahlreiche Reiterinnen und
Reitermit ihrenPferdenumdie
Titel und Platzierungen. Die Ti-
tel gingen an Reiterinnen des
RFVHünfeld, desRFVHaunetal
und des RFV Herbstein, wäh-
rend der RC Fulda die Kreis-
meister in der Mannschafts-
wertungstellte.
In der LK 6 sicherte sich Ama-

lia Tekkie mit Daily Pleasure
vomRFVHünfelddenSieg.Den
zweiten Platz belegte Johanna
Seibert mit First Zebo vom RFV
Herbstein. Neele-Manou Merz
vom RC Fulda komplettierte
mit Awakino Golden auf Rang
dreidasPodium.
In der LK 5 ging der Titel an

Mara Neumann vom RFV Hau-
netal mit Best Benito. Auf dem
zweiten Platz folgte Lara-Ange-
lina Jarema mit Navarino (RFV
KastanienhofEifa). Rangdrei si-
cherte sich Isabell Kemmler
mitGreatFelicia (RFVSchlitz).
Die Kreismeisterschaft der

LK 4 entschied Alina Hansen
mit Editions Magic Moments
vomRFVHaunetal für sich. Lui-
sa Lauer (RC Fulda) erreichte
mit Finnley den zweiten Platz.
Auch Rang drei ging an den
gastgebenden RCF: Stephanie
Lindner belegte mit Dream of
MillenniumdendrittenPlatz.
In der LK 3 setzte sich Manon

Kassner mit Best Buddy vom

RFV Herbstein durch und si-
cherte sich den Kreismeisterti-
tel. Platz zwei ging an Martha
Grauel mit Daily Pleasure vom
RFV Hünfeld. Laura Moazzeni
(RFV Haunetal) erreichte mit
GalapagosdendrittenRang.
Die Mannschaftskreismeis-

terschaft machte der RC Fulda
unter sich aus, wo nur zwei
Teamsmit jeweils vier Reiterin-
nen an den Start gingen. Den
Kreismeistertitel sicherte sich
das Team mit Neele-Manou
Merz, Bettina Stübinger, Julia
Balzer-Kersten und AlinaWald.
Auf dem zweiten Platz folgte
das Teammit Lucy Böhm,Nelly
Neumann, Stephanie Lindner
undLuisaLauer. red/kk

Manon Kassner ist Kreismeisterin
Pferdesport-Kreismeisterschaft Dressur: Rang zwei für Seibert

ManonKassner (mit demKreisreiterbund-VorsitzendenMar-
tin Appel) vom RFV Herbstein sicherte sich mit Best Buddy
den Kreismeistertitel der Leistungsklasse 3. KRB

Johanna Seibert vom RFV
Herbstein belegte mit First
ZebodenzweitenRang inder
Leistungsklasse 6. KRB

Bundesliga Männer
Rhein-Neckar Löwen – ThSV Eisenach Do. 19.00
TVB Stuttgart – HSG Wetzlar Do. 19.00
Hannover-Burgdorf – Flensburg/Handew. Fr. 19.00
FA Göppingen – Bietigheim Sa. 19.00
THW Kiel – Hamburg So. 15.00
HC Erlangen – MT Melsungen So. 16.30
Füchse Berlin – Lemgo-Lippe So. 18.00
Gummersbach – Balingen-Weilstetten 1.11.
Bergischer HC – Magdeburg 13.12.

1. Magdeburg 8 272:238 14:2
2. Flensburg/Handewitt 7 244:215 13:1
3. THW Kiel 8 246:228 13:3
4. Füchse Berlin 6 201:185 10:2
5. MT Melsungen 7 218:195 9:5

6. Hannover-Burgdorf 7 205:201 9:5
7. Lemgo-Lippe 7 216:220 8:6
8. VfL Gummersbach 7 221:215 7:7
9. HC Erlangen 7 209:208 7:7

10. TVB Stuttgart 7 213:215 7:7
11. Rhein-Neckar Löwen 7 201:203 7:7
12. FA Göppingen 7 197:220 6:8
13. Balingen/Weilstetten 6 179:171 4:8
14. Hamburg 7 220:229 3:11
15. ThSV Eisenach 7 194:214 3:11
16. HSG Wetzlar 7 216:238 2:12

17. Bergischer HC 7 197:223 2:12
18. Bietigheim 7 201:232 2:12

HANDBALL

Die HSG Wetzlar will in der
Handball-Bundesliga beim TVB
Stuttgart den ersten Saisonsieg
holen. Nach dem kämpferi-
schen 30:30 gegen die Rhein-
Neckar Löwenwartet amheuti-
gen Donnerstagabend um 19
Uhr in der Porsche-Arena eine
Mannschaft mit klarer Hand-
schrift auf die Mittelhessen.
Doch die personellen Sorgen
im Rückraum sind vor der Par-
tienochgrößergeworden.
Jona Schoch fällt mit einer

Gehirnerschütterung definitiv
aus. Auf der Kippe stehen Paul
Kompenhans (Oberschenkel),
Doruk Pehlivan (Knöchel) und
erneut Josip Šimić� mit einer
Wadenverletzung. „Bislang hat
noch keiner der vier trainiert“,
berichtet Trainer Rúnar Sig-
tryggsson: „Ich hoffe natürlich,
dass der eine oder andere mit-
fahren kann. Aber die Zeit wird
knapp.“
Für die HSG führt der Weg

zum Erfolg nach Einschätzung
ihres Trainers primär über die
Bereitschaft, sich auf Stuttgarts
Spiel einzulassen. „Es wird auf
die Zweikämpfe ankommen.
Wir müssen bereit sein, diese
zu führen – vorn wie hinten.
Das wird entscheidend sein.“
Wetzlarmuss gegen die aggres-
sive Deckung selbst Torgefahr
entwickeln und zugleich ver-
hindern, dass die Gastgeber ih-
re Duelle im Angriff zu leicht
gewinnen. Eine weitere Aufga-
be ist das Sieben-gegen-sechs,
mit dem Stuttgart zuletzt so-
wohl Eisenach als auch Lemgo
vor Probleme stellte. Der Lö-
wen-Abend hat der HSG ge-
zeigt, dass sie trotz widriger
Voraussetzungen ein Spiel dre-
henkann. pie

HANDBALL

HSGWetzlar
sehnt Sieg herbei
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Ich ludmeinDateneulichzu
demStück„RomeoundJulia“
ein.Bekommenhabenwireine
„moderneNeuinterpretation“.
Alsodas,waspassiert,wenn
jemanddiegeniale Ideehat,
exaktdasselbezumachenwie
alleanderenRegisseureseit30
Jahren.Romeosahaus,als
würdeerhauptberuflichProte-
inpulverempfehlen. Julia
sprachso,wiesichKulturre-
daktionen jungeMenschen
vorstellen.Unddannwurde
gesungen.VonLeuten,denen
mansofortanhörte,dass sie
Schauspiel studierthatten. Ich
blicktemichum:Überall junge
Frauen,dieaussahen,alshät-
tensiegerade ineinesaure
Zitronegebissen.DieAuffüh-
runghielt sich fürwahnsinnig
mutig.Dabeiwäreesvermut-
lichmittlerweileeinebeinahe
revolutionäre Idee,dasStück
einmalklassischaufzuführen.

Romeo, Digga
VON JOSUA CHO

SO GESEHEN …

Amkommenden Samstag geht
esumzweihessischeProdukte:
Engelbert Strauss ist aus der
Ausstattung an Arbeitsklei-
dung kaum wegzudenken, HP
Velotechnik verbindet Fahr-
spaßmit Medizintechnik –mit
Liegerädern für ganz unter-
schiedlicheBedürfnisse.

AUSBLICK

So geht‘s weiter

Torgau – Ein schlichter Kir-
chenraum mit der Kanzel im
Mittelpunkt: In der Torgauer
Schlosskapelle hat Luther einst
gepredigt. „Salomo hat nir-
gendssoeinenschönenTempel
gebaut, als Torgau hat“, soll er
sinngemäß gesagt haben. Es ist
der erste und einzige Kirchen-
neubau, den der Reformator
persönlich eingeweiht hat. Von
außen ist die Kapelle kaum
wahrnehmbar. 2030 könnte
der historische Ort von der
UNESCOalsWeltkulturerbean-
erkannt werden. Laut überlie-
ferter Quellen waren die Wän-
de der Kapelle von Anfang an
komplett weiß getüncht. Doch
vor einigen Jahren wurden
Wandmalereien rund um die
Orgel entdeckt. Restauratoren
zufolge könnten sie zum Zeit-
punkt der Einweihung schon
vorhanden gewesen sein. Es
werden noch weitere Malerei-
en vermutet – allerdings nur
rundumdieOrgel. pmb

Luther-Kanzel ist
Welterbekandidat

Hanau – Manche Instrumente
gleichen einer Stadt, die man
sich jeden Tag neu erschließt.
Johanna Winkler kennt diese
Stadt wie ihre Westentasche.
Seit 2024 ist die heute 34-Jähri-
ge Stadtkantorin der Evangeli-
schen Stadtkirchengemeinde
Hanau – und damit zuständig
für die große Orgel, die in der
Marienkirche thront wie ein
Cherub über dem Portal, mit
Pfeifen, die sich zu einer Art ei-
sernem Thron auftürmen.Wer
dort hinaufsteigt, betritt ihren
Arbeitsplatz.
Zunächst aber steht Winkler

an etwas Kleinerem: einer Tru-
henorgel, schmal wie ein auf-
recht gestelltes Klavier, be-
nannt nach ihrem transporta-
blenSchließmechanismus.Der
Ton kommt hier nicht aus
Hämmern, die auf Saiten schla-
gen,sondernausPfeifen,die im
Inneren verborgen liegen. Wer
fester anschlägt, bekommt kei-
nen lauteren Ton. Und warum
kommen drei Knöpfe aus dem
Instrument? Mit dieser Frage
gehteszurgroßenOrgel.

Esbrauchtviel
Frustrationstoleranz

Hier wird es komplex: Links
und rechts ragen vielerlei Re-
gister aus der Wand, heraus-
ziehbareKnöpfe, jedereineige-
nes Instrument – Trompeten,
Streicher, ein Glockenspiel.
„Der typische Orgelklang, den
man vonWeihnachten kennt“,
sagt Winkler. Manche Stücke
schreiben vor, welche Register
gezogen werden, bei anderen
ist es der Kantorin selbst über-
lassen.
Die Orgel hat nicht nur eine,

sondern gleich drei Klaviatu-
ren. Über einen Koppelmecha-
nismus spielt Winkler gleich-
zeitig, ohne alle zu berühren.
Wie von Geisterhand spielt die
obereTastaturmit,währendih-
re Finger auf der unteren blei-
ben. Auf jedem Manual liegen
durchdie Registrierung andere
Klänge.Mansiehteineeinzelne
Musikerin und hört ein ganzes
Orchester.

Während ihreFingerüberdie
Tasten fliegen, tanzen ihre Fü-
ße auf den Pedalen – die tiefs-
ten Basstöne liegen am Boden.
Zieht sie schließlich alle Regis-
ter und spielt „im Tutti“, ent-
steht ein Klang, den Otto Nor-
malverbraucher selten in die-
ser Wucht erleben: golden, tri-
umphierend, der das
Trommelfell spürbar in
Schwingungversetzt.
Winklers Weg begann früh.

Zuerst sang sie im heimatli-
chenBadSoden-Salmünster im
Kirchenchor; die erste Probe
fiel ausgerechnet auf ihren
viertenGeburtstag. Siehabege-

weint, bis die Chorleiterin den
GrunderkannteunddieKinder
ihr spontan ein Geburtstags-
ständchen sangen.AusdenTrä-
nen wurde eine lebenslange
Passion: Hier sang sie und lern-
te Klavierspielen – und mit 13
schließlich die Orgel,mehr aus
Neugier. „Es ist schon sehr
komplex“, sagt sie und grinst
dabei, als spreche sie über eine
Beziehung mit Höhen und Tie-
fen. „Man braucht viel Geduld
mit sich – und Frustrationstole-
ranz.“
Kirchen sind tagsüber kalt,

und nicht jede Gemeinde gibt
ihreOrgel gern für stundenlan-

ges Üben her. Irgendwann be-
kommt Winkler eine elektri-
sche Heimorgel und übt fortan
dort, wo es wärmer ist. Ihren
Werdegang prägt diese Mi-
schung aus Hingabe und Prag-
matismus: Bachelor und Mas-
ter in Kirchenmusik mit dem
Hauptfach Orgel in Frankfurt,
ergänzt durch einen weiteren
künstlerischen Masterab-
schluss im Fach Orgel. Jahre-
lang spielt sie in verschiedenen
Kirchen und Gemeinden
Frankfurts,wosieauchzweier-
folgreiche Kinderchöre grün-
det.

Instrumentauch
außerhalbpräsent

DassdieOrgeleinverstaubtes
Instrument sei, hört man oft.
Winkler widerlegt den Ein-
wandam liebstenklingend: Sie
setzt sich hin, spielt bombasti-
sche Filmmusik, und die Frage
verstummt von selbst. Der Or-
gelklang, sagt sie, sei längst
auch außerhalb der Kirche prä-

sent. Ob man Organist werden
kann, ohne gläubig zu sein
oder etwas mit Kirche am Hut
zu haben? Theoretisch schon –
praktischschwierig,sagtWink-
ler, weil die meisten Organis-
ten bei Kirchen angestellt sind.
„Konservatorien mit eigenem
Instrument gibt es, reine Kon-
zertorganisten ebenfalls – aber
dafür muss man schon ver-
dammtgut sein.“
Als Kantorin hat sie ohnehin

mehr im Blick als die eigene
Virtuosität: die musikalische
Leitung einer ganzen Kirchen-
gemeinde, vonderChorleitung
biszuKonzertprojekten.
WerWinkler an der Orgel er-

lebt, trifft auf jemanden, der
das eigene Fach mit auffälliger
Leichtigkeit trägt: pfiffig, herz-
lich und mit einer Begeiste-
rung, die nicht aufgesetzt
wirkt. „Man hört nie auf zu ler-
nen“, sagt sie. Eine Kantorin,
die der Hanauer Marienkirche
beim Spielen und darüber hin-
aus jede Menge Lebendigkeit
gibt. JOSUA CHO

Meisterin der tausend Pfeifen
Enthusiastisch und virtuos beherrscht Johanna Winkler die Orgel der Hanauer Marienkirche

Die Kantorin zieht in der Altstadt-Kirche alle Register. JOSUA CHO

UnsereSerie:„MenschenmachenHessen“
Hessenhatvielzubieten. InunsererneuenSerie stellenwir
Menschenvor,dieetwasBesonderesvollbrachthaben.Manche
hatteneine IdeeunddieTatkraft,aus ihremGeistesblitzein
innovativesProduktzuentwickeln.AnderehabeninderMusik
neueMaßstäbegesetztoderaußergewöhnlichesportliche
Leistungenvollbracht.Eszeigt sich:UnserBundeslandprofitiert
vonseinentalentiertenBürgern,undwir stellensievor. swe

Bad Homburg – Schon von der
Autobahnhersind ihrevierTür-
me zu sehen, abends sind sie il-
luminiert. Stehen Besucher
dann vor der evangelischen Er-
löserkirche in Bad Homburg –
nebenandasweißeLandgrafen-
schloss samtPark –,wähnen sie
sich in einer geschichtsträchti-
gen, gottesgläubigen Stadt im
Süden.
Es ist eine sehr besondere Kir-

chemitteninderInnenstadt.Ei-
ne Basilikamit kreuzförmigem
Grundriss und Emporen.
Schreiten Besucher durch den
zweitürigen Portalbogen mit
seinen Steinmetzarbeiten, fin-
den sie sich unter einem him-
melblauen Tonnengewölbe im
Vorraumwieder.
Der Gänsehaut-Moment

kommt beim Betreten des Kir-
chenraums: Goldene Mosaike
zieren die hohe Decke des Kir-
chenschiffs. Streng blickt ei-
nem von oben der Weltenherr-
scher – Christus – entgegen. Di-
cke Säulen, eine halbrunde Ap-
sis wie in byzantinischen
Kirchen – und doch handelt es

sich um ein protestantisches
Gotteshaus,indemsonntagsge-
predigtwird.
Es ist ein Musterbeispiel wil-

helminischenKirchenbaus, das
hier, unweit von Frankfurt, zu
besichtigen ist. Kaiser Wilhelm
II. ließdieKirchehier,nebensei-
nem Sommersitz im Schloss,
bauen. Während der Berliner
Dom im Krieg schwer beschä-
digt wurde, hat Bad Homburg
noch eine Kirche aus wilhelmi-
nischerZeit,dienachdemKrieg
unversehrt und nahezu unver-
ändert blieb.Der Innenraumist
tagsüber zwischen elf und 17
Uhreintrittsfreigeöffnet.
Die Erlöserkirche erinnert an

die Hauptkirche des Byzantini-
schenReiches,dieHagiaSophia
in Konstantinopel, heute Istan-
bul. Damit hat Kaiser Wilhelm
II. dem ersten christlichen Kai-
ser Konstantin einDenkmal ge-
setzt. 1908 weihten der Regent
und seine Gattin sie feierlich
ein.
Auch eine der beiden Orgeln

stammt aus dieser Zeit. Die ro-
mantischeSauer-Orgelhatrund

4000 Pfeifen und 62 Register.
Das Besondere: das Fernwerk.
Dessen Pfeifen sind imTurmge-
schoss über dem Hauptwerk
der Orgel untergebracht. Ihr
Klang wird über einen langen
Schallkanal oberhalb des Kir-
chengewölbes geleitet und tritt

aus einem Schallloch über dem
Altarraum aus. Mitunter klingt
es, als kämen die Töne direkt
ausdemHimmel.
Derzeit stemmt die evangeli-

sche Gemeinde eine Sanierung
der Sauer-Orgel. 300.000 Euro
hat sie schonanSpendenaufge-

bracht. Zuvor hatten unter an-
derem die komplizierte Dach-
landschaft und die Heizung re-
pariert werden müssen. Für
Werke aus dem Barock gibt es
mit der Bach-Orgel noch ein
zweites Instrument in der Kir-
che. ANKE HILLEBRECHT

Ein Stück Byzanz mitten in Bad Homburg
Die evangelische Erlöserkirche mit ihren vielen Mosaiken überrascht – außen wie innen

Die unzähligen Steinchen bilden den Pantokrator (Herrscher über alles) über der Apsis des
Gottenhauses. ANKE HILLEBRECHT

Menschen
machen
Hessen
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WarumhabenvieleSchmet-
terlingeeigentlichbunte
Musterauf ihrenFlügeln?
Mankönntemeinen:Damit
werdensievon ihrenFeinden
entdeckt. Forschendeaus
Englandhabenabernunun-
tersucht,wiebestimmteMus-
terSchmetterlingeschüt-
zen.SieerzeugeneineArt
optischeTäuschung.Wenn
derSchmetterlingseineFlügel
bewegt,bewegensichauch
dieStreifenoderFlecken.
Feindesinddadurchverwirrt
undschnappenoftdaneben.
ForschendehabenamCom-
puternachgestellt,wiees
aussieht,wennSchmetterlin-
gefliegen.Dabeikonntensie
dieBilderwiedurchdieAu-
geneinesVogelsansehen.Bei
einemSchmetterlingwirktees
zumBeispiel so,alsbewegte
er sichnachunten,obwohler
nachobenflog. dpa

Verwirrende
Muster

Jede Stadt hat ihre Geheimnis-
se. In Tübingen hilft das Stadt-
museum beim Enträtseln.
Denn es bietet digitale Schnit-
zeljagden an. Die elfjährige
Johanna ist so auf den Spuren
einerGeisterkatzedurchdieTü-
bingerAltstadtgezogen.
Eine solche Rallye funktio-

niert mit Actionbounds. Das
sind Touren auf einer kostenlo-
sen App. Ausgestattet mit ei-
nem Tablet oder Handy ziehen
zum Beispiel Kinder damit
durch die Stadt. Sie finden be-
stimmte Orte und lösen Rätsel.
Umweiterzukommen,müssen
sie Fragen beantworten. Dazu
nimmt man die Stadt wie ein
DetektivunterdieLupe.

Spannung
istwichtig

Bruno Wiedermann-Kashefi-
pour arbeitet beim Stadtmuse-
uminTübingenundentwickelt
Angebote für Kinder. Er findet,
mit einer Rallye kann man sei-
ne eigene Stadt neu kennenler-
nen. Bei den Actionbounds ist
ihmwichtig, dass dieGeschich-
te spannend ist. Interessante Fi-
guren und ein kniffliges Rätsel
können neugierig machen, da
darf sogar ein bisschen fanta-
siert werden! Was über die Ge-
schichte der Stadt erzähltwird,
stimmtaber.

GruseligerFund
imStadtmuseum

Johanna hat den Tübinger
Actionbound „Geisterkatze“
gemacht. Die Geschichte da-
hinter ist fast ein bisschen un-
heimlich: Im Stadtmuseum
wurde bei Umbauarbeiten vor
einiger Zeit eine Katzenmumie
gefunden. Warum sie dort lag,

weiß man heute nicht si-
cher. Bruno Wiedermann-Kas-
hefipour erzählt: „Eine Vermu-
tung ist, dass sie im Mittelalter
als Opfergabe das Haus vor Un-
glück schützen sollte.“ Das ist
ein Aberglaube, den die Men-
schen früher einmal hatten.
AusdemgeheimnisvollenFund
entstand die Idee für den Acti-
onbound.

Geschichte
zumAnfassen

Der Museumsfachmann fin-
det es wichtig, Kinder für Ge-
schichte zu begeistern. Auch
bei ernsten oder traurigen The-
men könne es helfen, wenn sie
selbst etwas ausprobieren und
entdeckenkönnen.„Kindersol-
len aktiv werden und mitden-
ken, statt Geschichte nur er-
klärtzubekommen“, sagter.

Zeitreisemit
demiPad

Bei Johanna hat die Zeitreise
auf den Spuren der Geisterkat-
ze jedenfalls Eindruck hinter-
lassen. Sie sagt: „Da waren coo-
leRätseldabei,abereswarauch
ein bisschen gruselig!“ Wenn

sie heute durch Tübingen läuft,
erinnert sie sich an manchen
Stellen noch an den Action-
bound. Genau das ist die Idee:
Geschichte dort entdecken, wo
sie passiert ist. Und vielleicht
wartet die nächste Spur in die
Vergangenheit ja schonvordei-
nerHaustür. ANTONIA MESSNER

Geisterkatze mit dem Tablet suchen
Die Stadt Tübingen bietet digitale Schnitzeljagden – mit einem echten, mysteriösen Fund

dpa-Kindergrafik 007370

Finde denWeg zur Schatztruhe!

AbindieVergangenheit
„Verschollen imMittelalter“:DasklingtdochnacheinemAben-
teuer .MiteinemActionbounddesStadtmuseumsTübingen
kannmandaseinfachselbsterleben.DieGeschichtegehtso:
EineForscherin istausVersehen imMittelaltergelandetund
stecktdort fest.WerdenActionboundspielt, soll ihrhelfen,
wieder zurückzukehren.Dafür suchtmanihreSpurenausdem
Mittelalter inderganzenStadt.Geschichtesozuerleben,das
gehtauchananderenOrten inDeutschlandundauch inanderen
Ländern.Esmüssendabeinicht immerActionboundssein:Auch
Ausstellungen,Rätsel,ErlebnishöfeundSpieleholenGeschichte
indieGegenwart.

dpa-Kindergrafik007375

WarumsindEnergydrinks
nichtgesund?

Verschiedene Stoffe in den Ge-
tränken können in größeren
Mengen dem Körper schaden.

DiebuntenGetränkedosenwir-
ken fröhlich. Ihr Inhalt
schmeckt süß und soll munter
machen. Das gefällt vielen
Menschen, auch Kindern. Da-
bei sind Energydrinks für den
Körper nicht gut.Wie viele Kin-
der sie trotzdem trinken und
wasForschendeinDeutschland
gerne ändern würden, erfährst
duhier.

Wassind
Energydrinks?

Ein Energydrink ist ein süßes
Getränk, unter anderem mit
Koffein und Zucker darin. Das
soll frischundmuntermachen.

Doch in größerenMengen sind
beide Stoffe schlecht für den
Körper.

WievieleKinder trinken
Energydrinks?

Immer mehr, haben Forschen-
de herausgefunden. Sie haben
Kinder und Jugendliche be-
fragt. Von den Neun- bis Zwölf-
jährigen gab knapp die Hälfte
an, schonmal Energydrinks ge-
trunken zu haben. Darunter
waren auch Kinder, die einmal
imMonatodersogartäglichsol-
che Getränke zu sich nahmen.
Beiden Jugendlichenwarendie
Zahlennochhöher.

Eine große Dose Energydrink
enthält die Obergrenze an Kof-
fein. Das heißt: Mehr Koffein
wäre gesetzlich gar nicht er-
laubt. Doch diese Obergrenze
richtet sich nach dem Körper
von Erwachsenen. Die große
Menge anKoffein in einerDose
EnergydrinkkannKindernalso
schaden.AuchgrößereMengen
Zucker sind nicht gut für den
Körper. Wer häufig Energy-
drinkstrinkt,kannHerzproble-
me und Übergewicht bekom-
men. Viele Menschen schlafen
auchschlechter.

Waskönntemantun,um

Kinderbesserzuschützen?
Kinder und Jugendliche sollten
besser über die Getränke infor-
miertwerden, forderndieFach-
leute. Denn oft halten sie die
Energydrinks für harmlos.
Deutschland sollte außerdem
strengere Regeln einführen. In
einigen anderen Ländern darf
man Energydrinks zum Bei-
spiel erst mit 18 Jahren kaufen.
In Deutschland kann es jeder.
Auch für soziale Medien wün-
schen sich die Experten andere
Regeln. Häufig machen dort
Promis Werbung für Energy-
drinks und verleiten dazu, die
Getränkezukaufen.

Bunte Dosen mit ungesundem Inhalt
In Energydrinks stecken Stoffe, die uns krank machen können / Besonders Kinder sollten sie lieber nicht trinken

Energydrinks werden oft in
bunten Dosen verkauft. DPA

a)Bestell-App
b)Rücksendung
c)Gutschein

Was ist eine
Retoure?

RichtigistAntwortb)Rücksendung.
Fachleutesagen:DiesesJahrkom-
menimOnline-Handel560Millio-
nenRetourenzusammen.

QUIZFRAGE

EinKlick setzt die Bestellung in
Gang. Online geht Einkaufen
schnell, am Smartphone sogar
noch schneller als am Compu-
ter.DashabenFachleute festge-
stellt. Sie haben untersucht:
Wie viele Bestellungen werden
von Käufern gleich wieder zu-
rückgeschickt? Retoure nennt
sich das, auf Deutsch Rücksen-
dung.
In diesem Jahr kommt wahr-

scheinlich die unglaubliche
Zahl von 560 Millionen Retou-
ren zusammen. Das sind sogar
einige Millionen mehr als ver-
gangenes Jahr, sagen die Fach-
leute. Sie nennen auch einen
Grund: „Auf Smartphone-Apps
wird schneller gekauft. Es wer-
den weniger Informationen
konsumiert, bevormandenBe-
stellbutton drückt.“ Wer weni-
gerübereinenKaufnachdenkt,
irrt sich vielleicht eher. Es ist je-
denfalls so: Eins von vier Päck-
chen tritt den Rückweg an. Oft
sind Kleidungsstücke drin. Für
die Retoure zahlen die Kunden
meistkeinPorto,abersiekostet
dieHändlerzusätzlichGeld.

Päckchen
hin und zurück

Viele Bestellungen werden
zum Händler zurückge-
schickt. ROLF VENNENBERND/DPA

„Warum bist du eigentlich so
schlecht in Geschichte?“,
möchte der Vater vom Sohn
wissen. Der antwortet: „Weil
der Lehrer mich Dinge fragt,
die lange vor meiner Geburt
passiert sind.“

WITZ DES TAGES

Wie gut kennt Ihr eigentlich
Eure Stadt? Wo befinden sich
wichtige Gebäude, und welche
Menschen haben sie geprägt?
Erfahren kann man das bei
Stadtführungen.Aber seienwir
mal ehrlich: Die können ganz
schönlangweilig sein.DieStadt
Tübingen hat sich (nicht nur)
fürKinderetwasanderesausge-
dacht, um Geschichte erlebbar
zumachen.Was das ist, lest Ihr
heute.

VielSpaßbeimLesen
wünschtEuch
EuerRacker
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IHR DRAHT ZU UNS

DergriechischePhilosophEpi-
kurkanntezweiArtenderLust:
einedynamische„Lustinder
Bewegung“undeinestatische,
die„LustinderRuhe“.Letztere
versprichtdie„Befreiungvon
allenStörungendesinneren
Gleichgewichts“undführtzu
seelischerAusgeglichenheit.Die
wahreLust,weißEpikur,be-
steht„inderAbwesenheitvon
Schmerz“.Werschoneinmal
beobachtethat,wieeinestetig
tropfendeMixturausIbuprofen,
Paracetamol,Diclofenacund
einemSchussMorphindafür
sorgt,dasssichSchmerzin
Wohlgefallenauflöst,weiß,
wovondieRedeist.Neulichwar
ichaufderSuchenachseeli-
scherAusgeglichenheit. Im
Fernsehenlief„Hubertohne
Staller“,daswarmirzuhektisch.
DaseinzigeTV-Programm,das
ichgeradenochsohättevertra-
genkönnen,warSnookerauf
Eurosport.Dapassiertsowenig,
dasistfastwiedasTestbildaus
früherenTagen.MeinMusiker-
kumpelKaiempfahlmirein
LiedvonJ. J.Cale:„Beiakutem
Ruhebedürfnishilft ‚Theold
mananme‘.“EineArt„Meditati-
ons-Rock“:DerRhythmusist
gemächlich,ruckeltnurein
wenig,wieeinRollator,derüber
einenKiesweggeschobenwird.
DieMelodiebestehtausnur
wenigenTönen,bisaufdas
„Solo“(ehereinunaufdringli-
chesGitarrengeplänkel)er-
klingtdurchgehendeina-Moll-7-
Akkord.DieStorygehtso:Der
Ich-Erzählerbeobachteteinen
altenMann,derjedenTagam
Flusssitztundangelt.„Beißen
dieFische?“,fragter.DieAnt-
wortgibtersichselbst:Ersitze
amFlussundderAlteangele,so
gehedasimmerfort.Ansonsten
passiertnichts,unddasistauch
gutso.EsmussauchZeiten
geben,indenengarnichtspas-
siert.UndSongs,diediesunter-
malen.J. J.Cale,derSchöpfer
von„AfterMidnight“und„Co-
caine“,warderSängerderSee-
lenruhe,derEpikurderRock-
musik. jw

Guten Morgen,
liebe Leser!

1 GegenKrebs
Die Frauenselbsthilfe Krebs
Lauterbach lädt zur Lucia-Akti-
on und bietet Rat und Unter-
stützung – von Betroffenen für
Betroffene . Seite16

2 GegenSchlaglöcher
Die Ortsdurchfahrt Stockhau-
sen muss saniert werden. Ge-
startet wurde jetzt mit einer
Vollsperrung. Seite17

3 GegenEinsamkeit
Bunt präsentierte sich kürzlich
das Familienfest. Zahlreiche
Träger waren dabei und mach-
ten sich stark für Toleranz und
gegenEinsamkeit. Seite19

Lauterbach – Wie ist der Start
ins neue Amt gelungen, wie
funktioniert die Zusammenar-
beit mit der Verwaltung und
dem Parlament? Undwie kann
man gleichzeitig einen „kata-
strophalen“ und dennoch ge-
lungenen Start als Bürgermeis-
ter für sich verbuchen? Dies
sind nur einige der Fragen an
den neuen Lauterbacher Rat-
hauschef.

HerrMarx,dieFragenach
dergrößtenHerausforde-
rung Ihrernoch jungen
Amtszeitbeantwortet sich
jagewissermaßenvon
selbst. Siehatten,wenn
mansowill, einen„kata-
strophalen“Start imwahrs-
tenWortsinne.Waswaren
IhreerstenGedanken,als
SievomLauterbacherAlt-
stadtbrandgehörthatten?

Ich kam gerade aus Fulda und
bekam einen Anruf. „Am
Marktplatz brennt es!“, hat
man mir am Telefon zugeru-
fen. Ich dachte gleich: „Hof-
fentlich nichts Schlimmes.“
Aberwiewirwissen,war es das
danndoch.

DasFeuerwaram29. Juli
ausgebrochen. IstderBrand
immernocheingroßes
Thema imRathaus?

Das ist er auf jeden Fall. Die Be-
wältigung der Brandfolgen
nimmt immer noch täglich
Raum ein. Aktuell müssen wir
sehen, dass wir die Baustelle
wetter- und winterfest bekom-
men.UnserZiel ist es, das tradi-
tionelle LauterbacherStadtbild
am Marktplatz wieder aufzu-
bauen. Außerdem müssen wir
dieVergabedereingegangenen
Spendengelder koordinieren –
rund 190.000 Euro sindmittler-
weile zusammengekommen.
Diese Bereitschaft der Men-
schen,auchüberdieStadtgren-
zen hinaus, finde ich sehr be-
eindruckend.

WiebewertensiedieLeis-
tungdesRathausesundder
Einsatzkräfte imRückblick?

Allehabensehrgutzusammen-
gearbeitet. Ein dickes Lob geht
ein weiteres Mal an die Blau-
lichtfamilie – aber auch an die
Mitarbeiter der Verwaltung
und des Betriebshofs. Wir ha-
ben unmittelbar nach dem
BrandeineTaskforceundeinen
Telefondienst eingerichtet.
Nachts haben wir unter ande-
rem Baupläne der betroffenen
Gebäude studiert. Außerdem
mussten wir nebenbei bundes-
weite Presseanfragen bearbei-
ten. In derBrandwochewar ich
von Mittwoch bis Donnerstag
ganze drei Stunden zu Hause.
Ein Riesenglück war es, dass
das Feuer nicht nachts ausge-
brochen ist. Sonst hätte es wo-
möglichauchTotegegeben.

FühlenSiesichmittlerweile
„angekommen“ imAmt
oderarbeitenSiesichnoch
ein?

Ich fühlemich total wohl. Dass
ein solches Amt herausfor-
dernd ist, wusste ich ja vorher.
Durch den Altstadtbrand hat
sich aber einiges verschoben.
Anfang November werde ich
den dreitägigen Lehrgang für
neue Bürgermeister absolvie-
ren. Und natürlich lerne ich

auch jeden Tag dazu. Haus-
haltsplanung etwa ist auch für
mich Neuland. Aktuell finden
die Einzelgespräche mit den
Abteilungen statt. Ziel ist es,
den Haushalt noch in diesem
Jahreinzubringen.

WiefunktioniertdieZusam-
menarbeitmitdemParla-
ment?NehmenSieeinen
großenUnterschiedzu
IhrembisherigenAmtals
ErsterStadtratwahr?

DasAmtbringtnatürlicheinen
anderen Grad der Verantwor-
tung mit sich. Das ist schon et-
was anderes. Aber die Zusam-
menarbeit funktioniert gut.
Ich finde mich schnell ein.
Auch die Zusammenarbeit mit
dem Parlament empfinde ich
als respektvoll und auf Augen-
höhe. Innerhalb der Verwal-
tung bekomme ich natürlich
auch Unterstützung und Rü-
ckendeckung.

Einmalabgesehenvonder
Brandkatastrophe–haben
Siesich IhrAmtsovorge-
stellt,wiees jetzt ist,oder ist
esganzandersgekommen
alserwartet?

Da ich als Erster Stadtrat und
Stellvertreter des Bürgermeis-
ters schonEinblicke indasAmt
hatte, hatte ich eine grobe Vor-

stellungvondem,wasaufmich
zukommen könnte. Was ich
aber schnell wahrgenommen
habe, und womit ich nicht
gleich gerechnet habe, ist, dass
man als Bürgermeister anders
wahrgenommen wird. Man ist
das Gesicht der Stadt und man
ist viel mehr im Fokus der Öf-
fentlichkeit als etwa ein Erster
Stadtrat.VieleMenschen teilen
mir ihre Wünsche und Proble-
medirektmit. Unddas ist auch
gut so. Direkte Kommunikati-
on ist mir wichtig. Ich liebe die
Vielfalt anAufgaben, die dieses
Amtmitbringt.

Siemussten jasozusagenals
Katastrophenmanager in
IhreAmtszeit starten.Be-
einflusstdasauch Ihreallge-
meineAmtsführung?

Nein. Ich habe mich da nicht
verbiegenoderverändernmüs-
sen. Ichwar,wie ich immerbin.
Wenn es Aufgaben zu erledi-
gen gibt, bin ich vorn mit da-
bei.

Wiehatsich IhrFamilienle-
benverändert, seitder
Amtsübernahme?

Die Veränderung ist schon
spürbar. Ich bin weniger Stun-
den als früher zu Hause – und
froh, dass meine Kinder schon
im Erwachsenenalter sind.

Aber diese Veränderungen wa-
ren mir – waren uns – vorher
bewusst. Ich habe das alles mit
meiner Familie besprochen
und freue mich über ihre Un-
terstützung. Die Zeit, die uns
als Familie bleibt, nutzen wir
aber gut. Ich freue mich schon
auf unseren Urlaub Ende Okto-
ber.

WelchenArbeitsstilhaben
Sie insRathausmitgebracht
undgibtesdabeiUnter-
schiedezurHerangehens-
weise IhresVorgängers
Rainer-HansVollmöller?

Ich habe meinen ganz eigenen
Stil, allein schon, da ich aus der
freienWirtschaftundnichtaus
derVerwaltungkomme. Ichge-
he sicherlich an Vieles erheb-
lich pragmatischer heran, als
mein Vorgänger, den ich sehr
schätze. Die Mitarbeiter haben
mehr Verantwortung bekom-
men. Am Ende sind wir ja alle
voneinander abhängig. Ich se-
he mich da als Teamplayer. Ich
habe außerdem feste Kommu-
nikations- und Informationss-
trukturen eingeführt, etwa fi-
xeWochentermine. Los geht es
am Montag immer um 8 Uhr
mit einem Gespräch mit dem
Vorzimmer. „Heilig“ ist mir
meineMittagspausezumEssen
und Durchatmen. Ich führe
überdiesregelmäßigeWochen-
gespräche mit den Fachbe-
reichsleitern. Hinzu kommt,
dass ich stärker digitalisiert ar-
beite. Viele Vorgänge inner-
halbdesRathauseswerdenund
sind bereits digitalisiert. Dem-
nächst sollen auch die Proto-
kolle der öffentlichen Sitzun-
gen auf der Homepage veröf-
fentlicht werden. Neu einge-
führt habe ich auch ein
Ticketsystem für die Ortsbeirä-
te. Die auf denOrtsteilen anlie-
genden Aufgabenwerden hier-
über kanalisiert und können
daher in der Verwaltung effek-
tiverabgearbeitetwerden.

KommenIhreNeuerungen
beidenMitarbeitern im
Rathausgutan?

Ich bin sehr gut aufgenommen
worden und habe mir ab dem
ersten Tag angewöhnt, die
Kommunikationswege zu den
Mitarbeitern kurz zu halten.
Der persönliche Kontakt, Of-
fenheit und Transparenz sind
mir überaus wichtig und die
Mitarbeiter geben mir das Ge-
fühl, dass das auch auf Gegen-
seitigkeit beruht. Viele kenne
ich schon aus meinem persön-
lichenUmfeldundmeinemeh-
renamtlichen Engagement;
jetzt kommt dazu natürlich
noch die fachliche Komponen-
te. Meine Mitarbeiter spiegeln
mir wider, dass zwischen uns
ein Vertrauensverhältnis
wächst, und das ist die Basis ei-
nergutenZusammenarbeit.

Start „katastrophal“ – aber gelungen
In aufgeräumter Stimmung
sitzt Holger Marx am Be-
sprechungstisch in seinem
Büro im Lauterbacher Rat-
haus. Hinter ihm scheint die
Mittagssonne durch den
bunten Blumenwald vor
seinen Fenstern auf seinen
Stehpultschreibtisch, an
dem er kurz zuvor noch
gearbeitet hatte. Auch das
neugestaltete Amtszimmer
verbreitet eine aufgeräum-
te und klare Atmosphäre.
100 Tage ist der neue Lau-
terbacher Bürgermeister
nun im Amt. Zeit für eine
erste Rückschau und Be-
standsaufnahme.

VON OLIVER HACK

Seit 100 Tagen ist Holger Marx nun Bürgermeister von Lauterbach. OLIVER HACK

Vogelsbergkreis –NeueTages-
mütter im Vogelsbergkreis:
Landrat Dr. Jens Mischak hat
nun sieben Kindertagespflege-
rinnen, die erfolgreich ihre
Grundqualifizierung absol-
viert haben, ihre Zertifikate
überreicht.
Diese Qualifizierung, die von

der Volkshochschule und dem
JugendamtdesVogelsbergkrei-
ses angeboten wird, bereitet
die Tagespflegepersonen auf

ihre Arbeit mit den Kindern
vor. Landrat Dr. Jens Mischak,
überreichte die Zertifikate an
Barbara Lynn Michel, Jennifer
Klapproth, Franziska Conrad,
Monika Paul-Hammond, Aylin
Bauer, Jennifer Hösel und Ro-
minaRehnelt.
Auch Susan Jusseaume und

Annemarie Junk von der Fach-
stelle Kindertagespflege im Ju-
gendamt, Jennifer Curlett von
der VHS und Kursleiterin

Christiane Becker-Ott gratu-
lierten.
Wer Interesse an einer Tätig-

keit als Kindertagespflegeper-
sonhat, kann sichbei der Fach-
stelle Kindertagespflege unter
kindertagespflege@vogelsberg
kreis.de oder unter den Tele-
fonnummern 06641-977 4200
oder -4204 melden. Die nächs-
te Qualifizierungsmaßnahme
startet voraussichtlich im
Frühjahr2027. pm

Sieben neue Tagesmütter begrüßt
Landrat Dr. Jens Mischak überreicht sieben Absolventinnen der Grundqualifizierung ihre Zertifikate

Landrat Dr. Jens Mischak hat sieben Kindertagespflegerin-
nen, die erfolgreich ihre Grundqualifizierung absolviert ha-
ben, ihre Zertifikate überreicht. VOGELSBERGKREIS
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Donnerstag,8.Oktober
Freiensteinau – Margot Fehl-

Walterzum85.Geburtstag.
Ulrichstein – Bernd Gerhard
Ehlertzum70.Geburtstag.
Ulrichstein-Helpershain –
ErikaKunzzum85.Geburtstag.

GLÜCKWÜNSCHE

Wir gratulieren

Lauterbach –Amkommenden
Samstag,10.Oktober, findetum
10 Uhr eine „Schilderdemo“ an
der Umgehungsstraße B254
(Höhe Einkaufszentrum) in
Lauterbach statt. Das teilen die
Organisatoren um Bernd Her-
chenröder mit. Zentrale The-
matik soll das „Einstehen für
Frieden in einer zunehmend
politisch polarisierenden Zeit“
sein, in der „die Akteure in Ber-
lin statt Verhandeln Rüstung
und Konfrontation in den Vor-
dergrund stellen“.Hier gelte es,
„ein starkes Zeichen zu setzen,
umwiederdie richtigenAkzen-
tezusetzen“. pm

„Schilderdemo“
am Samstag

Lauterbach – Am Samstag, 10.
Oktober, lädt der „Kinder-
kram“ wieder von 11 bis 14 Uhr
in die Räume des Bonifatius-
hauses,Adolf-Spieß-Straße6, in
LauterbachzumFlohmarktein.
Der „Kinderkram“ selbst ist
während des Flohmarktes
ebenfalls geöffnet und die Fa-
milien können sich dort „mit
warmenKlamottenfürdieküh-
lere Jahreszeit eindecken“, wie
es in der Pressemitteilung
heißt. Kuchen und Getränke
werdenebenfallsangeboten.
Der „Kinderkram“ ist eine

ökumenische Initiative von
evangelischerundkatholischer
Kirchengemeinde in Lauter-
bach und freut sich über weite-
re helfende Hände. Weitere In-
formationen gibt es bei Jutta
Heß, Telefon 0170/4853878, und
Hedwig Kluth, Telefon 0151/
17654743. Die regelmäßigen
Öffnungszeiten sind dienstags
von 9 bis 12 Uhr und donners-
tagsvon15bis18Uhr. pm

„Kinderkram“ lädt
zu Flohmarkt ein

Maar – Die Mitglieder des
Ortsbeirates Maar treffen sich
zu ihrer nächsten öffentlichen
Sitzung amkommendenMon-
tag, 12. Oktober, um 20 Uhr im
Sitzungssaal des ehemaligen
Rathauses von Maar. Das teilt
Ortsvorsteher Martin Kreis
mit.
Auf der Tagesordnung ste-

hen unter anderem die Stel-
lungnahme zum Bauantrag
Raiffeisen, der WhatsApp-Ka-
nal des Ortsbeirates und die
Planung der Seniorenweih-
nachtsfeier. Interessierte Bür-
ger sindherzlich eingeladen.

pm

Sitzung des
Ortsbeirates

Lauterbach – Wenn am Mitt-
woch,14.Oktober,um14.30Uhr
im Konfirmandensaal in Lau-
terbach 51 Kerzen entzündet
werden, erinnert die Gruppe
Lauterbach der Frauenselbst-
hilfe Krebs an die 51Frauen, die
laut Statistischem Bundesamt
auch heute noch täglich an
Brustkrebs sterben. Zugleich
wird durch die vielen Lichter
ein Zeichen für Hoffnung, Mut
undGemeinschaftgesetzt.
Mit der Aktion, die nach der

LichtträgerinLuciabenannt ist,
läutet die FSH in vielen deut-
schen Städten den Brustkrebs-
monat Oktober ein. In diesem
Jahr steht die Veranstaltung au-
ßerdem im Zeichen des 50-jäh-
rigen Bestehens der FSH. Seit
1976werden indenbundesweit
vorhandenen Gruppen Betrof-
fene nach der Diagnose aufge-
fangen, verlässlich informiert
und auf ihrem Weg durch die
Erkrankung und auch danach
begleitet.
„Kerzen leuchtennur füreine

begrenzte Zeit. Doch das Licht,
das Menschen einander in
schweren Lebenssituationen
spenden, wirkt lange weiter“,
sagt Heidemarie Haase, Leite-
rinderFSH-GruppeLauterbach.
„Seit 50 Jahren erfahren Er-
krankte bei der Frauenselbst-
hilfe Krebs, dass sie ihren Weg
nicht allein gehenmüssen. Un-
sere Gruppe hier in Lauterbach
besteht immerhin seit fast 30
Jahren.“
Eine Krebsdiagnose kann das

Leben von einem Moment auf
den anderen verändern. Neben
denkörperlichenFolgenderEr-
krankung und ihrer Behand-
lung beschäftigen viele Betrof-
fene Ängste, Erschöpfung und
Sorgen um Familie, Partner-
schaft oder Beruf. Auch nach
Abschluss der Akuttherapie
können Beschwerden wie Fa-
tigue oder ein Lymphödem so-
wie die Angst vor einem Rück-
fall fortbestehen.
„Die medizinische Behand-

lung in Deutschland ist sehr

gut. Doch ebensowichtig ist es,
in der psychischen Ausnahme-
situation aufgefangen zu wer-
den“, erklärtHaase. „Inunserer
Gruppe müssen Betroffene
nicht lange erklären, was eine
Krebsdiagnose mit ihnen
macht. Zugleich erleben sie bei
uns, dass auch mit der Erkran-
kung Lebenslust und Lebens-
freudemöglichsind.“
Mit ihrer Lucia-Aktion möch-

te die FSHaußerdemaufdieBe-
deutung der Brustkrebs-Früh-
erkennung aufmerksam ma-

chen. „Fortschritte in Diagnos-
tik und Behandlung haben die
Überlebenschancen deutlich
verbessert. Es ist jedoch auch
wichtig, Brustkrebs möglichst
früh zu erkennen. Denn dann
kann die Erkrankung in vielen
Fällen besser und schonender
behandeltwerden, unddieHei-
lungsaussichten sind häufig
günstiger“, sagt Heidemarie
Haase.
DieÖffentlichkeit istherzlich

zurLucia-Aktionam14.Oktober
um14.30UhrindenKonfirman-

densaal in Lauterbach, An der
Kirche 4, eingeladen, um der
Verstorbenenzugedenkenund
gemeinsam ein Zeichen der
Verbundenheit zu setzen. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
Betroffene Frauen und Män-

ner sowie Angehörige können
auch die regelmäßigen Treffen
der FSH-Gruppe Lauterbach be-
suchen. Die Gruppe trifft sich
jedenzweitenMittwochimMo-
natum14.30Uhr. pm

50 Jahre Licht, Mut und Gemeinschaft
Frauenselbsthilfe Krebs Lauterbach lädt am 14. Oktober zur Lucia-Aktion ein

Mit Kerzenlicht soll am 14. Oktober an die 51 Frauen erinnert werden, die laut Statistischem Bundesamt auch heute noch
täglich an Brustkrebs sterben. SYMBOLFOTO: IMAGO/THALES ANTONIO/IMAGO/THALES ANTONIO

Lauterbach – Am Sonntag,
11. Oktober 2026, um 14 Uhr be-
geht die Stadt Lauterbach den
100. Jahrestag der Kriegerge-
dächtnishalle am Friedhof. Das
heute unter dem Namen Ge-
dächtnishalle geläufige Bau-
werk wurde 1926 auf dem Lau-
terbacher Friedhof errichtet
„undunter großen finanziellen
AnstrengungenzurErinnerung
an die Lauterbacher Gefallenen
desErstenWeltkriegsgeweiht“,
wie Lauterbachs Stadtarchivar
TllHartmann imVorfeldderEr-
innerungsveranstaltung be-
richtet. Der damals amtierende
Bürgermeister Hermann Walz
(SPD) hatte selbst an der Front
gestanden und engagierte sich
nach Kriegsende unter ande-
rem imReichsbanner Schwarz-
Rot-Gold. Unter Beteiligung ei-
nes breiten politischen Spek-
trums aus der Stadtgesellschaft
wurde die Halle mit einer auf-
wendigen Zeremonie einge-
weiht. Es spielten Musikgrup-

pen und Beteiligte aus der Poli-
tik hielten verheißungsvolle
Reden; darunter auchderhoch-
gradig begabte Architekt Adolf
Pfeiffer, dessen Feder der Plan
fürdasBauwerkentfloss.

In drei Wortbeiträgen und in
musikalischenEinlagenaufder
Zither soll an das Werden und
Seinderinzwischen100Jahreal-
ten Halle erinnert werden. Das
Hauptaugenmerk legt der Ver-

anstalter in diesem Jahr auf die
Geschichte einerKriegerwitwe,
die im Ersten Weltkrieg ihren
liebenden Ehemann verlor und
in den 1920ern ihren kleinen
Sohn großzog. Stellvertretend

für Dutzende gleichlautende
Schicksale wird hierüber Rolf
Schamberger M.A. den Kern-
vortrag des Tages halten und
bringt hierzu als Exponat auch
die Schmuckschatulle der Be-
treffenden als Exponat in die
Veranstaltung ein. Eine kleine
historische Einleitung hierzu
vonTillHartmanngehtderkul-
turhistorischen Erörterung
Prof. Dr. Karl-August Helfen-
beins voraus, der über histori-
sche Besinnung und Totenver-
ehrung am Beispiel der Lauter-
bacherGedächtnishalle referie-
renwird.
Albrecht Harres, Matthias

Stolze und die Stadtgärtnerei
umIngoAppelbestellenseitens
des Lauterbacher Betriebshofes
das Ambiente der Halle, in wel-
cherauch insbesondereBürger-
meister HolgerMarx (CDU) ein-
ordnendeWorte zum Jubiläum
zum Besten gibt. Die Halle ver-
fügt nur über eine begrenzte
AnzahlvonSitzplätzen. pm

Erinnerungen an Werden und Sein der Halle
Stadt Lauterbach erinnert an 100. Jahrestag der Kriegergedächtnishalle am Friedhof

Das heute unter dem Namen Gedächtnishalle geläufige Bauwerk wurde 1926 errichtet.
STADT LAUTERBACH

Lauterbach–AuchimJahr2025
verknüpfte„Kräuterland“dieBa-
sis-Öle seinerKosmetik-Produkt-
linie mit einer Spende von 10
CentproverkauftemProduktzu-
gunsten von Soroptimist Inter-
national (SI) Lauterbach-Vogels-
berg. Wie bereits in den Vorjah-
ren, kamauf dieseWeise ein Be-
trag von 2000 Euro zusammen,
den Lubica Bojkunova an Dr.
Dorle Grünewald-Funk, Präsi-
dentinvonSILauterbach-Vogels-
berg,nunübergebenkonnte.

Bereits seit 2023 unterstützt
die Unternehmerin die Arbeit
von SI Lauterbach-Vogelsberg
mit dieser besonderen Aktion.
Als Mitglied von Soroptimist In-
ternational liegt ihr die Förde-
rung von Frauen und Mädchen
sowiedieUnterstützungsozialer
Projekte besonders am Herzen.
DieVerbindungvongesellschaft-
licherVerantwortungundunter-
nehmerischem Erfolg ist für sie
dabei eine Herzensangelegen-
heit.

„Kräuterland“wurde2011inUl-
richstein gegründet und ist seit
2017 in Lauterbach ansässig. Das
Unternehmen stellt hochwerti-
ge Nahrungsergänzungsmittel
undÖle her und beliefert inzwi-
schen Kundinnen und Kunden
weit über die Region hinaus. Be-
sonders mit seinem Schwarz-
kümmelöl hat sich das Unter-
nehmen einen Namen gemacht
und wurde für zahlreiche Pro-
dukte bereits mehrfach ausge-
zeichnet. pm

10 Cent pro verkauftem Produkt
„Kräuterland“ überreicht 2000 Euro an SI Lauterbach-Vogelsberg

Dr. Dorle Grünewald-Funk, Präsidentin von SI Lauterbach-
Vogelsberg (links) bedankt sich bei Lubica Bojkunova für die
erneute Spende inHöhe von 2000 Euro zugunsten derArbeit
von SI Lauterbach-Vogelsberg. SI/DEIBEL
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Funny-frisch
Pom-Bär
versch. Sorten,
je 75-g-Btl.
(1 kg = 15.87)

Bärenmarke
Frische Milch
3,8% Fett,
je 1-l-Pckg.

Bergader
Bergbauern
Käse mild-
nussig
Schnittkäse,
48% Fett i.Tr..,
je 150-g-Pckgg.
(1 kg = 11.27)

Deutschland:
Rucola
Kl. I,
je 125-g-Schale
(1 kg = 5.52)

Red Bull
Energy Drink
Original,
koffeinhaltig,
je 0,25-l-Dose (1 l = 3.96)
zzgl. 0.25 Pfand

Kinder
Riegel
je 10 x
21-g-Pckg.
(1 kg = 11.86)

Maggi
5 Minuten Terrrine
Nudeln in Rahhmmssaauuccee
je 61-g-Becher
(1 kg = 16.23)

Aktion

1.19

Knaller

0.99

Aktion

0.69

Aktion

1.99

Knaller

2.49

Italien:
Snack Äpfel
»Gala«, Kl. I,
je 1-kg-Schale

Aktion

1.99

Italien:
Mix Tafeltrauben
Sorte: siehe Etikett, Kl. I,
je 500-g-Schale
(1 kg = 3.58)

kernlos

Aktion

1.79

Knaller

1.69

Knaller

0.99

Aktion

1.19

Aktion

8.99

Aktion

1.99

Aktion

2.22

Aktion

0.99

Aktion

5.49

0,20€
Bonus

0,20€
Bonus

0,10€
Bonus

0,10€
Bonus

0,10€
Bonus

0,20€
Bonus

0,10€
Bonus

DDanonee
AActimell DDrriinnkk
vversch. Sorten,
je 8 x 100-g-Pckg.
(1 kg = 2.78)

Schweine-SScchhnniittzzeell
aus dem Schinken,
XXL Family Pack,
je 1000-g-Pckg.

Scchulte
Edelsalami
mit Rind,
je 100 g

Patros
Natur
Weichkäse,
je 180-g-Pckg.
(1 kg = 11.06)

Fricco
Gouuddaa mmiitttteellaalltt
holl. Schnittkäse,
51% Fett i.Tr.,
je 100 g

Hassia
Mineralwassser¹
versch. Sorten,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.46)
zzgl. 3.30 PfandRE
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Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
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ANZEIGE

Stockhausen – Seit Montag
laufen die Arbeiten zur grund-
haften Erneuerung der Orts-
durchfahrt Stockhausen. Bei
dieser Gemeinschaftsmaßnah-
me mit der Stadt Herbstein
stellt Hessen Mobil die Landes-
straße 3139 auf einer Länge von
1150Meternwiederher. ImRah-
mendieserMaßnahmewerden
auch die Wasserleitung und
teilweise der Kanal erneuert.
Die Maßnahme erfolgt in vier
Bauabschnitten und soll imDe-
zember 2027 abgeschlossen
sein.
Zum offiziellen Spatenstich

freute sich Herbsteins Bürger-
meisterinAstrid Staubachüber
den Beginn der Arbeiten: „Mit
dem heutigen Spatenstich ge-
benHessenMobil unddie Stadt
Herbstein den Startschuss für
wichtige Investitionsmaßnah-
men für die Ortsdurchfahrt
Stockhausen. Die umfangrei-
chen Arbeiten werden für An-
wohnerinnen und Anwohner,
Gewerbetreibende und Ver-
kehrsteilnehmende sicherlich
mit Einschränkungen ver-
bundensein.Dafürbitte ichum
Verständnis und Geduld. Am
Ende steht eine deutlich besse-
re und zukunftsfähige Infra-
struktur – und dafür lohnen
sichdiegemeinsamenAnstren-
gungen.“ Bürgermeisterin
Staubach bat die Verkehrsteil-
nehmer, die entsprechenden
Umleitungen zu nutzen, um
nicht noch mehr Belastung für
die Bürger von Stockhausen
entstehenzu lassen.
Marius Schäfer, Sachgebiets-

leiter Bau von Hessen Mobil,
blickte zufrieden auf die Maß-

nahme: „Gemeinsam kann
man viel bewegen, genau aus
diesem Grund freue ich mich,
dass wir nun zusammen mit
der baulichen Umsetzung die-
ser Maßnahme beginnen.“ Die
FirmaCasparsei fürdieAusfüh-
rungderArbeitenzuständig.
Niklas Kaiser von Hessen Mo-

bil erläuterte den Bauverlauf,
der in vier Bauabschnitten er-
folgen wird. Der erste jetzt be-
gonnene Bauabschnitt beginnt
am Ortseingang von Stockhau-
sen und endet an der Kreisstra-
ße Am Weinberg. Der zweite
Abschnitt verläuft von der
Kreisstraße bis zur Welzgasse.

Der dritte Bauabschnitt ist der
Bereich „Altefeld“ bis zur Ab-
fahrt Struthgrund und der vier-
te Bauabschnitt schließt sich
darananunddecktdenBereich
etwa 150 Meter über die Ein-
fahrtzurFirmaRothgussab.
Der noch im Jahr 2026 umzu-

setzende Bauabschnitt zwi-
schen dem Ortseingang Stock-
hausen, aus Richtung Schadges
kommend, bis zur Mitte der
EinmündungAmWeinberg be-
darf einer Vollsperrung. Er soll
bis Ende des Jahres beendet
werden. Dann schließt sich ei-
ne Winterpause bis voraus-
sichtlichMitteFebruaran.

Die Gesamtkosten liegen bei
rund drei Millionen Euro. 60
Prozent davon muss die Stadt
Herbstein tragen. Hierbei sol-
len 250 Meter öffentlicher Ka-
nal in offener Bauweise erneu-
ert undweiterhin 600Meter öf-
fentlicher Kanal in geschlosse-
ner Bauweise saniert werden.
Weiterhin ist die Erneuerung
von150Meternderöffentlichen
Wasserleitung vorgesehen.
1700 Meter Bordstein müssen
eingebaut und 1500 Quadrat-
meterGehwegsflächesollenge-
pflastertwerden.
Folgende Umleitungsstre-

cken von Stockhausen aus sind

für den ersten Bauabschnitt
eingerichtet: via der K87 Am
Weinberg auf die B275 bei Ei-
senbach, weiter in Richtung
Rixfelder Kreuz oder Lauter-
bach; via Blankenau über Zah-
men und Heisters weiter ins
Stadtgebiet Herbstein oder Ge-
meindegebiet Grebenhain; via
Blankenau über Hainzell und
Uffhausen weiter ins Gemein-
degebiet Großenlüder sowie
nach Wartenberg und Lauter-
bach. Die Umleitungsstrecken
der Gegenrichtungen sind ana-
log.DieGesamtmaßnahmesoll
im Dezember 2027 beendet
sein. eck

Start mit Vollsperrung
Ortsdurchfahrt Stockhausen wird erneuert – Maßnahme dauert bis Dezember 2027

Für dieMaßnahme „Erneuerung der Ortsdurchfahrt Stockhausen“, die bis Dezember 2027 in vier Bauabschnitten erfolgen
soll, fand jetzt der obligatorische Spatenstich statt. STOCK

Maar – Im Eulenfang findet in
diesem Jahr wieder ein Whis-
kytasting statt – und zwar am
Samstag, 17. Oktober, bereits
zum 21. Mal. Beginn ist um 19
Uhr, Einlass ab18Uhr.
Es werden sieben Single-

Malt-Whiskys zu einem Sie-
ben-Gänge-Menü mit Speziali-
täten nach schottischer Art
mit Produkten der Region ser-
viert. „Targe of Gordon“ spie-
len zwischen den Gängen be-
währte und bekannte schotti-
scheKlänge.
„Die Whiskys sind auf das

Menü abgestimmt und wer-
den jedenWhiskykenner zum
Staunen bringen, wie harmo-
nisch sichWhisky unddie pas-
senden Speisen zum ge-
schmacklichen Höhepunkt
vereinen“, ist Eulenfang-Chef
Hans Schmidt überzeugt.
„Drum&Pipeswerdendiesem
Abend den richtigen Rahmen
und die dazu gehörende Stim-
mung verleihen.“
Der anerkannte Whiskyken-

ner Jon Wells wird die Whis-
kys und ihre Herkunft spezifi-
zieren und erklären sowie er-
läutern, wie diese zum Essen
passen. AuchkannWhisky am
Abend erworben werden. Jon
Wels hat einige dabei. Er leitet
den Whiskybrunnen in
Malsch beiHeidelberg.

Anmeldung

Anmeldungen sind möglich
beim unter Jägerhof unter der
Telefonnummer 06641/96560
oder per E-Mail unter der
Adresse info@jaegerhof-
maar.de. pm

KURZ BERICHTET

Whiskytasting
im Eulenfang
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Hopfmannsfeld – Zu einer
Ausstellung der besonderen
Art wurde vor einiger Zeit das
Zusammenwirken von Almut
Kottwitz und dem Hobbyfoto-
grafen Dieter Diering, die bei-
de inHopfmannsfeld zuHause
sind.

Kunstscheunevon
AlmutKottwitz

Dabei stammt Almut Kott-
witz aus der niedersächsi-
schen Landeshauptstadt Han-
nover, doch familiäre Gründe
waren es, die sie in den Vogels-
berg brachten. Diering, der
sich schon einen Namen als
Tier- und Landschaftsfotograf
gemacht hat, veröffentlichte
bereits zahlreiche Bücher und
Kalender mit seinen einmali-
gen Bildern. So wurde kur-
zerhand vereinbart, in der
Kunstscheune von Almut Kott-
witz eine Ausstellung mit den
schönstenFotografien zuorga-
nisieren.

Besucher
ausnahund fern

Der Aufwand hatte sich ge-
lohnt, denn Besucher aus nah
undfernwarenbegeistertüber
die zahlreichen Fotografien
vonDieter Diering. Dabei stell-

te er au-

ßerdem auch seinen aktuellen
Handwerkerkalender für 2027
vor, der wiederum einen loka-
len Bezug aufweist. So zeigt
das Titelbild den Schornstein-
fegermeister Peter Mischler
mit seinemMitarbeiter Moritz
Sowart bei ihrer Arbeit über
den Dächern von Hopfmanns-
feld.
Weiterhin sind verschiedene

Motive aus der Vogelsberger
Heimat abgebildet. Das geht
vom 90-jährigen Schuhma-
cher Otto Scholtes aus Schot-
ten bis zumHufschmied Niko-
laus Baier aus Schlitz. Erhält-
lich ist der Kalender in Lauter-
bach in der Buchhandlung
Lesezeichen und im Café Gün-
ther inAlsfeld.

Gewinnspiel

Wer neugierig geworden ist
oder die Ausstellung verpasst
hat, kann sich selbst von den
Bildern überzeugen. Denn der
Lauterbacher Anzeiger verlost
drei Exemplare vonDieterDie-
ringsneuemKalenderunteral-
len, die am heutigen Donners-
tag in der Zeit von 13 bis
13.15 Uhr in der Redaktion un-
ter 06641/646626 anrufen. Die
Gewinner werden in der Zei-
tungbekannt gegeben.

oti

Besondere Einblicke
Fotograf Dieter Diering präsentiert seinen neuen Vogelsberg-Kalender – Thema Handwerk

Der Fotograf Dieter Diering mit seinem neuen Kalender „Handwerk im Vogels-
berg 2027“. OTTOWINTERHOLLER

Die Kalendervorstellung vor der Kulisse vonGroßfotos in der Kunstscheune vonAlmut Kott-
witz wurde von zahlreichen Zuschauern begleitet. OTTOWINTERHOLLER

Schlitz – Eine Lesung über den
Mut zumWiderstand, einWie-
dersehen mit Gitarrist Kurt
Adolph im Duomit Gordon Ta-
ma und ein vorweihnachtli-
cher Mundartabend mit Franz
Habersack: Der Kulturladen
Schlitz lädt im November zu
drei Veranstaltungen ein, die
Geschichte, Musik und Rhöner
Erzählkunst zusammenbrin-
gen.
Den Auftakt macht Valerie

Riedesel am Freitag, 6. Novem-
ber, im Kiezkeller der Kultur-
halle. Am Samstag, 14. Novem-
ber, sind Kurt Adolph und Gor-
don Tama im Kulturladen zu
hören. Franz Habersack be-
schließt die Reihe am Freitag,
20. November, mit „Jösses, Mo-
arré un Josep – Chressdôgsge-
daanke“ in der Kulturhalle im
Hahnekiez.AlledreiAbendebe-
ginnenum19Uhr.

Vom
Hitler-Bewunderer
zumWiderstand

Valerie Riedesel widmet sich
in ihrer Lesung der Lebensge-
schichteihresGroßvatersCäsar
von Hofacker, einem Cousin
von Claus Schenk Graf von
Stauffenberg. Hofacker war zu-
nächst ein Bewunderer Hitlers,
bevor er die Realität des natio-
nalsozialistischen Regimes er-
kannte und schließlich Teil des
Widerstands wurde. Die Le-
sung beginnt um 19 Uhr im
Kiezkeller der Kulturhalle in
Schlitz. Der Eintritt beträgt 10
Euro.

ZweiGitarrenundein
Wiedersehen

Kurt Adolph hat das Publi-
kum im Kulturladen bereits
mit seinem virtuosen Gitarren-
spiel begeistert. Entsprechend
groß war die Freude, als er ein
weiteres Konzert imNovember
ankündigte. Am Samstag, 14.
November, um 19 Uhr kehrt er
zurück – gemeinsam mit Gor-
don Tama. Die beiden Gitarris-
ten verbinden Jazz und Funk
mit Soul, Latin, Pop und Welt-
musik. Ihr Zusammenspiel lebt
von starken Melodien, überra-
schenden Harmonien und ei-
nem Groove, der auch Ecken
und Kanten haben darf. Das
Konzert findet im Kulturladen,
Salzschlirfer Straße 2a, statt.
Der Eintritt ist frei, Spenden
sindwillkommen.

Weihnachtenauf
Rhöner (Mund-)Art

Am Freitag, 20. November,
um19Uhr geht es inderKultur-
halledanndeutlichheiterer zu.
Der Rhöner Autor FranzHaber-
sack nimmt sich in „Jösses, Mo-
arré un Josep – Chressdôgsge-
daanke“ der Advents- und
Weihnachtszeit an. InMundart
erzählt er von Schlöbbôknörtz,
dem mitunter dramatischen
Aufstellen des Weihnachts-
baums, skurrilen Bescherun-
gen und anderen kleinen und
großenHerausforderungender
besinnlichen Jahreszeit. Unter-
stützt wird Habersack dabei
von den Plattschwatzgirls und
Luna. Der Eintritt für den
Mundartabend in der Kultur-
halle im Hahnekiez beträgt 25
Euro.
FürdieLesungmitValerieRie-

desel und den Mundartabend
mit Franz Habersack gilt freie
Platzwahl; Tickets im Online-
Vorverkauf gibt es unter
www.eventfrog.de/kulasch.Für
das Gitarrenkonzert ist keine
Anmeldung erforderlich. Wei-
tere Informationen zum No-
vemberprogramm stehen un-
terwww.kulasch.de. pm

Vorverkauf für
drei Kulturabende

in Schlitz

Ilbeshausen-Hochwaldhau-
sen – Er liegt vonWeitem gese-
hen versteckt in einer Hecken-
landschaft oberhalb des heuti-
genFriedhofs:deralteTotenhof
von Ilbeshausen. Schon150 Jah-
re ist es her, seit hier das letzte
Mal jemand seine letzte irdi-
sche Ruhe gefunden hat. Das
voneinerBasaltlesesteinmauer
umgebene Gelände ist seit 1911
einNaturdenkmalundseit1954
ein Vogelschutzgehölz. Der Ge-
schichtliche Rundwanderweg
Grebenhain (GRW 5) führt di-
rektdaranvorbei.
Damit Interessierte den ge-

schichtsträchtigen Ort besser
finden können, wurde jetzt an
seinem Eingang sowie 200 Me-
ter unterhalb am neuen Fried-
hof jeweils eine große Informa-
tionstafel aufgestellt. Initiiert
wurde die Beschilderung von
Horst Bittner, der für den örtli-
chenNaturschutzvereindenal-
ten Friedhof betreut, und von
Rolf Mönnig. Gebaut hat die
Holztafeln Helmut Luft, wäh-
rend Heiko Scharbert für die
Gestaltung verantwortlich
zeichnet.DerGemeindebauhof

unterstütztedieAufstellung.
Die archaisch anmutende Le-

sesteinmauer auf dem soge-
nannten Alteberg erinnert in

ihrerAusführungandenToten-
köppel bei Meiches und um-
schließt ein unwesentlich klei-
neresGelände.Obauchderalte

Ilbeshäuser Friedhof wie jener
auf dem Totenköppel ein Sip-
penfriedhof mit den Häusern
im Dorf fest zugewiesenen

Grabstättenwar, ist nicht über-
liefert. Genau wie heute noch
in Meiches stand in der Mitte
des Friedhofs jedoch eine stei-
nerne Kirche. Die Altebergskir-
chewardieältesteKirchevonIl-
beshausen und soll vor der Re-
formation auch eine Wall-
fahrtskapelle gewesen sein.
Und genauwie beimTotenköp-
pel haben Heimatforscher spe-
kuliert, ob sich in vorchristli-
cher Zeit dort vielleicht ein
Kultplatzbefundenhabenmag.
Die alte Kirchewurde im Jahr

1801 abgebrochen. Oberirdisch
sindkeineSpurenvonihrmehr
sichtbar. Doch vom Friedhof
sind neben der Mauer noch die
Sockel und Relikte einiger
Grabsteineausdem19. Jahrhun-
dert erhalten geblieben. Neben
demFriedhofbeeindrucktauch
die geschätzt rund 400-jährige
Linde mit einem Stammum-
fang von sieben Metern. Hier
trafen bis Anfang des 19. Jahr-
hunderts drei Länder zusam-
men: die Landgrafschaft Hes-
sen-Darmstadt, die Herrschaft
Riedesel zu Eisenbach, und das
Hochstift Fulda. eig

Geheimtipp für Geschichtsfans
Der alte Totenhof von Ilbeshausen hat eine interessante Historie – und jetzt neue Hinweisschilder

Naturschutz-Vorsitzender Jürgen Löffler-Wegwerth, RolfMönnig, Bürgermeister Simon Sei-
bert, Bauhof-Mitarbeiter Matthias Herzog und Horst Bittner neben der neuen Informati-
onstafel am Eingang zum alten Friedhof von Ilbeshausen. EIGNER

Dirlammen – Nicht unbedingt
ein guter Standort ist das Dorf-
gemeinschaftshaus von Dir-
lammen in den Sommermona-
ten. Denn eine Seite des Bau-
werks,hinterdersichdergroße
Gemeinschaftsraum befindet,
ist im Sommer starker Sonnen-
einstrahlung ausgesetzt. Damit
heizt sich der Raum sehr stark
auf.
Eine Maßnahme, um das

Mankoabzustellen,wardasAn-
bringen von Raffstores in den
Fenstern. Durch eine sehr gute

Förderung konnte ebenso im
Außenbereich ein Sonnen-
schutz angebracht werden.
Hierbei wurden Jalousien ein-
gebaut, die je nach Wetterlage
nachuntenoderobengefahren
werden. Entsprechende Senso-
rensorgendafür,dassnichtnur
vor intensiver Sonneneinstrah-
lung geschützt wird, sondern
auch Wind und Wetter den
Fenstern weniger anhaben
können.
Insgesamt wurden 12.076 Eu-

ro investiertunddafürgabesei-

ne Förderung in Höhe von
10.366 Euro. Bürgermeister Lu-
kas Becker hatte dadurch
mehrfachenGrund zur Freude,
denn die deutliche Verbesse-
rung und der Mehrwert für die
Bürger konnten sodurchgerin-
gen Mitteleinsatz der Gemein-
de realisiert werden. Und mit
der Tischlerei Zimmer aus Lan-
denhausen konnte ein regiona-
les Unternehmen gefunden
werden, um die Arbeiten
durchzuführen. eck

Kleine Maßnahme – große Wirkung
Rollos und Jalousien schützen Dorfgemeinschaftshaus vor Sonne – Fördersumme: 10.366 Euro

DasDorfgemeinschaftshausDirlammen ist nunbesser vor ex-
tremer Sonne geschützt. STOCK
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Schlitz – Bunt, fröhlich und
voller Begegnungen präsen-
tierte sich kürzlich das Fami-
lienfest für alle im Eventcafé
am Damenweg in Schlitz. Im
Rahmen der Interkulturellen
Woche hatten die Kreisverbän-
devonAWO,VdKundDRKLau-
terbach gemeinsam mit dem
Familienbündnis Vogelsberg
und weiteren Kooperations-
partnernunterdemMotto „Ge-
meinsam. Bunt. Vogelsberg“
Familien, Kinder und Erwach-
sene eingeladen, gemeinsam
einen abwechslungsreichen
und unterhaltsamen Nachmit-
tagzuverbringen.
Schon bald füllte sich das Ca-

fé mit Leben. Bei leckerem Ge-
müseeintopf, Kaffee, Kuchen
und Köstlichkeiten aus der ori-
entalischen Küche kamen die
Besucherinnen und Besucher
miteinander ins Gespräch und
genossendiegemütlicheAtmo-
sphärebei schönemWetter.
Vor allem für die Kinder gab

es viel zu entdecken. Die Luft-
ballonkünstlerin Heidi Haasen
zauberte aus bunten Luftbal-
lons fantasievolle Figuren und
sorgte damit für strahlende
Kinderaugen. Das Jugendrot-
kreuz bot die Möglichkeit, ei-
nen Rettungswagen aus nächs-
ter Nähe anzuschauen. Am
Stand des WIR-Vielfaltszen-
trums gab es die Möglichkeit,
am Glücksrad zu drehen und
dabeiGeschichtenrundumdas
Thema Vielfalt kennenzuler-
nen. Antonia Schäfer und Sina
Schmidt von der Kreisverwal-
tung hatten auch zwei Bücher-
kisten mit jeweils 18 vielfalts-
sensiblen Kinderbüchern da-
bei. Die Bücher richten sich an
Kinder bis sechs Jahreundkön-
nenkostenlosvonKindertages-
stätten und weiteren Betreu-
ungseinrichtungen im Vogels-
bergkreis ausgeliehenwerden.
Beim Artjournaling des Ver-

eins „Kunst und Kultur aktiv
Bad Salzschlirf“ konnten die
Besucherinnen und Besucher
unter Anleitung von Adelheid
Eurich ihrer Fantasie freien
Lauf lassen und eigene kleine
Kunstwerke gestalten. Spaß
hatten die Kinder auch bei den

angebotenen Outdoor-Spielen,
die vom Jugendamt des Vogels-
bergkreises kostenlos zur Ver-
fügunggestelltwordensind.
An Informationsständen

konnten sich die Gäste über
verschiedene Angebote und
Initiativen informieren und
miteinander ins Gespräch
kommen. Viel los war auch am
VdK-Stand und am Stand der
Omas gegen rechts. Die AWO
hat ihre neue Postkarte „Ge-
meinsam wachsen im Schlit-
zerland“vorgestellt.
Eröffnet wurde das Fami-

lienfest gegen13Uhr vonAWO-
Kreisvorsitzender Heike Bohl.
Sie freute sichüber denBesuch
von Bürgermeister Heiko Sie-

mon, der die Schirmherrschaft
für die Veranstaltung über-
nommen hatte. Unter den Gäs-
tenwaren auch der Erste Kreis-
beigeordnete des Vogelsberg-
kreises,PatrickKrug,derSenio-
renbeauftragte des
Vogelsbergkreises, Hans-Jür-
genSchäfer, unddieGleichstel-
lungs- und Integrationsbeauf-
tragte des Vogelsbergkreises,
ElisabethHillebrand.
Bürgermeister Heiko Siemon

betonte in seinem Grußwort,
dass dasWort „Gemeinsam“ in
Schlitz ein Erfolgsmodell sei.
Die Sozialverbände AWO, VdK
und DRK und weitere Initiati-
venzögenaneinemStrangund
ermöglichten damit viele An-

gebote. „Ich
bin froh und
stolz,
Schirmherr
dieser Veran-
staltung zu
sein“, sagte
Siemon
wörtlich und
weiter: „Es
ist ein schö-
ner Ort für
das Fest, ein
tolles Ambi-
ente. Ich
schaue in
viele glückli-
che Gesich-
ter.“ Siemon
dankte ins-
besondere
Karl Happel

für seinenehrenamtlichenEin-
satz sowohl in der AWO als
auch imDRK.
Erster Kreisbeigeordneter Pa-

trickKrugüberbrachtedieGrü-
ße des Kreisausschusses des
Vogelsbergkreises. Begegnun-
gen wie diese im Rahmen der
Interkulturellen Woche seien
wichtig für denZusammenhalt
imGemeinwesen.
Für den Aufbau von Vertrau-

en sei es unverzichtbar,mitein-
ander ins Gespräch zu kom-
men und sich auszutauschen.
Er sei froh, dass es im Vogels-
bergkreis solche Orte gebe, an
denen Menschen mit unter-
schiedlichen Lebensentwürfen
und aus verschiedenen Kultu-

rensichbegegnenkönnen.
Seniorenbeauftragter Hans-

Jürgen Schäfer äußerte eben-
falls große Anerkennung für
das Familienfest. Soziale Kon-
takte seienwichtig, sagte Schä-
fer, der sich auf die Fahnen ge-
schrieben hat, als Seniorenbe-
auftragter des Vogelsbergkrei-
ses etwas gegendie Einsamkeit
zu tun, unter der viele ältere
Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger leiden. Die Themen Pflege
und digitale Kompetenz lägen
ihmamHerzen. Bei AWO,DRK
und VdK stoße er damit auf of-
fene Ohren. Diese Themen
stünden bei den Sozial- und
Wohlfahrtsverbänden eben-
fallsweitobenaufderAgenda.
Die AWO-Kreisvorsitzende

dankte im Namen des Organi-
sationsteamsallenEhrenamtli-
chen,denVereinen,Organisati-
onen und Unterstützerinnen
und Unterstützern, die mit
ihren Angeboten, ihrer Zeit
und ihrem Engagement zum
Gelingen des Festes beigetra-
gen haben. Ein besonderes
Dankeschön richtete Heike
Bohl an Jürgen Laurinat für die
Zurverfügungstellung der Lo-
cation und an den Reit- und
Fahrverein Schlitz und Schlit-
zerland.
Der Erlös aus dem Verkauf

von Kaffee und Kuchen wird
der Hospiz- und Palliativstif-
tung Lichtermeer gespendet,
die inAlsfeldeinHospizbaut.

pm

„Gemeinsam. Bunt. Vogelsberg.“
Großes Familienfest in interkultureller Woche – Vor allem für Kinder viel zu entdecken

Am Stand von Luftballonkünstlerin Heidi Haasen war immer was los. PM/BOHL

Vizelandrat Patrick Krug am Stand des WIR-Vielfaltszen-
trums mit Antonia Schäfer und Sina Schmidt, die ein tolles
Programm für Kinder vorbereitet hatten. PM/BOHL

Auch Rita Weber-Seyed Vossoughi vom Aktionsbündnis
Schlitzerlandwar gekommen und hatte eine selbst gebacke-
ne Kirschtorte zum Fest beigesteuert. PM/BOHL

Schlitz – Das Landesjugend-
jazzorchester Hessen verwan-
delt am Samstag, 17. Oktober,
um 19 Uhr den Konzertsaal der
Landesmusikakademie in
Schlitz bei seinem traditionel-
len Big-Band-Konzert in eine
Bühne für erstklassigen Nach-
wuchs-Jazz.
Seit vielen Jahren ist die Lan-

desmusikakademie Hessen in
Schlitz einwichtigerArbeitsort
für das Landesjugendjazzor-
chester Hessen. Hier kommen
die jungen Musizierenden aus
ganz Hessen regelmäßig zu in-
tensiven Probenphasen zusam-
men, entwickeln neue Pro-
gramme und arbeiten gemein-
sam an ihrem musikalischen
Ausdruck.Das traditionelleBig-
Band-Konzert bildet den Ab-
schluss dieser Arbeitsphase
und gibt demPublikumdie Ge-
legenheit,dieErgebnissedieser
gemeinsamen Probenarbeit
livezuerleben.

VierFormationen
aufeinerBühne

Unter der Leitung von Ed Par-
tyka und Holger Fröhlich ste-
hen alle vier Formationen des
Auswahlensembles auf der
Bühne: die Big Bands Kicks &
Sticks und Junior-Kicks sowie
die Vokalensembles Kicks-Voi-
ces und Junior-Voices. Sie verei-
nen in dem Konzert unter-
schiedliche Klangwelten zu ei-
nemabwechslungsreichenPro-
gramm. Kraftvolle
Big-Band-Klänge treffen auf
ausdrucksstarke Vokalarrange-
ments, klassische Jazztraditio-
nen auf moderne Kompositio-
nen.
Tickets (19 Euro / 8 Euro ermä-

ßigt) sinderhältlichunter
www.reservix.de, vorOrt in der
Landesmusikakademie sowie
anderAbendkasse. pm

Junger
Big-Band-Jazz

Schlitz-Queck – Fröhliches
Kinderlachen, buntes Treiben
und glitzernde Wasserspiele
prägten das Bild rund um die
Kirche in Queck. Die Evangeli-
sche Christusgemeinde Schlit-
zerland hatte zu einem großen
Kinder- und Familienfest einge-
laden – und zahlreiche kleine
undgroßeGästewarender Ein-
ladung gefolgt. Unter demMot-
to „Taufe undWasser“ erlebten
sie einenabwechslungsreichen
und rundum gelungenen Spät-
sommertag.
Den Auftakt bildete um 10.30

Uhr ein Familiengottesdienst
in der gut besuchten Quecker
Kirche. Im Mittelpunkt stand
auch hier das Thema „Taufe
und Wasser“. Die Pfarrerinnen
Melanie Pflanz und Hannah
Schnegelberger sowie Gemein-
depädagogin Jutta Steckenreu-
ter gestalteten die Feier ge-
meinsam mit den Kindern des
Kindergottesdienstes und der
aktuellen Konfi-3-Gruppe. Mit
kreativen Beiträgen, Spielen,
einer Mitmachgeschichte mit

dem Clown Pierino und
schwungvollen Liedern mach-
ten die Kinder erfahrbar, wie
verbindend und erfrischend
der Glaube und das Verspre-
chenderTaufeseinkönnen.
Anschließend verlagerte sich

das Fest in den Pfarrgarten, der
sich in eine farbenfrohe Erleb-
nismeile verwandelt hatte. Die
Kirchengemeinde hatte ge-
meinsam mit der Feuerwehr,

dem örtlichen Fußballverein,
den Konfirmandinnen und
Konfirmanden, der Lebensge-
meinschaft Sassen/Richthof,
der Jungschar imSchlitzerland,
den Vogelsberger Lebensräu-
men, dem Kindergottesdienst
sowie engagierten Ortsvorste-
hern aus demSchlitzerland ein
vielseitiges Mitmachpro-
gramm auf die Beine gestellt.
KniffligeWasserspiele,kreative

Bastelstationen und lustige Ak-
tionen mit Bewegung luden
zum Entdecken, Ausprobieren
undMitmachenein.
Auch für das leibliche Wohl

war bestens gesorgt. Neben
Würstchen und Grillkäse vom
Grill bot das Mitbringbuffet ei-
ne große Auswahl an süßen
undherzhaftenKöstlichkeiten.
Ganz im Zeichen der Nachhal-
tigkeit hatten viele Gäste eige-
nes Geschirr mitgebracht. Im

Schatten der Bäume wurde ge-
meinsamgegessen,erzähltund
gelacht – und so manche neue
Begegnungentstand.
Beim Mitmachsingen ge-

meinsam mit den örtlichen
Chören erreichte der offizielle
Teil des Festes seinen stim-
mungsvollen Höhepunkt. Bei
guterLauneundinentspannter
Atmosphäre ließen die Gäste
den Nachmittag gemütlich im
Pfarrgartenausklingen. pm

Farbenfrohe Erlebnismeile
Kunterbuntes Miteinander beim Kinder- und Familienfest der Christusgemeinde Schlitzerland

Mit viel Freude und Kreativität gestalteten die Kinder den
Gottesdienst gemeinsam mit Pfarrerin Melanie Pflanz.

PM/SIPPEL

Geschick und eine ruhige Hand waren beim großen Jenga-
Turm im Pfarrgarten gefragt. PM/SIPPEL

Schlitz – Das Landesjugend-
blasorchester Hessen bereitet
sich derzeit in der Landesmu-
sikakademie Hessen in Schlitz
intensivauf seinHerbstkonzert
an diesem Freitag, 9. Oktober,
um 19 Uhr vor. Rund 70 junge
MusikerinnenundMusiker aus
ganz Hessen arbeiten dort ge-
meinsam mit Gastdirigent
Björn Zimmermann an einem
anspruchsvollen Konzertpro-
gramm der sinfonischen Blas-
musik.

Sinfonische
Blasmusik

Festliche Fanfaren, lyrische
Klanglandschaften,virtuoseSo-
lopassagen und ein mitreißen-
des Finale: Das Landesjugend-
blasorchester Hessen präsen-
tiert am kommenden Freitag
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Werken von Karel
Husa, Václav Nelhybel, Paul
Hindemith, John Mackey und
Dana Wilson. Dabei reicht die
musikalische Bandbreite von
dengroßenKlassikernderBlas-
orchesterliteratur bis zu zeitge-
nössischenWerkenvollerEner-
gie und überraschender Klang-
farben.
Karten (20 Euro / 10 Euro er-

mäßigt) für das Konzert am
Freitag,9.Oktober,um19Uhrin
der Landesmusikakademie
Hessen in Schlitz gibt es unter
www.reservix.de und an der
Abendkasse. pm

Konzert junger
Musiker

aus ganz Hessen
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Grebenau – Sie sieht auf den
ersten Blick ein wenig aus wie
eine moderne kleine Untersu-
chungskabine: hell, freundlich
eingerichtet und vor allem
schallisoliert. Wer die Tür hin-
ter sich schließt, hat Privat-
sphäre. In der Paracelsus-Apo-
theke in Grebenau können
Kundinnen und Kunden künf-
tig nicht nur Medikamente be-
kommen, sondern bei Bedarf
auchärztlicheHilfeperTeleme-
dizin.
Apothekerin Beate Fughe hat

die neue Station eingerichtet.
Nach ihren Angaben ist sie die
erste Apothekerin in Deutsch-
land, die mit einer solchen Sta-
tiondesAnbieters „DoctorBox“
arbeitet. Für Fughe geht es da-
bei ausdrücklich nicht darum,
die niedergelassenen Hausärz-
te zu ersetzen. „Es ist eine Er-
gänzung, um den Bedarf im
Gründchen besser abzude-
cken“, sagt sie.
Dass dies keine Konkurrenz

zur hausärztlichen Versorgung
sein soll, unterstreicht auchDr.
Mohamed Abbas. Der Allge-
meinmediziner betreibt seit
dem 1. Juli in den Räumen des
Pflegeheims in Grebenau eine
eigene Praxis. Er sieht in der Te-
lemedizin vor allem eine Mög-
lichkeit, Menschen bei akuten
Beschwerden schnell eine erste
fachliche Einschätzung zu er-
möglichen.
Gerade wenn sich eine akute

Erkrankung entwickelt und je-
mand unsicher ist, ob und wie
schnell ärztliche Hilfe benötigt
wird, könne die Box sinnvoll
sein, meint Abbas. In Zeiten, in
denen besonders viele Infekte

auftretenundauchseinePraxis
zu den Stoßzeiten voll ist, kön-
ne ein zusätzlicher Zugang zur
ärztlichen Beratung entlasten.
„Man kann hier schnell eine
Klärung durch Fachpersonal
bekommen“, beschreibt Abbas
denmöglichenNutzen.
Dabeibeschränkt sichdieSta-

tion nicht auf eine einfache Vi-
deosprechstunde über ein Ta-
blet. Das Besondere an der me-
dizinisch ausgestatteten Box
sind zusätzliche digitale Unter-
suchungsgeräte. Dazu gehören
beispielsweise ein digitales Ste-
thoskop,einedigitaleHautlupe
und ein digitales Gerät zur Un-
tersuchungdesHalsbereichs.
Das Apothekenpersonal

kann diese Geräte bei Bedarf
einsetzen. Die erhobenen Da-
ten können anschließend ver-
schlüsselt digital an die zuge-
schaltete Ärztin oder den zuge-
schalteten Arzt übermittelt
werden.Sokannbeispielsweise
eine Ärztin bei einer Vide-
osprechstunde zusätzliche In-
formationen erhalten, die über
das hinausgehen, was ein Pati-
ent selbst vor der Kamera be-

schreibenkönnte.
Gerade für ältere oder im-

mungeschwächte Menschen
siehtDr.MohamedAbbaseinen
weiteren Vorteil. Wer lediglich
eine kurze Untersuchung oder
eine ärztliche Einschätzung be-
nötigt, muss sich möglicher-
weise nicht in ein vollesWarte-
zimmer setzen. Gerade wäh-
rend einer starken Infektwelle
könne es sinnvoll sein, unnöti-
ge Kontakte und damit auch ei-
ne erhöhte Ansteckungsgefahr
zuvermeiden.
Auch für Berufstätige könnte

die Möglichkeit interessant
sein. Abbas verweist beispiels-
weise auf die seit diesem Jahr
geltende Regelung zur elektro-
nischenKrankmeldungabdem
ersten Krankheitstag. Je nach
medizinischer Situation könne
auch hierfür eine telemedizini-
scheBeratunggenutztwerden.
Gleichzeitig macht der Arzt

deutlich: Die Telemedizin ist
nicht für alles geeignet. In sei-
ner Praxis können unter ande-
rem chronische Erkrankungen
behandelt und Untersuchun-
gen wie Lungenfunktionstests

oder Langzeit-EKGs durchge-
führt werden. Solche Möglich-
keitenbleibenTeilderpersönli-
chen hausärztlichen Versor-
gung.
Abbas,derauchalsNotarzt tä-

tig ist, sieht die Telemedizin
deshalb vor allem als weiteren
Baustein. Menschen könnten
zunächst eine fachliche Ein-
schätzung erhalten, bevor sie
wegen einer eher kleineren ge-
sundheitlichen Beschwerde di-
rekt ein Krankenhaus aufsu-
chen.EinetelemedizinischeBe-
ratung durch medizinisches
Fachpersonal sei dabei selbst-
verständlich etwas anderes als
eineSuchenachInformationen
über allgemeine digitale Medi-
enoderkünstliche Intelligenz.
DieNutzungderBoxsollmög-

lichst unkompliziert sein. Zu-
nächst wird die Gesundheits-
karteeingelesen.Anschließend
werden einige Angaben zu den
Beschwerden erfasst. Daraus
wird ein Fragebogen erstellt,
der beim Start des Teletermins
direkt an die behandelnde Ärz-
tin oder den behandelnden
Arztübermitteltwird.

DasSystemsuchtüberdasan-
geschlossenemedizinischeVer-
sorgungsangebot nach einer
passenden Ärztin oder einem
passenden Arzt. Auch Kinder
können das Angebot grund-
sätzlichnutzen.
BeateFughebetontallerdings

eine wichtige Einschränkung:
Die Telemedizin-Station kann
nur während der Öffnungszei-
ten der Apotheke genutzt wer-
den. Das gilt auch während ei-
nes Apotheken-Notdienstes –
dannstehtdieBoxebenfallszur
Verfügung.
Für Fughe ist die Kabine zu-

dem vielseitig einsetzbar. Sie
kann beispielsweise für Bera-
tungen zur Polymedikation
oder im Zusammenhang mit
Impfungen genutzt werden.
Auch dabei spielt der geschütz-
te Raum eine Rolle: Gespräche
über Medikamente, Erkran-
kungen oder persönliche Fra-
gen können hinter einer ge-
schlossenen, schallisolierten
Türstattfinden.
Die Apothekerin sieht in der

Telemedizin außerdem Chan-
cenfürÄrztinnen,diebeispiels-

weise während der Mutter-
schutzzeit nur in begrenztem
Umfangarbeitenkönnen.Gera-
de digitale ärztliche Angebote
könnten es ermöglichen, sol-
che Arbeitszeiten flexibler zu
gestalten.
Bürgermeister Lars Wicke

(FreieWähler)begrüßtdieneue
Möglichkeit ausdrücklich.
Schon bei der Erweiterung und
VerbesserungderPraxisvonDr.
Mohamed Abbas habe die Ge-
meinde nach Kräften unter-
stützt. Die Praxis verfügt unter
anderem über ein eigenes Un-
tersuchungszimmer für Kin-
der.

Für Wicke gehört eine gute
medizinische Versorgung ganz
oben auf die Prioritätenliste ei-
ner Kommune. Sein Bild dafür
ist einprägsam: „Ein Dorf ist
wie ein Kartenhaus – alles ba-
siertundbautaufeinanderauf.“
Die Telemedizin-Station be-

trachtet er deshalb nicht ledig-
lich als Übergangslösung, son-
dern als dauerhafte Ergänzung
der medizinischen Infrastruk-
tur. Gerade wenn der örtliche
Hausarzt einmal Urlaub habe
und eine Vertretung in einem
anderen Ort aufgesucht wer-
den müsse, könne der zusätzli-
che Zugang in der Apotheke
hilfreichsein.
FürdieGrebenauerinnenund

Grebenauer bedeutet das: Ein
ärztlicher Kontakt kann künf-
tig auchmitten im Ort und oh-
ne längereFahrtmöglichsein.
Ob die neue Möglichkeit tat-

sächlich angenommen wird,
wird sichallerdings erst zeigen.
Beate Fughe, Dr. Mohamed Ab-
basundLarsWickehoffen,dass
dieMenschendasAngebotken-
nenlernen und für passende Si-
tuationennutzen.
Denn eines ist ihnen wichtig:

Die Box soll nicht an die Stelle
der bestehenden medizini-
schen Versorgung treten. Sie
soll sieergänzen–unddamitei-
nen weiteren Baustein für die
Gesundheitsversorgung im
Gründchenschaffen.

Bundesweit erste Apotheke mit „DoctorBox“
Grebenau hat einen neuen
Zugang zur medizinischen
Versorgung: In der Paracel-
sus-Apotheke steht seit
Kurzem eine Telemedizin-
Station. Apothekerin Beate
Fughe ist damit bundesweit
die Erste, die mit einer Stati-
on des Anbieters „Doctor-
Box“ arbeitet. Bürgermeis-
ter Lars Wicke und Hausarzt
Dr. Mohamed Abbas sehen
darin vor allem eine Ergän-
zung zur bestehenden Ver-
sorgung.

VON HEIKE BRUNNER

Beate Fughe erklärt Bürgermeister Lars Wicke und Dr. Mohamed Abbas die Funktionsweise der neuen Telemedizin-Box.
HEIKE BRUNNER

” Man kann hier
schnell eine Klärung
durch Fachpersonal

bekommen.

Dr. Mohamed Abbas

Vogelsbergkreis – Das Wo-
chenendseminar des Kreisju-
gendparlaments hat für die Ab-
geordneten einiges parat gehal-
ten. Für die drei Tage in der Ju-
gendherberge am
Hoherodskopf haben sich die
Parlamentarier unter anderem
die Planungen eines Trinkwas-
serspendersinRomrod,dieWei-
terarbeit am KJP-Podcast „Poli-
tastisch“unddieGestaltungvon
neuen Merchandise-Artikeln
vorgenommen.
Auch eine Dialogrunde mit

„Miteinander in Hessen“ unter
dem Titel „‚Lass mal reden!‘ –
Wie klappt unser Zusammenle-
ben?“standaufdemProgramm.
Es beschäftigte sich unter ande-
rem mit dem großen Thema
„Miteinander“, undden Fragen,
was daran gut läuft, wo Proble-
me liegen und wie Lösungen
aussehen können. Abschlie-
ßend stand die Frage im Fokus,

wie Jugendbeteiligung im Vo-
gelsbergkreis funktioniert. Ein
wichtiger Bestandteil der Dis-
kussiondazustelltedieEndedes
vergangenen Jahres vom KJP
durchgeführte Umfrage von Ju-
gendlichen unter Jugendlichen
dar, derenAuswertungnunvor-
liegt.

Wunschnachmehr
Mitbestimmung

Demnach steht bei insgesamt
fast 1000 Befragten, verteilt von
der 5. bis 13. Klasse, derWunsch
nachmehrMitbestimmungvon
Jugendlichen an hoher Stelle:
Etwa 66 Prozent der Jugendli-
chenmöchtenbei Entscheidun-
genmehrgehörtundeingebun-
denwerden.
Das zeige, heißt es in der Mit-

teilung des KJP, dass die Kom-
munalpolitik gemeinsam mit
der Jugend des Vogelsbergkrei-

ses passende und funktionie-
rende Lösungen finden muss,
um einen zukunftsfähigen Vo-
gelsbergkreis füralleGeneratio-
nen zu ermöglichen. Diese For-

derungfindetsichauchimPara-
grafen4cderHessischenStädte-
und Gemeindeordnungwieder,
merktdasKJPan.Ansatzpunkte
könnten der Ausbau und die

Verbesserung des ÖPNV sein,
wo insbesondere schlechte Ver-
bindungen und Fahrpläne (52,3
Prozent)sowiediehohenTicket-
preise (25,6Prozent)einewichti-

geRolle für Jugendlichespielen,
zitiert das KJP die Befragungser-
gebnisse, und kündigt an, sich
imKreistag für Verbesserungen
einsetzen zu wollen. „Daher
würdenwirunsdarüberfreuen,
gemeinsammitdenAbgeordne-
ten des Kreistages eine funktio-
nierende und finanziell renta-
ble Vergünstigung für Bus- und
Bahntickets auf den Weg zu
bringen, zum Beispiel bei Preis-
steigerungen im ÖPNV“, heißt
esinderMitteilung.
ZudemkönntenmehrRäume

zum lockeren Treffen für Ju-
gendliche geschaffen werden,
was ein Großteil (63,1 Prozent)
wünscht.UmüberdieErgebnis-
se der Umfrage und mögliche
Lösungsansätze zu diskutieren,
lädt das KJP alle Interessierten
zur kommenden öffentlichen
KJP-Sitzung am 22. Oktober,
16.30 Uhr, im Rathaus Lauter-
bach,ein. red

Wie funktioniert Beteiligung im Vogelsbergkreis?
Rückblick auf Wochenendseminar des Kreisjugendparlaments – Umfrage ausgewertet

Die KJP-Abgeordneten gemeinsam mit Angelina Kuhl (vorne, 3. von links) und Sinem Arda
(vorne, 5. von rechts), vom Jugendamt des Vogelsbergkreises, gemeinsammit Hannah Kras-
suski (rechts) von der Landesstiftung „Miteinander in Hessen“. VOGELSBERGKREIS
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SUMMAND

Auflösung des letzten Rätsels

VERANSTALTUNGEN

Lauterbach Agentur für Ar-
beit: Tel. 0800/4555500, 8-12
Uhr; Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale, Eichhofstr. 1:
19-22 Uhr; Fachstelle Präventi-
on im Alter, Goldhelg 38: In-
fos: 06641/977178 oder pri-
ma@vogelsbergkreis.de; Hoh-
haus-Bibliothek, Bleichstr. 14:
Di. und Do. von 10-12 Uhr, Tel.
06641/184163); Hohhaus-Muse-
um, Eisenbacher Tor 1: Tel:
06641/2402, info@hohhaus.de,
10-12 Uhr, 14-17 Uhr; Hospiz-
dienst Vogelsberg, Lands-
knechtsweg 11: 06641/
64088195, 0177/2582819 vogels-
berg@igsl-hospiz.de; Kinder-
schutzbund, Geschäftsstelle,
Cent 2: Treffen jeden 3. Mi. im
Monat, 18-19.30 Uhr, Tel. 06641/
911565, info@kinderschutz-
bund-lauterbach.de; Markt-
platz: Wochenmarkt, 8-13 Uhr;
Neuapostolische Kirche,

mit Gießen-Info

Kantstr. 2: Gesprächskreis
Traueroase (0231/99785704
oder 0151/10588060; Pflege-
stützpunkt Vogelsbergkreis:
Neutrale Pflegeberatung,
06641/977-2091 oder -2092,
pflegestuetzpunkt@vogels-
bergkreis.de; Raum für Alle,
Landsknechtsweg 5: in-
fo@raum-fuer-alle.info, 0155/
66311452, 10-16 Uhr; Regionale
Diakonie Oberhessen, Peter-
Grünberg-Platz 1: Familien-
und Sozialberatung, Antidis-
kriminierungsberatung,
Schwangerenberatung, 06641/
64669-120, info.oberhes-
sen@regionale-diakonie.de;
Stadtbücherei: (06641/184162),
stadtbuecherei@lauterbach-
hessen.de, 10-18.30 Uhr; Stadt-
verwaltung, Bürgerbüro: 8-12
Uhr, 13.30-18 Uhr; Gartenstr.
31: Jugend- und Elternbera-
tungsstelle, Sprechstunde, 9-10
Uhr; Tourist-Center Stadtmüh-
le: Tel. 06641/184112, info@lau-
terbach-hessen.de, 10-13 Uhr,
14-17 Uhr

Alsfeld Ärztliche Bereit-
schaftsdienstzentrale, Georg-
Dietrich-Bücking-Str. 20 a: 19-
22 Uhr; Beratungszentrum Vo-
gelsberg, Zeller Weg 2: Selbst-
hilfegruppe Anonyme Co-Ab-
hängige und Beziehungssüch-
tige, Treffen, 20-21.30 Uhr; Ca-

ritaszentrum im Vogelsberg:
Allgemeine Lebensberatung
Tel., 06631/776510); Freiwilli-
genzentrum, Volkmarstraße 3:
Sprechzeit der Verbraucherbe-
ratung, 14-17 Uhr; Haus der
kath. Kirche, Im Grund 13: (In-
fo: 06631/77 651-0), 9.30-12 Uhr;
KinderKiste (Alte Molkerei), Al-
tenburger Str. 40: geschlossen;
Leinwebergasse 1a: Bürgerini-
tiative »Bürger für Alsfeld«,
Freiwilligenzentrum (Infos:
06631/72 432, pflegebeglei-
tung-alsfeld@email.de); Regio-
nale Diakonie Oberhessen,
Hersfelder Str. 77: Familien-
und Sozialberatung, Schwan-
gerenberatung, Tel.: 06641-
64669-120, info.oberhes-
sen@regionale-diakonie.de;
Rund um Alsfeld: DorfMobil,
Einkaufen, Arzt, Apotheke,
Sonstiges, Di. und Do., 9-13
Uhr unter: 06631/918255,
06639/274, (Anm. bis Freitag
von 14-17 Uhr); Alsfelder Mär-
chenhaus: 15-17 Uhr; Hospiz-
verein, An der Au 1: Sprechzei-
ten (Tel. 06631/709173: in-
fo@hospiz-alsfeld.de), 15-17
Uhr; Kath. Pfarramt: 9-12 Uhr;
Neurath-Haus: Sonderausstel-
lung: Meilensteine der Stadt-
geschichte, 10-17 Uhr; pro fa-
milia, Lutherstraße 8: Tel.
06631/6207, alsfeld@profami-
lia.de;

Lautertal – Dirlammen Dorf-
gemeinschaftshaus,: Sitzung
des Ortsbeirates, 20 Uhr –
Hopfmannsfeld Frauen-
selbsthilfe Krebs: Heidemarie
Haase (Tel. 0175/4840844 oder
per Mail h.haase@frauen-
selbsthilfe.de);

Schlitz Alter Schulhof, Schul-
straße 2: Wochenmarkt, 13
Uhr; Deutsche Multiple Sklero-
se Gesellschaft Selbsthilfe-
gruppe (ms.kontaktgrup-
pe.vb@web.de oder Tel.: 0151/
55432373);

Schotten Kreiskrankenhaus:
Ärztlicher Bereitschaftsdienst,
T. 116117, 19-22 Uhr; Mehrgene-
rationenhaus: offener Senio-
rentreff, 14-17 Uhr; Stadtbiblio-
thek Gelbes Haus, Vogelsberg-
straße 137 A: 14-19 Uhr; Stadt-

verwaltung, Bürgerbüro: groß-
formatige Farbaufnahmen des
Fotografen Achim Uhlrich von
der Insel Sardinien, 7.30-19
Uhr; Vulkaneum, Vogels-
bergstr. 160: , 10-17 Uhr; Haus
M4 (neben hist. Rathaus): Büro
der Nachbarschaftshilfe -
Sprechzeiten, 06044/951849 In-
fos: www.nachbarschaftshilfe-
schotten.de, 10-11 Uhr; M4-Ge-
bäude: kostenfreie Energiebe-
ratung durch Energieexperten
Jan von Harnier, Terminver-
einb. erforderl.: 06044/9890071
o. unter info@ees-schotten.de,
8.30-11.30 Uhr; Secondhand-La-
den Bonni & Kleid: 10-12 Uhr,
15-17 Uhr; Soziales Beratungs-
zentrum: Diakonie Wetterau
zum Thema: Betreuungsrecht,
Ehrenamt und Vorsorge, Infos
unter 06043/5199-474; Vogel-
park; Tier- und Erlebnispark,
10-18 Uhr

Ulrichstein Innovationszen-
trum, Seminarraum 2: Senio-
renteam, Seniorennachmittag,
14 Uhr; Seniorenclub, Spielen-
achmittag, 14 Uhr

Aus den Nachbarkreisen

Amöneburg – Rüdigheim
Treffpunkt, Niederkleiner Str.
3: Offener Treffpunkt (bei Kaf-
fee & Kuchen), 15-18 Uhr

Fulda Anonyme Alkoholiker:
Auskunft, Tel.: 0661/6790990;
Diakonie Fulda: EEA, Einheitli-
che Ansprechstelle für Arbeit-
geber, Ausbildung und Be-
schäftigung schwerbehinder-
ter Menschen, Tel. 0661/
25017917, E-Mail: eea@diako-
nie-fulda.de;

Schwalmstadt – Trutzhain –
Gedenkstätte und Museum: 14-
17 Uhr

Kinoprogramm
Lauterbach – Lichtspielhaus
Vaterland (20 Uhr)

Alsfeld – Kinocenter Das ge-
wisse Etwas (18.15 Uhr); Digger
(20 Uhr); Eiserne Wildnis - He-
art Of The Beast (20.15 Uhr);
Emil und die Detektive (16.15
Uhr); Forgotten Island (17.45
Uhr); Verity - Dunkle Geheim-
nisse (17.45, 20.15 Uhr)

Fulda – CineStar - Der Film-
palast Alte Liebe (14.10, 19.55
Uhr); Corpus Delicti (17.10,
20.05 Uhr); Das gewisse Etwas
(17.15 Uhr); Digger (16.55 Uhr);
Eiserne Wildnis - Heart Of The
Beast (19.50 Uhr); Emil und die
Detektive (14.35 Uhr); Forgot-
ten Island (14.05, 16.45 Uhr);
–3D (19.35 Uhr); Minions
& Monster (14.45 Uhr); Resi-
dent Evil (20.20 Uhr); Spider-
Man: Brand New Day (14, 19.45
Uhr); Steckerlfischfiasko (17.30
Uhr); The Social Reckoning
(16.50, 20); Verity - Dunkle Ge-
heimnisse (14.40, 17.25, 20.15 )

Nidda – Lumos Corpus De-
licti (20.45 Uhr); Coyote vs.
Acme (11.45 Uhr); Das gewisse
Etwas (15.45 Uhr); Digger (20
Uhr); Eiserne Wildnis - Heart
Of The Beast (18, 21 Uhr); Emil
und die Detektive (11, 15, 16.30
Uhr); Forgotten Island (12.45,
14.15, 16, 18.45 Uhr); Frau
Winkler verlässt das Haus
(18.15 Uhr); Resident Evil (18.45,
21 Uhr); Spider-Man: Brand
New Day (13 Uhr); The Social
Reckoning (18.30, 20.45 Uhr);
Toy Story 5 (12.40 Uhr); Vaiana
(Live Action) (12 Uhr); Verity -
Dunkle Geheimnisse (13.45,
16.15, 18.30, 20.30 Uhr)

Hallenbäder
Alsfeld Hallenbad und Sauna
14 bis 21 Uhr / Salzgrotte ge-
schlossen; Herbstein Hallen-
bad 10 bis 21 Uhr / Vulkanther-
me Sauna 13 bis 21 Uhr; Lau-
terbach Hallenbad 10 bis 22
Uhr / Mingolf 9 bis 19.30 Uhr/
Sauna 10 bis 23 Uhr;
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Auflösung des
letzten Sudokus:

Sudoku
schwer

3

1

5
2

1

8
2

9

5

7

9

6

8
3

4
7

4

8

5

2

1

9
2

3

8
2

6

7

Die Spielregeln in Kürze: Füllen Sie die leeren Felder
so aus, dass in jeder Zeile, in jeder Spalte und in jedem
3-x-3-Kästchen alle Zahlen von 1 bis 9 stehen. Viel Erfolg
beim Lösen!

2
6
9
3
5
7
4
8
1

5
3
4
1
8
6
9
2
7

1
7
8
4
9
2
3
6
5

8
4
1
6
2
5
7
3
9

6
2
7
9
4
3
5
1
8

9
5
3
8
7
1
6
4
2

3
9
6
7
1
8
2
5
4

4
1
5
2
6
9
8
7
3

7
8
2
5
3
4
1
9
6

Auflösung des
letzten Sudokus:

BUNDESSCHAU DER MEERSCHWEINCHENFREUNDE – Am Samstag, dem 10. und Sonntag,
dem 11. Oktober, findet die Bundesschau der Meerschweinchenfreunde Deutschland in der
Hessenhalle Alsfeld statt. Ob langjähriger Meerschweinchen-Fan oder einfach neugierig –
hier gibt es jede Menge zu entdecken! Mit über 700 Meerschweinchen verschiedenster Ras-
sen, Futter- und Zubehör- und Tierverkauf mit kompetenter Beratung oder eine kleine Stär-
kung in der Cafeteria für zwischendurch. Öffnungszeiten sind Samstag von 10 bis 18 Uhr
und Sonntag von 10 bis 15 Uhr. FOTO: ARCHIV

GRIFF ZUM HÖRER

Notfallnummern
Feuerwehr & Notarzt: 112
Polizei: 110
Giftnotrufzentrale: 0 61 31/1 92 40

Ärztl. Bereitschaftsdienst: 116 117

Krankentransport: 1 12

Telefonseelsorge: 08 00/1 11 01 11

Weißer Ring: 11 60 06
(Hilfe für Kriminalitätsopfer)
Zahnärztl. Notdienst: 0 18 05/60 70 11
(kostenpflichtig) oder www.kzvh.de

Tierärztl. Notdienst mit 24h-Hotline:
Tierärztliche Klinik Fulda Dr. Ki-
ra Feldmann, Wolfgang-Klempe-
rer-Straße 1, Fulda . . 06 61/45 03 3

Apotheken-Notdienst
Notrufnummer: 08 00/0 02 28 33

Alsfeld: Neue Apotheke, Schwabenröder
Str. 4, Tel.: 06631/96400; Fulda: Engel
Apotheke am Buttermarkt, Karlstr. 4, Tel.:
0661/928950 Grünberg: Schloss Apothe-
ke, Rosengasse 2, Tel.: 06401/1231;
Kirchhain: Born Apotheke, Hofacker
Strasse 11, Tel.: 06422/1885; Marburg:
Apotheke zum Frauenberg, Marburger Str.
26, Tel.: 06421/41422;



Fragen zum Gewinnspiel: 0800-2223384. Keine Gewinnspielteilnahme unter dieser Nummer (Telemedia Interactive GmbH, kostenlos)
Teilnahmebedingungen: Veranstalter des Gewinnspiels sind: Zeitungsgruppe Ippen, Neue Pressegesellschaft mbh & Co. KG, die SÜDWEST PRESSE und den Partnertiteln der Redaktionsgemeinschaft und deren
jeweilige Online-Angebote, Verlagsgruppe HCSB, NOZ/mh:n Mediengruppe, Rhein-Zeitung und ihre Heimatausgaben, Saarbrücker Zeitung und Trierischer Volksfreund Medienhaus GmbH (nachfolgend kurz als
„Tageszeitungen“ bezeichnet). Personen unter 18 Jahren dürfen nicht teilnehmen. Der Aktionszeitraum des Gewinnspiels „Gitterrätsel” läuft vom 1. Oktober bis 31. Oktober 2026. Der tägliche Teilnahmezeitraum
geht von 00.00 Uhr bis 23.59 Uhr am selben Tag, Wochenende: Samstag, 00.00 Uhr bis Sonntag, 23.59 Uhr. Die Gewinner werden täglich per Zufall aus allen ausgewählten Anrufern mit der richtigen Lösung
ermittelt. Der Gewinner wird am Folgetag bis 11.00 Uhr, bezüglich Aufnahme der Bankverbindung und Übersendung eines Gewinnerfotos, telefonisch kontaktiert. Der Freitagsgewinner wird mit dem Wochenend-
gewinner am darauffolgenden Montag bis 11.00 Uhr angerufen. Der Gewinnanspruch verfällt, wenn die Gewinner es verweigern, dem Veranstalter ein Foto zur Veröffentlichung zur Verfügung zu stellen. Sollten
wir Sie nicht erreichen können, wird direkt der nächste Gewinner ausgelost. Der Gewinn wird so schnell wie möglich auf das angegebene Bankkonto überwiesen. Der Gewinner erklärt sich damit einverstanden, mit
Namen, Text und Foto in den Tageszeitungen sowie Digitalausgaben veröffentlicht zu werden. Für die Richtigkeit der angegebenen Daten ist ausschließlich der Teilnehmer verantwortlich. Die angegebenen Daten
werden zur Kontaktaufnahme im Gewinnfall verwendet. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Mitarbeiter der Tageszeitungen sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Das Gewinnspiel
kann jederzeit ohne Angabe von Gründen beendet/abgebrochen werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Datenschutz unter: datenschutz.tmia.de

Gewinn-Hotline: 01378-991851
Telemedia Interactive GmbH; 0,50 € pro Anruf aus dem dt. Festnetz sowie Mobilfunk.
(Flatrates nicht inbegriffen)

Gewinnerin
vom 1. Spieltag:
Erika Meier

Lösungswort vom 06.10.:
PILZPFANNE

Lösungswort:
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4 Buchstaben
CAPE, EBBE, IGLS, MOLL
5 Buchstaben
BEISL, BLECH, EMOLL, GREIF,
KIWIS, SOLID, SZENE
6 Buchstaben
HARLOW, KAEFIG, LAWINE,
MARONE, WUESTE

7 Buchstaben
BIGBAND
8 Buchstaben
HANDGELD, SCHAUFEL

Heute warten
500 Euro

auf Sie!

Spieltag 6

Der Glücksherbst ist da

Rätseln Sie sich durch den Oktober – zu gewinnen gibt
es täglich 500 Euro und mittwochs sogar 1.000 Euro.

Unser Tipp für gemütliche Herbsttage: Werfen Sie einen Blick auf
unser Gitterrätsel und schon kann der Spaß beginnen. Füllen Sie
das Raster Schritt für Schritt aus und entschlüsseln Sie unser
Lösungswort. Ein Wort haben wir bereits als Starthilfe eingetragen.

Haben Sie das Rätsel gelöst, können Sie mit etwas Glück
gewinnen. Rufen Sie bis 23.59 Uhr die Gewinn-Hotline an und
nennen Sie das Lösungswort. Die Tagesgewinner werden unter
allen Teilnehmern ausgelost und telefonisch benachrichtigt.

Spielen Sie mit und belohnen Sie Ihr Rätselgeschick mit einem
Gewinn. Wir drücken Ihnen die Daumen!

aa

Gemeinsam gegen
Fake News

Die Wahrheit zählt.
Lesen Sie von uns gründlich recherchierte
Informationen. Alternative Fakten finden
bei uns keinen Platz. Wir prüfen für Sie
Quellen, hinterfragen Behauptungen und
sorgen so gemeinsam für echte Fakten
und eine informierte Gesellschaft.
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Gießen – Zurück in dieHörsäle
undBibliotheken: Für zehntau-
sende Studenten startet diesen
Monat das neue Semester. Für
mancheheißtdas, einenneuen
Studiengang oder eine neue
Stadtkennenzulernen.

WievieleStudentenfangen
neuan?

Im vergangenen Wintersemes-
tergabes inHessen240.300Stu-
dentinnen und Studenten.
34.200 davon waren laut Statis-
tischem Landesamt Studienan-
fängerinnen und -anfänger.
200.100 waren an staatlichen
Hochschulen und 40.300 an
nicht-staatlichen Hochschulen
immatrikuliert. Insgesamt sei-
en das etwa fünf Prozent mehr
Studierende als im Winterse-
mester 2024/25. Zahlenzumbe-
ginnendenWintersemester lie-
gen laut Ministerium noch
nicht vor. Von der Universität
Marburg hieß es, es deute sich
bei der Zahl der Studierenden
„zum aktuellen Zeitpunkt ein
leichtniedrigeresNiveauals im
Wintersemester2025/26“an. In

Gießen rechnet man in etwa
mitdemgleichenNiveau.

AnwelchenHochschulen
studierendieMenschen?

An der Johann Wolfgang Goe-
the-Universität in Frankfurt
studieren in Hessen die meis-
ten Menschen, im Winterse-
mester waren es rund 40.700.
Auf Platz zwei folgte die Justus-
Liebig-Universität Gießen mit
25.000, knapp dahinter die
Technische Universität Darm-
stadt mit 24.400 Studierenden.
Platz vier belegte die Universi-
tätKasselundPlatz fünfdiePhi-
lipps-UniversitätMarburg.Zum
Vergleich: An LMU und TU
München studieren jeweils
rund52.000Menschen.

WelcheFächersindambe-
liebtesten?

Auf Platz eins lagen imWinter-
semester Wirtschaftswissen-
schaften mit rund 35.250 Stu-
dentinnen und Studenten, wie
eine Auswertung des Statisti-
schen Landesamtes zeigt.
25.200 Menschen entschieden

sich für Informatik, davon wa-
ren 19.000 Männer. Auf Platz
drei landete Sozialwesen mit
13.900 Studenten, davon 10.600
Frauen.

WelcheneuenStudiengän-
gegibtes?

Bei den neuen Studiengängen
zeigt sich: Der Fokus liegt auf
Englisch. An der Justus-Liebig-
Universität in Gießen gibt es
neun neue Studiengänge, und
zweiderBachelorstudiengänge

sinderstmalsenglischsprachig:
Environmental Science und
Global Food Systems. Zudem
gebeesdenenglischsprachigen
Masterstudiengang One He-
alth. Auch in Kassel kann man
ganz auf Englisch studieren, et-
wa im neuen Masterstudien-
gang Sustainability and Postco-
lonial Studies, Gender, Nature
and History und im Master
Computer Science. In Darm-
stadt gibt es drei neue Master-
studiengänge: Ecology and

Biodiversity,MolecularandCel-
lular Biology sowie Bio-Materi-
alsEngineering.

Wohinziehtesdiehessi-
schenAbiturienten?

Die meisten jungen Menschen
mit einer in Hessen erworbe-
nen Hochschulzugangsberech-
tigung bleiben zum Studium
im Bundesland. Im Winterse-
mester waren es laut Statisti-
schem Bundesamt 68,1 Pro-
zent. Weitere Studienanfänger
entschieden sich für Baden-
Württemberg (7,4Prozent),Bay-
ern (6,1Prozent)undRheinland-
Pfalz (5,5 Prozent). Dass die
meisten ihr Studium im Hei-
matland beginnen, ist ein bun-
desweiter Trend. Die Studien-
anfänger und Studienanfänge-
rinnen inHessenhaben ihrAbi-
tur auch überwiegend in
Hessen erworben: Dies traf auf
70,5 Prozent zu. 6,5 Prozent ka-
men aus Nordrhein-Westfalen
zum Studium nach Hessen, 5,4
Prozent aus Rheinland-Pfalz
und 4,8 Prozent aus Baden-
Württemberg. dpa

An den Hochschulen startet das neue Semester
Die meisten Anfänger kommen auch aus Hessen – Neue englischsprachige Studiengänge

Abiturientenbeginnenmeist ihr Studium indemBundesland,
in dem sie auch zur Schule gingen. JANWOITAS/DPA

Frankfurt – Nach drei Todesfäl-
len durch Malaria in Frankfurt
dauern die Untersuchungen zu
denHintergründenan.Auchdie
Laboruntersuchungen, die Auf-
schluss über einen möglichen
Zusammenhangder Fälle geben
sollen, liefen noch, teilt das
Frankfurter Gesundheitsamt
mit.
Im Sommer hatten sich acht

Menschenmit Malaria infiziert,
sechs davon waren Beschäftigte
des Flughafens, dann erkrank-
ten zwei Bewohner eines nahe-
gelegenen Stadtteils. Bisher lä-
gennochkeineErkenntnisseda-
zuvor,obdiebeidenErkrankun-
gen inSchwanheimaufdieselbe
Quelle zurückzuführen seien,
hieß es. Das Gesundheitsamt
geht von sogenannter Flugha-
fen-Malaria aus. Dabei wird der
Erreger von Anopheles-Mücken
übertragen, die mit einem Flug-
zeug aus einem Malaria-Gebiet
nachDeutschlandgelangen.Das
Gesundheitsamt vermutet, dass
eine Mücke mehrere Kilometer
bisnachSchwanheimflog. dpa

Malaria-Fälle
werden weiter
untersucht

Washington – Bei einem Emp-
fang in der deutschen Botschaft
in Washington hat Hessens Mi-
nisterpräsident Boris Rhein
(CDU) die transatlantische Part-
nerschaft bekräftigt. „Hessen
und die Vereinigten Staaten ver-
bindetmehralsDiplomatie.Uns
verbindet eine lange und enge
Freundschaft.“VieleAmerikane-
rinnen und Amerikaner hätten
inHesseneineHeimatgefunden
undbereichertendasLand.„Hes-
sen istdasamerikanischsteBun-
desland“, sagte Rhein, der noch
bis Samstag auf einer Delegati-
onsreise indenVereinigtenStaa-
ten unterwegs ist. Der Minister-
präsident erinnerte daran, dass
dieGründungHessensaufeinen
Befehl der amerikanischen Be-
satzungsmacht zurückging.
Zum gemeinsamen Empfang
von Hessen und der Deutschen
Botschaft zum Tag der Deut-
schen Einheit waren 2700 Gäste
geladen. dpa

„Amerikanischstes
Bundesland“

Kassel – Nach einem Streit soll
einAfghane (24) in einer Flücht-
lingsunterkunft in Hessisch
Lichtenau (Werra-Meißner-
Kreis) einen 27-jährigen Lands-
mann heimtückisch ermordet
haben. Vor dem Landgericht
Kassel hat nun der Prozess ge-
gen den Mann begonnen. Die
Staatsanwaltschaft wirft ihm in
dem Sicherungsverfahren vor,
das Opfer im Zustand der
Schuldunfähigkeit erstochen
zu haben. Die Verteidigerin
räumte die Tat ein. IhrMandant
habeangenommen,dassderGe-
tötete seit vielen Jahren eine Be-
ziehungzuseinerFrauunterhal-
ten habe. Der Angeklagte bestä-
tigtedas, sagte aber: „Erhat sich
selbst getötet. Ich habe nichts
gemacht.“ Bei ihm wurde im
Rahmen eines psychiatrischen
Gutachtens paranoide Schizo-
phreniediagnostiziert. dpa

Prozess um
Messerattacke

Wiesbaden – Sie sind niedlich,
aber auch problematisch:
WaschbärenbreitensichinHes-
sen immer weiter aus. Im Jagd-
jahr 2024/25 lag die Jagdstrecke
nach Angaben des Hessischen
Landwirtschafts- und Jagdmi-
nisteriums bei 41.147 der nacht-
aktiven Raubtiere. Dies ist die
bisher höchste Zahl. Dazu zäh-
len sowohl erlegte als auch
rund 2000 tot gefundene oder
bei Verkehrsunfällen getötete
Tiere.
„Damit scheint der invasive

Waschbär mittlerweile sogar
häufiger zu sein als der heimi-
sche Fuchs“, sagt eine Spreche-
rin des Ministeriums. Im Jagd-
jahr 2024/25 wurden in Hessen
31.614 Füchse erlegt oder als
„Fallwild“ registriert. Zum Ver-
gleich: Zehn Jahre zuvor, im
Jagdjahr 2014/15, waren es laut
Landesjagdverband noch
26.383 tote Waschbären. Die
Zahlen umfassen allerdings je-
weils nur solche Tiere, die au-
ßerhalb von Städten oder Ort-
schaften mit Fallen gefangen
und im Jagdrevier geschossen
werdenoderbeiVerkehrsunfäl-
lensterben.
Mindestens 120.000 Waschbä-

renlebenlautdemMinisterium
schätzungsweise inHessen.Die
steigenden Zahlen der Jagdsta-
tistik wiesen auf einen Anstieg
des Vorkommens hin. Beson-
ders verbreitet ist die invasive
Art inNord-,Ost- undMittelhes-
sen. Die Auswertungen der Jah-
resjagdstrecken zeigten aber
auch eine stetige Ausbreitung
nach Südhessen und in das
Rhein-Main-Gebiet.
Das Problem: Die aus

Nordamerika stammenden
Kleinbären gefährden heimi-
sche Arten, fressen Insekten,
bedrohteAmphibienundRepti-
lien und plündern Vogelnester.
Außerdem verursachen sie
SchädenanHäusernundverun-
reinigen Dachböden durch Kot
undUrin.
Um Waschbären effizienter

zu bejagen, ist in Hessen zum1.
April die Schonzeit für dieTiere
abgeschafft worden. Sie dürfen
seither unter Beachtung des El-

terntierschutzes das ganze Jahr
überbejagtwerden.Nochkeine
ErkenntnissegibtesdemMinis-
terium zufolge dazu, wie sich
der Wegfall der Schonzeit aus-
gewirkthat.

Pilotprojekt inKassel
musspausieren

Neben dem Land werden
auch Kommunen aktiv. Mit ei-
nerPrämiefürJägervon25Euro
für jeden erlegten Waschbären
will Selters im Taunus die Aus-
breitung der Tiere eindämmen.
Dies hatten die Gemeindever-
treter am 23. September ein-
stimmig beschlossen. Man wol-
le damit die Jäger unterstützen,
die erheblichen Zeit- und Kos-
tenaufwand durch die invasi-
ven Tiere hätten, sagt ein Spre-
cher.Waschbären hätten in der
KommunebereitsGrundstücke
„verwüstet“ oder seien inBioto-
pengesichtetworden.EineAus-
zahlung für erlegte Tiere habe
es seit dem Beschluss noch
nicht gegeben. Die Resonanz
auf die Entscheidung reiche
vom Zuspruch aus anderen
Kommunen, die um die Be-

schlussvorlage gebeten hätten,
bis hin zu „Hassnachrichten“.
Dadurchwolle sichdieGemein-
deabernichtvonderPrämieab-
bringenlassen.
Die von Selters ausgesetzte

Prämie auf die Tiere hält ein
Sprecher des Landesjagdver-
bandesfür„eineguteIdee“,weil
damit die Aufwendungen und
das ehrenamtliche Engage-
ment der Jäger wertgeschätzt
würden. Auch der Landkreis
Fulda setzt auf intensive Beja-
gungderWaschbären. Seit dem
1. August gilt dort eine neue All-
gemeinverfügung zur Lebend-
fangjagd im „befriedeten Be-
zirk“. Ziel sei die Entbürokrati-
sierung, um das Jagen des
WaschbärenaufbefriedetenBe-
sitztümern – also vor allem auf
Privatgrundstücken – zu er-
leichtern,soeineSprecherin.
Mit der Allgemeinverfügung

entfallediegesonderteBeantra-
gung einer Schießerlaubnis
nach dem Waffengesetz. „Zu-
dem ermöglicht die Regelung,
die gefangenen Tiere unmittel-
bar vorOrt zu erlegen.Dadurch
können unnötige Transporte
und damit verbundener Stress

für die Tiere vermieden wer-
den.“ Gleichzeitigwerde Jägern
ohne eigenes Jagdrevier die
Möglichkeit eröffnet, die Fal-
lenjagd in urbanen Gebieten
auszuüben.
Um die Population in der

Waschbären-Hochburg Kassel
zu reduzieren, hatte der Bun-
desverband der Wildtierhilfen
(BVW) mit Unterstützung der
Stadt imSommer2025einPilot-
projekt gestartet. Dabei wollte
ein Team aus Ehrenamtlichen

und TierärztenWaschbären im
Stadtgebiet fangen, sterilisie-
renundanschließendwieder in
dieFreiheit entlassen.Dochnur
zweiWochennachseinemStart
musste das Projektwegen juris-
tischer Fragen pausieren. Seit-
herwirdesrechtlichgeprüft.
Der Landesjagdverband be-

mängelt etwa fehlende tier-
schutz-undtierversuchsrechtli-
che Genehmigungen der Obe-
ren Veterinärbehörde beim Re-
gierungspräsidium Kassel
sowie einen Verstoß gegen EU-
Recht, wonach invasive Arten
nach dem Fang nicht wieder
freigesetzt werden dürfen. Die
Thematik sei vielschichtig, teil-
te das RP Kassel mit. Das Land-
wirtschafts- und Umweltminis-
terium habe einen Abstim-
mungsprozessaufLänder-,Bun-
des- und Europaebene initiiert.
Die hierzu laufenden Abstim-
mungenliefennoch.
DerBVWhofftaufbaldigeKlä-

rung. Dann solle das Projekt
schnellstmöglich fortgesetzt
werden, sagt BVW-Geschäfts-
führerin Vera Heck. „Fakt ist,
die Waschbären müssen weni-
gerwerden,dasindwirunsjaal-
leeinig.“BeimWiegebeesaller-
dingsDifferenzen.DerVerband
setzt auf ein tierschutzkonfor-
mes biologisches Populations-
management statt auf Beja-
gung. Die Sterilisation sei das
mildeste Mittel, sagt Heck.
„Und das muss laut Tierschutz-
gesetzangewendetwerden.“dpa

MehrWaschbären in Hessen erlegt
Mindestens 120.000 leben hier, Tendenz steigend – Kommune zahlt Abschussprämie

Unerwünschter Nachbar:Die steigende Präsenz vonWaschbären in Wohngebieten sorgt zu-
nehmend für Unmut bei Anwohnern. BRITTA PEDERSEN/DPA

WannJägereingreifendürfen
WereinenWaschbärenaufseinemGrundstückentdeckt,kann
sichlautLandesjagdverbandandasOrdnungsamtwenden,das
KontaktezuJägernoderKammerjägernvermittelt.FürdasEin-
fangenderTieremitFallenisteineSchulungerforderlich.Jäger
nehmeneingefangeneWaschbäreninderRegelmitinsRevierund
erlegensie–allerdingsnurwährendderJagdzeitundfallsessich
nichtumeinMuttertiermitWelpenhandelt.Alternativkönnen
dieTiereaufdemjeweiligenGrundstückerlegtwerden–dafürist
allerdingseineGenehmigungerforderlich,dieüblicherweisenach
einerRisikoprüfungüberdieOrdnungsbehördenderKommunen
ausgestelltwird.PrivatleutesolltenihreHäuserabdichten,damit
WaschbärenkeinenZugangfinden.AuchAbfällesolltensoent-
sorgtwerden,dassdieTierenichtherankommen,dennwennsie
UnterschlupfundFutterfinden,wirdmansienichtmehrlos. dpa
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Frankfurt – Die CDU-Fraktion
imStadtparlamenthat dasThe-
ma Sauberkeit in der Stadtver-
ordnetenversammlung erneut
hervorgebracht – und war da-
mit nicht allein. Gleich drei
Fraktionen stellten Fragen zu
den Müllbergen, die immer
häufiger in der Stadt auftau-
chen.
„Wo illegale, oft gewerbliche

Müllablagerungen im öffentli-
chen Raum, auf städtischen
und privaten Grundstücken
auftauchen, beeinträchtigen
sie das Erscheinungsbild der
Stadtteile“, sagte Robert Lange
von der CDU. Auch Gewässer
seiendavonbetroffen. Er fragte
Umweltdezernentin Tina Zapf-
Rodríguez (Grüne), was die
Stadt dagegen tut – undwelche
technischen Hilfsmittel helfen
könnten.
EineOption, die derzeit inOf-

fenbach ausprobiert und laut
Zapf-Rodríguez auch in Frank-
furt zunehmend diskutiert
wird, sind sogenannteMüllblit-

zer. Die mobilen, KI-gesteuer-
ten Überwachungsanlagen
könnten an bekannten Müll-
Hotspotshelfen,umillegaleAb-
fallentsorgungen zu erfassen
und einzudämmen. „Das Ord-
nungsamtwirddieMöglichkeit
eines entsprechenden Ein-
satzes aus ordnungsrechtlicher
Sicht prüfen“, sagte sie. In Of-
fenbach erfasst die Kamera Bil-
der inverpixelterForm,dieerst
dann im Ordnungsamt entpi-
xelt werden, wenn die KI das il-
legale Abladen von Müll regis-
triert.
Allerdings seien solcheKame-

rasystemenurdortsinnvoll,wo
regelmäßig Abfälle aus Fahr-
zeugen abgeladen werden, sag-
te Zapf-Rodríguez. Erst dann
könne ein Kennzeichen zur
Verfolgung der Ordnungswid-
rigkeiterfasstwerden.Diestref-
fe lediglich auf einen kleinen
Teil derAblagerungen imStadt-
gebiet zu. An Gewässern etwa
existierten keine typischen
Hotspots. Auch auf privaten

Grundstücken könne die Stadt
nicht eingreifen, hier sei der Ei-
gentümer verantwortlich. Das
gilt auch für Grundstücke der
Autobahn GmbH oder der
Deutschen Bahn, über die laut
Dezernentin viele Beschwer-

den durch den elektronischen
Mangelmelder oder Hotlines
eingingen. Oft stellten Anwoh-
ner ihren Müll auch am nächs-
ten Baum oder Straßenpapier-
korb ab. „Diese Stellen werden
wir nicht alle überwachen kön-

nen“, so Zapf-Rodríguez. Den-
noch ist sich der Magistrat der
Vorteile solcher Kameras be-
wusst. Durch sie könnte die
Stadt Beweise sichern, potenzi-
elle Müllsünder abschrecken
und den Verursachern die Ent-
sorgungskosten auferlegen.
Und nicht zuletzt könnte man
Müllablagerungen so schnell
erkennen und beseitigen – und
damit auch Ungeziefer- oder
Rattenbefall vorbeugen.

Unwissenheit
undBequemlichkeit

Die Stadtpolizei kontrolliert
seit Oktober 2025 stärker in
Richtung Müllablagerungen.
Das gab Ordnungsdezernent
Martin-Benedikt Schäfer (CDU)
auf Nachfrage der Stadtverord-
neten Grit Winkler (Volt) und
Nathaniel Ritter (FDP) zu Proto-
koll. Die Kontrollen seien ver-
deckt erfolgt und hätten sich
auf stark frequentierte Berei-
che konzentriert. Außerdem

seien spezialisierte Zivilstrei-
feninSachenKleinabfallverstö-
ße im Einsatz gewesen. Trotz-
dem ist die Zahl der Ordnungs-
widrigkeiten laut Schäfer bis-
lang nicht signifikant
angestiegen. Denn ob die Ein-
satzkräfte jemanden auf fri-
scher Tat ertappen, ist mehr
oder weniger Zufall. Wenn der
Müll dort liegt, ist der Verursa-
cher quasi nicht mehr zu fas-
sen.
Bei aller Bereitschaft, einzu-

greifen, stellt Zapf-Rodríguez
abereinesklar: „Offenbarspielt
hier –nebenUnwissenheit –oft
auch die Bequemlichkeit eine
entscheidende Rolle“, sagte sie.
Wilde Müllablagerungen seien
in einer Stadt, in der Sperrmüll
kostenfrei angemeldet werden
kann, „eigentlich ein Unding“.
Die Frankfurter Entsorgungs-
und Service GmbH (FES) versu-
che, die Anmeldung über die
FrankfurtPlus-App möglichst
einfachzugestalten.

JULIKA WOLF

Stadt prüft Müllblitzer für Frankfurt
KI-Kameras könnten an häufigen Ablagestellen helfen – Magistrat sieht Möglichkeiten

WildeMüllablagerungen in einer Stadt, in der Sperrmüll kos-
tenfrei angemeldet werden kann – „eigentlich ein Unding“,
findet Umweltdezernentin Tina Zapf-Rodríguez (Grüne).

MICHAEL SCHICK

Frankfurt – Die Negativschlag-
zeilen umdas 4. Polizeirevier in
Frankfurt reißen nicht ab. Die
Staatsanwaltschaft Frankfurt
hat nun Anklage gegen einen
Polizeibeamten wegen Nöti-
gungineinembesondersschwe-
ren Fall erhoben. Das Amtsge-
richt Frankfurtmüsse jetztüber
eine Eröffnung des Verfahrens
entscheiden, teilte die Staatsan-
waltschaft auf Anfrage dieser
Zeitungmit.
Der betreffendeVorfall spielte

sichinderNachtzum10.Dezem-
ber 2024 im 4. Polizeirevier in
derGutleutstraßeab.DiePolizei
hattedasspätereOpferbeieiner

Kontrolle in Gewahrsam ge-
nommen. DemMannwar dann
mitgeteilt worden, dass er ver-
mutlich abgeschoben würde.
Dem heute 31-jährigen Poli-
zeibeamten wird laut Anklage
vorgeworfen, demMann gesagt
zu haben, wenn er nicht abge-
schobenwerdenwolle,müsseer
bei einemanderenanwesenden
Polizeibeamten darum betteln.
Dies soll der Mann in Gewahr-
sam zur vermeintlichen allge-
meinen Belustigung weiterer
Polizeibeamter auf dem Revier
getanhaben.DiebetroffenePer-
son soll dies ernst genommen
und der Aufforderung Folge ge-

leistet haben, so die Staatsan-
waltschaft.DieAnklagestuftdas
Verhaltendes31-Jährigenalsver-
werflich ein. Laut Gesetz han-
delt es sich bei dem Vorfall um
einen besonders schweren Fall
derNötigung,weilderPolizeibe-
amte dabei seine Stellung als
Amtsträger missbrauchte. Das
Gesetzsiehtfüreinenbesonders
schwerenFallderNötigungeine
Freiheitsstrafe zwischen sechs
Monaten und fünf Jahren vor.
Das Polizeipräsidium Frankfurt
teilte auf Anfrage mit, gegen
denBeamtenseieinDisziplinar-
verfahren eingeleitet worden.
Der 31-Jährige sei nichtmehr im

4. Polizeirevier tätig. Die Ankla-
ge war laut Staatsanwaltschaft
bereits Mitte September erho-
benworden,musstedemBeam-
ten aber zunächst noch zuge-
stellt werden. Dass zwischen
dem Vorfall im Dezember 2024
und der Anklageerhebung 21
Monatevergingen, lagvorallem
daran, dass der Vorgang bei der
Staatsanwaltschaft elf Monate
lang ohne nennenswerte Er-
mittlungen liegengeblieben
war. Die Anzeige gegen den Be-
amten erfolgte wenige Tage
nach dem Vorfall aus den eige-
nenReihenvoneinerEinheitau-
ßerhalb Frankfurts, die sei-

nerzeit zur Unterstützung im
Bahnhofsvierteleingesetztwar.
DerVorfall imDezember2024

ist nicht der einzige auf dem 4.
Revier, mit dem sich die Staats-
anwaltschaft Frankfurt befas-
sen muss. Im Juli dieses Jahres
verschwandinnerhalbdesabge-
riegelten Reviers eine Dienst-
waffe , die ein Beamter verges-
sen hatte, in den dafür vorgese-
henen Waffenspind zu schlie-
ßen. Die Pistole wurde Ende
August andernorts sicherge-
stellt. Seitdem ermittelt die
Staatsanwaltschaft gegen unbe-
kanntwegenUnterschlagung.
ImMaiverurteiltedasAmtsge-

richt einen Beamten des 4. Re-
viers wegen Körperverletzung
im Amt zu einer Freiheitsstrafe
von elf Monaten auf Bewäh-
rung.Der27-Jährigehatteeinem
65-Jährigen in der Kaiserstraße
mehrfach hart ins Gesicht ge-
schlagen . Seine jüngere Kolle-
gin, die den Mann dabei noch
festhielt, kammit einerVerwar-
nung davon. Im März beklagte
der Förderverein Roma „einen
antiziganistischen Vorfall “. Bei
einer Erkundigung in der Bera-
tungsstelle des Fördervereins
soll ein Streifenduo des 4. Re-
viers sehr rüpelhaft aufgetreten
sein. OLIVER TEUTSCH

Betteln zur Belustigung der Kollegen
Staatsanwaltschaft hat Anklage gegen einen Beamten des 4. Polizeireviers erhoben

Frankfurt – Die ersten Reakti-
onen auf den tschechischen
Ehrengast-Pavillon auf der
Frankfurter Buchmesse fallen
positiv überrascht und auch
amüsiert aus. „Das ist mal lus-
tig“, sagt eine Journalistin, als
sie vor der aufgeblasenen Küs-
tenlandschaft steht, die sich
auf zweieinhalbtausend Qua-
dratmeter ausbreitet.
Viele interpretieren die vom

Prager Architekten-Studio Jin-
Jan gestalteten, bis fast an die
Decke reichenden Objekte als
große Felsen. „Ich hörte aber
auch schon, dass Leute es als
Zähne sehen oder Sandbur-
gen“, erzählt der mitverant-
wortliche Architekt Jiř�i Mašek
beimPresserundgang.
Wichtig sei dem Architek-

tenbüro gewesen, dass wie
beim Lesen von Büchern der
Fantasie der Zuschauerinnen
und Zuschauer keine Grenzen
gesetzt seien. „Wir wollten,
dass die Besucher in ihrem
Kopf in verschiedene Welten
reisen können. Unsere Idee
war, eine Traumlandschaft zu
erschaffen. Und es war uns
sehr wichtig, dass der Ehren-
gast-Pavillon luftig gestaltet
ist. Deswegen haben wir auch
Ballons als Objekte gewählt.
Sobald die Luft raus ist, kann
man das alles in einem Auto

transportieren. Das ist also
auch sehr praktisch“, betont
Mašek. Etwas herausfordernd
sei anfangs gewesen, das Mot-
to „Tschechien – Ein Land an
der Küste“ für den Auftritt als
Ehrengast derBuchmesse, um-
zusetzen. „Wir dachten: Ist das
alsWitz gemeint?“

Monsteraufder
virtuellenLeinwand

Auf jedenFall beweist dasEh-
rengastland, das ja nun in der
Realität keinMeer hat,mit der
Wahl des Mottos viel Humor
und Selbstironie. Es soll so an
Ingeborg Bachmanns berühm-
tes Gedicht „Böhmen liegt am
Meer“ erinnern. Inspiriert hat-
te sie dazuWilliamShakespea-
re. Denn in seinem Drama
„DasWintermärchen“hatte er
Böhmen unweit von Sizilien
am Meer verortet. Allerdings
als Fantasieland, wo sich
Schlimmes in Gutes verwan-
deln kann. In ihrem Gedicht
von 1964 ruft Bachmann:
„Kommt her, ihr Böhmen alle,
Seefahrer, Hafenhuren und
Schiffe unverankert“. Und so
betont es dann auch Pro-
grammleiter Martin Krafl, pas-
send in einemmeerblauenAn-
zug, dassman sich in Tschechi-
en eben mit dem Matrosen-

gruß „Ahoj mit j“ begrüßt. Zur
Buchmessesind75Autorinnen
und Autoren aus allen Genres
von Sachbuch bis Comic ange-
reist. Das Literaturprogramm
mit dem Schwerpunkt auf
tschechischer Literatur in
deutscher Übersetzung findet
meist aufDeutschaufdenzwei
Bühnen des Ehrengast-Pavil-
lons statt, derHarbour undder
ShoreStage.DieBestuhlung ist
orangefarben. Im Pavillon ste-
hen auch bis zum 11. Oktober
„Spitzenmusiker“ der aktuel-
len tschechischen Szene auf
der Bühne: von Roma-Musiker
Mário Bihári hin zu der tsche-
chisch-österreichischen Geige-
rin und Literaturübersetzerin
Theresa Clauberg, die von Kla-
rinettistin Lucie Steiner beglei-
tetwird.
Außer Musik soll es zwi-

schendurch im Ehrengast-Pa-
villon auch Verkostungen für
die Besucher geben: Bier, eines
der Lieblingsgetränke der
Tschechinnen und Tschechen,
aber auch Wein aus den natio-
nalen Anbaugebieten. Dazu
gibt es am orangefarbenen
Leuchtturm viel zu erleben:
Besucher können an einem
Bildschirm ihre Gefühle einge-
ben: von „stolz und ungebän-
digt“ über „wehmütig, nach-
denklich“ hin zu „unvernünf-

tig verliebt“. Und dann wählt
die „KI“, die aucheinewichtige
Rolle im Ehren-Pavillon spie-
len soll, ein passendes tsche-
chischesGedicht aus, das dann
in der Küstenlandschaft auf-
leuchtet.
Zudem gibt es jeden Tag

beim„Live Painting“ immer ei-
nen anderen Comic-Künstler

oder -Künstlerin am Werk zu
sehen; an diesem Tag ist es Mi-
kuláš Podprocký, der gerade
ein Monster auf die virtuelle
Leinwand zeichnet, in Zusam-
menarbeit mit einem Roboter-
Print-System. Das Traurige sei
aber, so eine Sprecherin, dass
am Ende des Tages die Arbeit
wie von einer Flut wegge-

wischt werde, um Platz für die
nächsten Kreativen zu schaf-
fen.ObderKünstler dasbedau-
ere, wird er gefragt. „Nein, es
ist mir egal, ob meine Kunst
über dem Bett im Schlafzim-
mer permanent hängt oder
eben direkt verschwindet“,
sagt Podprockýund lacht.

KATHRIN ROSENDORFF

Im Ehrengast-Pavillon präsentiert sich Tschechien selbstironisch als Land amMeer

Jiř�í Mašek, Jindř�ich Ráftl und Jan Tů�ma vom Architektenbüro JinJan haben die Küstenland-
schaft für den tschechischen Ehrengast-Pavillon auf der Buchmesse entworfen. HOYER

Ahoj, aufgeblasene Küstenlandschaft
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Los Angeles – Die US-Schau-
spielerinEvaMarie Saint ist tot.
SiestarbimAltervon102Jahren
in ihremHaus inLosAngelesei-
nes natürlichen Todes, wie ihr
Sprecher Jeff Sanderson mit-
teilte. Gleich mit ihrer ersten
Filmrolle kam die Schau-
spielerin zuOscar-Ehren. Saint,
die ihre Karriere mit Theater-
auftritten und Fernsehrollen
begann, hatte ihre Filmpremie-
reanderSeitevonMarlonBran-
do in dem berühmten Holly-
wood-Drama „On the Water-
front“ („Die Faust im Nacken“)
unter der Regie von Elia Kazan.
1959 glänzte Saint an der Seite
von Cary Grant in dem Hitch-
cock-Thriller „North by Nor-
thwest“ („Der unsichtbare Drit-
te“). Mit Paul Newman drehte
sie den Monumentalfilm „Exo-
dus“, mit Gregory Peck den
Western „Der große Schwei-
ger“. Bis ins hohe Alter wirkte
Saint in Film- und Fernsehpro-
duktionen mit. 2014 drehte sie
an der Seite von Colin Farrell
„Winter‘sTale“. dpa

Eva Marie Saint
mit 102 Jahren
gestorben

Die Schauspielerin Eva Marie
Saint im Jahr 2018. DPA

Berlin – Popstar Robbie Wil-
liams tritt im kommenden
Sommer beim Lollapalooza-
Festival in Berlin auf. Das teil-
ten die Veranstalter des Festi-
vals mit, das im nächsten Jahr
am17. und18. Juli 2027 im Berli-
ner Olympiapark stattfindet.
Williams sei derHeadliner „auf
seinem lang ersehnten Lolla-
Berlin-Debüt“,hießes.
Musikfans können sich au-

ßerdem auf die US-Indie-Band
The Neighbourhood und den
Singer-Songwriter Sombr freu-
en. Weitere Künstler und Pro-
grammpunktewerden bald be-
kannt gegeben, wie der Veran-
staltermitteilte. dpa

Robbie Williams
kommt 2027
nach Berlin

Leipzig/Frankfurt – Die Deut-
scheNationalbibliothekhat182
Berichte von Zeitzeuginnen
und Zeitzeugen des Hamas-
Überfalls auf Israel am 7. Okto-
ber 2023 in ihre Sammlungauf-
genommen. Die Interviews be-
wahrten persönliche Erfahrun-
genundPerspektiven, teiltedie
Bibliothek zum dritten Jahres-
tag des Überfalls in Leipzigmit.
Sie seien wichtige Quellen für
die Auseinandersetzung mit
Formen des Antisemitismus in
derGegenwart. InderNational-
bibliothek mit Standorten in
Frankfurt und Leipzig können
insgesamt mehr als 50.000 In-
terviews aus dem Archiv der
Shoah Foundation eingesehen
werden. epd

Interviews zum
Hamas-Überfall
dokumentiert

Hermeskeil – Shida Bazyars als
„Roman gegen Gleichgültig-
keit“ ausgezeichnetes Buch er-
füllt in ihrem Geburtsort im
Hunsrück viele Menschen mit
Stolz. „Es bedeutetmir viel und
ich bin unglaublich stolz dar-
auf, dass Shida Bazyar den
Deutschen Buchpreis gewon-
nen hat – wir haben mitgefie-
bert“, sagte der Bürgermeister
von Hermeskeil, Christoph Kö-
nig.
Stolz ist auch Verbandsbür-

germeister Stefan Ding. „Der
Erfolg von Shida Bazyar zeigt,
wie wichtig es ist, hinzusehen
und sich mit der eigenen Ge-
schichte auseinanderzusetzen
– und zugleich, welchen Wert
eine offene und tolerante Ge-

sellschaft hat“, sagte der CDU-
Politiker. Der ehemalige Land-
tagspräsident Hendrik Hering
(SPD) sagte: „Das ist genau das,
was wir brauchen“. Eine Aus-
einandersetzung über Genera-
tionenhinwegundvonMigran-
tenmitderGeschichte ihresOr-
tes in Deutschland. Das „her-
vorragende Buch“ sei ein
„bemerkenswerter Beitrag zur
Erinnerungskultur“undmüsse
Unterrichtsstoffwerden.
Bazyar kam 1988 in der rund

7000 Einwohner großen Stadt
in Rheinland-Pfalz zur Welt
undmachtesiezumVorbilddes
fiktiven Orts Heimesbach in
ihrem Roman. Ihre Eltern wa-
ren politische Aktivisten im
Iran und flohen 1987 nach

Deutschland. Sie sei „dankbar“,
dass ihre Eltern Asyl bekom-
men hätten, sagte die Preisträ-
gerin, die vom Hunsrück erst
nach Hildesheim und später
nachBerlinzog.

Ihr Roman „Die Lücken“ er-
zählt von jüdischen Familien,
von NS-Profiteuren sowie von
kurdischen und iranischen
Menschen, die in Deutschland
SchutzundZuflucht suchen. Es
werden verschwiegene Kapitel
deutscher Vergangenheit the-
matisiert. Nie habe jemand zu-
gegeben, „noch immer das Bild
desFührers inseinerSchublade
liegenzuhaben“,heißtesetwa.
Er wohne selbst in einem

Haus,daseinemjüdischenTier-
arztgehörthabe,undererkläre
am Beispiel der Stolpersteine
vor seiner Haustür den Besu-
chern immer „diesen wichti-
gen Teil unserer Geschichte“,
sagte der Bürgermeister. „Wir
werden das Thema weiter auf-

arbeiten und aufgreifen“, kün-
digte König an und nannte das
derzeit geschlossene Heimat-
museum als einen geeigneten
Ortdafür.
EinenhistorischenRundgang

zur Erinnerung an die NS-Ver-
gangenheit im sogenannten
Gaumusterdorf mit 14 Statio-
nengibtesbereits.Unddasehe-
malige SS-Sonderlager/KZ-Hin-
zert – eine von zwei Gedenk-
stätten zur Erinnerung an die
Nazi-Verbrechen in Rheinland-
Pfalz – gehöre zur Verbandsge-
meinde, sagte Ricarda Ahmeto-
vic vom Tourismusbüro. An
dem Gedenkort werde Bazyar
voraussichtlich am 19. März
2027 auch aus ihrem Roman
lesen. IRA SCHAIBLE

Hermeskeil ist stolz auf Buchpreisträgerin Bazyar
Vorbild für den Ort in „Die Lücken“ ist der Geburtsort der Autorin – Roman „Beitrag zur Erinnerungskultur“

Shida Bazyar mit ihrem Ro-
man „Die Lücken“. DPA

Frankfurt – Philippe Sands ist
Jurist. Und Autor. Das erlaubt
ihm einmalige Einblicke in die
dunklen Seiten der Mensch-
heit. Am kommenden Sonntag
erhält er in der Frankfurter
Paulskirche den Friedenspreis
desdeutschenBuchhandels.

ProfessorSands,gibteseine
EpochederGeschichte,an
dieSieunsereGegenwart
erinnert?

Jede historische Epoche ist an-
ders. Aber natürlich gibt es ge-
wisse Parallelen zu den 1930er
Jahren: den Aufstieg von Natio-
nalismus und Populismus, die
AngstvordemAnderen,Angrif-
feauf Institutionen,Regelnund
unabhängige Einrichtungen.
Die Situation ist nicht iden-
tisch,aberbestimmteElemente
sind einander sehr ähnlich. Ich
habe gerade für die englische
Ausgabe eines wunderbaren
Buches von Sebastian Haffner
ein Vorwort geschrieben. Haff-
ner beschreibt darin als junger
Mann, als Student, was Anfang
der1930er Jahre inDeutschland
geschah. Wenn man das heute
liest, sind manche Ähnlichkei-
ten frappierend. Natürlich gibt
es Unterschiede. Aber die Be-
rührungspunkte sind unüber-
sehbar.

WieerklärenSiesichdiese
Entwicklung?Habenwiraus
derGeschichtezuwenig
gelernt?

Das ist sicherlich einTeil der Er-
klärung.Wirlernenausunserer
Vergangenheit und unserer Ge-
schichteweniger, alswir lernen
könnten. InEuropakommthin-
zu, dass die Generation, die die
1930er und 1940er Jahre noch
selbst erlebt hat, inzwischen
fast vollständig verschwunden
ist.DadurchentstehteinRaum,
in dem wir vergessen können,
wozuMenschenfähigsind.Hin-
zukommenEntwicklungenau-
ßerhalb Europas. Besonders be-
deutsam ist gegenwärtig die
Rolle der Vereinigten Staaten.
Bestimmte politische Vorge-
hensweisen, die wir dort beob-
achten, wären Menschen im
Deutschland der 1930er Jahre
durchaus vertraut gewesen.
Und wir sollten nicht verges-
sen, dass sich führende Natio-
nalsozialisten damals auch von
Ideen und Schriften aus den
Vereinigten Staaten inspirieren
ließen. Es gibt also intellektuel-
le, politische und auch emotio-
naleVerbindungslinien.Wohin

das führt, wissen wir noch
nicht.

IstDonaldTrumpfürSieeine
ArtneuerMussolini?

Trump ist Trump. Er ist ein Po-
pulist,einstarkerMann.Ermag
keine Regeln, er mag keine Eli-
ten, er ist narzisstisch – und er
istnichtbesonderskompetent.

WasunterscheidetdieVerei-
nigtenStaatenheutevom
Deutschlandder1930er
Jahre?

EinfundamentalerUnterschied
besteht darin, dass ein großer
Teil der Bundes- und einzel-
staatlichenRichter indenVerei-
nigtenStaatenbislangseineUn-
abhängigkeit und Integrität be-
wahrthat.Dasist fürdieTrump-
Regierung zu einem erhebli-
chen Problem geworden.
Genau das geschah in Deutsch-
land inden1930er Jahrennicht.
Undwirhabenauchinjüngerer
Zeit in Ländern wie Ungarn
oder Polen gesehen, welche Be-
deutung der Justiz zukommt.
Eine der wichtigsten Lehren
dieserJahreist fürmichdeshalb
die Rolle unabhängiger Gerich-
te, von Regeln und Institutio-
nen.Entscheidendist,obsieAn-
griffen auf die verfassungsmä-
ßige und rechtliche Ordnung
standhalten können. In dieser
Hinsichtunterscheidensichdie
Vereinigten Staaten, Polen und
Ungarn erheblich voneinan-
der.

WieblickenSieheuteauf
Deutschland?

Meine Beziehung zu Deutsch-

land ist kompliziert. Ich bin in
einem Elternhaus aufgewach-
sen, indemwiraufgrundderEr-
fahrungen meiner Mutter
nichts Deutsches im Haus ha-
bendurften.Als ichdannander
Universität erstmals Deutsche
kennenlernte, war ich über-
rascht: Sie waren sympathisch,
klugundinteressant.Damitöff-
nete sich eine Tür. Nach und
nach lernte ich die positiven
Seiten Deutschlands kennen.
Heute liebe ich Deutschland,
habe viele deutsche Freunde
und verbringe sehr gerne Zeit
dort. Als ich über meinen Vor-
trag in Frankfurt und über Ihre
Frage nachdachte, wurde mir
außerdem etwas klar: Deutsch-
land hat einen wesentlichen
TeilderInspirationfürdasgelie-
fert, was mich als Schriftsteller
und Jurist antreibt. Ohne
Deutschland, ohne die 1930er
Jahre und den Nationalsozialis-
mus gäbe es die Straftatbestän-

de der Verbrechen gegen die
Menschlichkeit unddesVölker-
mords in ihrer heutigen Form
nicht,ebensowenigdieinterna-
tionalen rechtlichen Institutio-
nen, die danach entstanden
sind.

WashatDeutschlandIhrer
Meinungnachgeleistet?

Deutschland hat meiner An-
sicht nach Außergewöhnliches
beiderAufarbeitungseinerVer-
gangenheit geleistet. Natürlich
erlebenwirheute aucheineGe-
genbewegung. Aber insgesamt
empfinde ich großen Respekt
fürdieArt,wieDeutschlandmit
seinerGeschichteumgegangen
ist. Ich habe sogar eine enge
Freundschaft mit Niklas Frank,
demSohn vonHans Frank. Die-
se Freundschaft verkörpert für
mich sehr vieles. Hans Frank
war einer der Angeklagten in
Nürnbergundtrugunmittelbar
Verantwortung für Befehle, die
zur Ermordung von Angehöri-
genmeinerFamilie,derFamilie
Raphael Lemkinsundder Fami-
lie meines Großvaters führten.
UndnunistseinSohnNiklasein
sehr enger, lieber und vertrau-
enswürdiger Freund von mir.
Was sagt das darüber aus, was
sich innerhalb einer einzigen
Generation verändern kann?
IchhabevonNiklas sehrviel ge-
lernt und viel Inspiration aus
unserer Freundschaft gewon-
nen.

Siehabeneinmalerzählt,
dassderFilm„DasUrteilvon
Nürnberg“großenEinfluss
aufSiehatte.Warum?

Ich muss ihn zum ersten Mal
Mitte der 1980er Jahre gesehen
haben. Der Film stammt von
1961 und basiert ursprünglich
auf einem Bühnenstück. Mich
faszinierte, dass er sich mit der
Verantwortung von Juristen be-
schäftigt – einThema, dasmich
immer interessiert hat. Zu-
gleich betrachtet der Film die
Verbrechen der 1930er und
1940er Jahredurcheinevieluni-
versellere Perspektive. Er ent-
stand zu einer Zeit, als der Viet-
namkrieg immerstärker insBe-
wusstsein rückte, und zieht in-
direkteParallelen.

EineHoffnungvonNürn-
bergwar,einenVölkermord
wiedenHolocaustkünftig
zuverhindern. Istdieses
Versprechennichtgeschei-
tert?

Teilweiseistesgescheitert.Aber
nicht vollständig. Die Ereignis-
se der 1930er und 1940er Jahre
haben uns neue Rechtsbegriffe
gegeben. Völkermord wurde
1948durchdieVölkermordkon-
vention zueinemBegriff des in-
ternationalen Rechts. Rund
fünfzig Jahre lang geschah da-
mit allerdings verhältnismäßig
wenig.Erst inden1990er Jahren
wurde die Konvention im Zu-
sammenhang mit Jugoslawien
wirklich angewandt. Sie spielte
dort sowohl bei Strafverfahren
als auch vor dem Internationa-
len Gerichtshof eine wichtige
Rolle.

WasbringtMenschendazu,
Grenzenzuüberschreiten?

Angst. Narzissmus. Der
WunschnachMacht.DieAngst,
Macht zu verlieren. Die Vorstel-
lung,einerbestimmtenGruppe
anzugehören. Wahrscheinlich
nochvielesandere.Waswirwis-
sen, ist: Viele völlig gewöhnli-
che Menschen sind unter be-
stimmten Umständen dazu fä-
hig, eine Grenze zu überschrei-
ten und schreckliche Dinge zu
tun. Ich stelle mir deshalb
manchmal selbst die Frage:
Könnte ich unter bestimmten
Umständen ebenfalls so han-
deln?Wenn ich ganz aufrichtig
bin, kann ich nicht mit absolu-
ter Sicherheit sagen: niemals.
Ich hoffe es natürlich. Aber ich
weißnicht, inwelchenUmstän-
den ich mich befinden würde.
DieWelt ist nicht einfach in gu-
te und böse Menschen geteilt.
Dasmenschliche Leben ist sehr
vielkomplizierter.

INTERVIEW: MICHAEL HESSE

„Es gibt Parallelen zuden1930er Jahren“
INTERVIEW Der Völkerrechtler Philippe Sands über die Gefahren von Nationalismus

Philippe Sands bei sich zu Hause in Hampstead Heath, London. VICKI COUCHMAN/IMAGO

ZurPerson
PhilippeSands ,geboren1960
inLondon, istProfessor für
InternationalesRechtund
DirektordesCentrefor Inter-
nationalCourtsandTribunals
amUniversityCollegeLondon.
Erengagiert sichfürdasVöl-
kerrecht.

Zu seinenBüchern zählen
„RückkehrnachLemberg“
sowie„DieRattenlinie–ein
NaziaufderFlucht“,zuletzt:
„Die letzteKolonie“.
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Der US-amerikanische Sänger,
Songwriter und Produzent, der
mit bürgerlichemNamenPeter
Eugene Hernandez heißt, wur-
de am8. Oktober1985 inWaiki-
ki,einemOrtsteilvonHonolulu
auf O‘ahu im Bundesstaat Ha-
waii, geboren. Der internatio-
nale Durchbruch gelang ihm
2010mit„JustTheWayYouAre“
und „Grenade“. 2018 erhielt er
Grammys für das beste Album
„24K Magic“ und den besten
Song „That‘s What I Like“. Im
August 2024 veröffentlichte er
zusammen mit Lady Gaga als
Gastmusiker den Song „Die
With A Smile“, der in zahlrei-
chen Ländern den ersten Platz
derHitparadenerreichte.

GEBURTSTAG

Bruno Mars wird 41

” Leben ist das, was
passiert, während du
andere Dinge im Kopf

hast.

John Lennon, britischer Musiker
(1940–1980)

WEISHEIT

Berlin – Jo und Raissa, die Hel-
dinnen des Animationsfilms
„Forgotten Island“, sind beste
Freundinnen seit Kindheitsta-
gen. Nach dem Schulabschluss
wirdRaissa die Philippinenver-
lassen, um in den USA zu stu-
dieren. Kurz vor ihrem letzten
gemeinsamen Abend entde-
cken sie ein Portal und erwa-
chen am nächsten Morgen auf
der sagenumwobenen InselNa-
kali. Der Preis für die Rückkehr
ist der Verlust ihrer Erinnerun-
gen und damit ihrer Freund-
schaft. Der Dreamworks-Film
macht philippinische Kultur
sichtbarundgreiftaufeineViel-
falt von Animationstechniken
zurück. dpa

Freundschaft wird
auf die Probe

gestellt

New York – Als die ehemalige
Facebook-Mitarbeiterin Fran-
ces Haugen 2021 interne Doku-
mente über die Funktion des
Netzwerks leakt, sorgt sie da-
mit weltweit für Aufsehen. Ihr
zentraler Vorwurf: Gründer
Mark Zuckerberg stelle Profit
über das Wohl der Nutzer und
gefährdesie sogar.
16 Jahre nach seinem Erfolgs-

film„TheSocialNetwork“über
das Netzwerk bringt Filmema-
cher Aaron Sorkin ihre Ge-
schichte nun mit „The Social
Reckoning“ auf die große Lein-
wand.
Haugen – gespielt von Oscar-

Gewinnerin Mikey Madison –
vertraut sichdamals dem„Wall
Street Journal“ an. Der Journa-
list JeffHorwitz, gespielt von Je-
remy Allen White, bringt eine
Serie von Artikeln heraus, die
den Konzern in eine seiner
tiefstenKrisen stürzen. Siewer-

den bekannt als die „Facebook
Files“. Zuckerberg (Jeremy
Strong) porträtiert der Film als
entrücktenChef,der sichselbst
als „Redefreiheits-Absolutis-
ten“ bezeichnet und mit dem
Algorithmus der Plattformwis-
sentlich auf Empörung und
Wut auslösende Inhalte setzt.
Die Geschichte kulminiert im
Sturm auf das Kapitol in Wa-
shington am6. Januar 2021und
zeigt Zuckerberg, der langemit
einer Reaktion zögert, bevor er
US-PräsidentDonaldTrumpauf
derPlattformblockiert.
DieMengewollteverhindern,

dassderUS-KongressdenWahl-
sieg von Joe Biden bei der Präsi-
dentenwahl 2020 besiegelt.
Trumphattedavorwochenlang
die Falschbehauptung wieder-
holt, dass ihm der Wahlsieg
durch Betrug gestohlen wor-
den sei –unddieStimmungvor
der Attacke mit einem Auftritt

vor seinen Anhängern ange-
heizt.
Für die Sperrungen hat

Trump mittlerweile Millionen
von Dollar Entschädigung er-
halten. Meta zahlte Trump 25
Millionen, Youtube 24 Millio-
nen US-Dollar. Nach Trumps
Wiederwahl zogen es die Platt-
formen vor, seine Klagen mit
Zahlungenauszuräumen.Auch

darum dürfte der Film alle, die
die Plattformen nutzen, mit ei-
nem bitteren Geschmack zu-
rücklassen.
DieMacht der Plattformen ist

seitdenEnthüllungenHaugens
kaum kleiner geworden. Zum
Meta-Konzern gehören Face-
book, Instagram und Whats-
App. Täglich nutzen 3,35 Milli-
arden Menschen mindestens

eine App des Konzerns. Beson-
ders große Empörung hatte in
den USA Haugens Vorwurf aus-
gelöst,Facebookhabeaus inter-
nen Studien gewusst, dass Ins-
tagram der psychischen Ge-
sundheiteinigerTeenagerscha-
de, aber keine konsequenten
Maßnahmen dagegen ergrif-
fen.
Die Frage, wie viel Raum sol-

che Plattformen imeigenen Le-
ben einnehmen sollen, be-
schäftigtauchdieDarstellerdes
Films. Jeremy Allen White
(„The Bear“), der den Journalis-
ten Horwitz spielt, sieht sich
durchdieArbeitandemFilmin
seinerDistanzzusozialenNetz-
werken bestätigt. „Im Großen
und Ganzen nutze ich soziale
Medien alsWerkzeug, zumBei-
spiel für die Arbeit“, sagte der
35-Jährige.
Mikey Madison geht noch

weiter: Die Oscar-Gewinnerin

hatte nach eigenenAngaben in
ihrem Erwachsenenleben nie
einenAccount in sozialenNetz-
werkenundwill das auchnicht
ändern.
Die gesellschaftlichen Span-

nungen, die der Film be-
schreibt, sind längstnichtüber-
wunden. „Es ist unbestreitbar,
dass wir in den USA als Gesell-
schaft unglaublich gespalten
sind“, sagte White. Einen
Grund dafür sieht er darin, wie
MenschenheuteanInformatio-
nen gelangen. „Die Art und
Weise, wie wir Informationen
erhalten,istaufunszugeschnit-
ten. Es gibt also keine gemein-
same Basis. Verschiedene
Wahrheitsvorstellungen kur-
sieren.“ Dasmache es schwieri-
ger, mit Andersdenkenden
Kompromisse zu finden. „Ich
denke,durchdiesozialenMedi-
en ist es noch extremer gewor-
den.“ ANNE POLLMANN

Facebooks dunkle Seite kommt auf die große Leinwand
Nach „The Social Network“ nimmt Filmemacher Aaron Sorkin mit „The Social Reckoning“ den Konzern erneut ins Visier

Frances Haugen (Mikey Madison) vertraut dem Wall-Street-
Journalisten Jeff Horwitz (Jeremy AllenWhite) interne Face-
book-Dokumente an. LEAH GALLO/SONY/DPA

Frankfurt – Man spürt es so-
fort, das Morgenritual hat sich
in Ehejahrzehnten eingeschlif-
fen: Energisch reißt Lore die
Vorhänge auf, ruft kurz darauf
„Kaffee!“ in dieWohnung,wor-
aufHarryantwortet, erkomme
gleich. Am Küchentisch wird
die Marke „Hundert Prozent
Robusta“ beurteilt: „Schmeckt
einbisschenlasch“,meintLore.
Ein bisschen lasch ist auch

die Beziehung von Lore und
Harry geworden in 40 Jahren
Ehe. Bewegung bringt die Ein-
ladung zur Hochzeit ihrer ge-
meinsamen Tochter in die ein-
gefahrenen Abläufe, nicht die
erste,wiesichausHarrysgrum-
meliger Reaktion erschließt:
„Warum muss die eigentlich
ständig heiraten? Wie spießig
ist das denn?“ Als Lore kontert:
„Aber wir haben doch auch ge-
heiratet“, steht auch ihre Ehe
zur Diskussion. Wenn er von
Liebesheirat spricht, relativiert
sienüchtern.
Nach Filmen wie „Wolke

Neun“ (2008) „Gundermann“
(2019) oder „Rabiye Kurnaz ge-
gen George W. Bush“ (2022) ist
„Alte Liebe“ schon die neunte
Zusammenarbeit von Andreas
DresenundderDrehbuchauto-
rin Laila Stieler in gut 40 Jah-
ren. Dabei ist die melancholi-
sche Leichtigkeit und fein aus-
tarierte Beziehungsintimität
dieser Verfilmung des gleich-
namigenBestsellerromans von
Elke Heidenreich und Bernd
Schroeder auch eine Erholung

vom schweren Stoff desWider-
standsdramas „In Liebe, Eure
Hilde“ (2024).
Wie schon in „Wolke Neun“

geht es wieder um Formen der
Liebe im Alter, wobei Dresen
schon immermehr an der Rea-
litätdesLebensinteressiertwar
alsamGlamourdesKinos. Statt
von leidenschaftlichen Anfän-
generzählt„AlteLiebe“vonder
ermüdenden Alltäglichkeit ei-
ner langjährigen Beziehung,
von Enttäuschungen und Frus-
trationen, die sich über die Jah-
reansammeln.Sohatsichauch

Harry eingerichtet, in seinem
Rentnerdasein mit Gartenar-
beit und Biermolle, während
sich die Bibliothekarin Lore

fragt, ob das nun schon alles
war.
Der große Coup des Films ist

die Besetzung mit Dagmar

Manzel und JoachimKról. In ei-
nemFilm,der imKernalsKam-
merspiel angelegt ist und in
dem im Grunde nicht viel pas-
siert, sorgen siedafür, dass jede
kleine Regung von Gestik und
Mimik zählt – all die kleinen
Momente, in denen Vertraut-
heit in Überdruss umschlägt.
Statt umdie Liebedes Zuschau-
erszubuhlen,haltensie ihnzu-
nächst mit ruppigem „Grant“
und der Bissigkeit aufgestau-
ten Frusts auf Distanz, nur um
ihn dann mit Wärme und lie-
benswürdigem Charme umso

mehr zu verführen. Dresen
und Stieler, die beide in Ost-
deutschland sozialisiert wur-
den, haben die Geschichte des
RomansvomWesten indenOs-
ten verpflanzt und reichern
ihn so mit ihren eigenen Wen-
de-Erfahrungen an, mit einer
unterschwellig mitschwingen-
den weiteren Verlusterfah-
rung: Statt Martin Walser und
Daniel Kehlmann lädt Lore zu
ihren Lesungen in der Biblio-
thek jetzt Christoph Hein und
Clemens Meyer ein, dessen Ro-
man „Als wir träumten“ Dre-
sen2015verfilmthat.
Die Hochzeit der gemeinsa-

men Tochter wird zum Baro-
meter für Lores und Harrys
Ehe, fürdieArt,wiesiesichaus-
einandergelebt haben: Wäh-
rend sie sich auf das Fest freut,
will er gar nicht erst hingehen.
Doch Harrys abgestumpfter
Blicklichtetsich,alserbeimge-
meinsamen Durchblättern des
Familienfotoalbums Lores Ver-
letzlichkeit wahrnimmt, die
Traurigkeit hinter den endlo-
senNörgeleien,Vorwürfenund
Anschuldigungen: „Weißt du
noch, was sie gesagt hat, als sie
ausgezogen ist? Dass ich mich
immer nur für mich interes-
sierthab“, schluchzt Lore.
Als Harry die gemeinsame

Fahrt zur Hochzeit verspricht,
beginnen die feinen Funken ei-
nes Neuanfangs die schweren
Wolken von Frust, Trägheit
undResignationzuvertreiben.

ANKE STERNEBORG

Vertrautheit mit Widerhaken
Andreas Dresens Film „Alte Liebe“ erzähltmitmelancholischer Leichtigkeit von 40 Ehejahren

Harry (Joachim Król) und Lore (Dagmar Manzel) sind seit 40 Jahren verheiratet. Resignation
hat sich eingeschlichen. Doch nun keimt Hoffnung auf einen Neuanfang auf. DPA

Kinotag
Neue Filme

Hamburg –Diese Ehe steht un-
terkeinemgutenStern.Werner
nörgelt dauerhaft an seiner
FrauCorneliaherum,istmitsei-
nem Job unzufrieden und fin-
det nur Freude anStatussymbo-
len. Seine Frau ist keins, findet
er. Weil sie in seinen Augen zu
dick und deshalb nicht vorzeig-
bar ist. Deshalb ist sie seiner
Meinung nach auch daran
schuld, dass er nicht befördert
wird.
Dieser unangenehme, toxi-

sche Ton zieht sich durch den
ganzen Film, der in den 1980er

Jahren in einer Provinz inWest-
deutschlandspielt. „Lügenüber
meine Mutter“ von Regisseur
Aron Lehmann ist eine Verfil-
mung des gleichnamigen Ro-
mansvonDanielaDröscher,der
2022erschienenist.AusderPer-
spektive der siebenjährigen
Tochter Ela (Elise Lindner) wird
die unglückliche Ehe der Eltern
(Rosalie Thomass und Golo Eu-
ler) beschrieben – und derWeg
dahin beziehungsweise die
Gründedafürerforscht.
Im Mittelpunkt der Gesprä-

che zwischen Werner und Cor-

nelia stehen fast immer nur
Cornelias Gewicht – oder ande-
re „Unzulänglichkeiten“ der ei-
gentlich positiven, hübschen
und eigenwilligen Frau. Immer,
wennsiewiedereinenSchritt in
ein selbstbestimmtes Leben ge-
henwill, folgteinneuerStolper-
stein: demente Mutter, fiese
Schwiegermutter, toter Vater,
misslungene Abtreibung.
Gleichzeitig kämpft sie mit ei-
ner fast schon stoischen Zuver-
sicht lächelnd für das Glück da-
heim.DennochschwebtdasUn-
glücklichsein wie eine düstere

Gewitterwolke über dem Zu-
hause.
Rosalie Thomass spielt diese

Rolle mit einer beeindrucken-
denIntensität.ObkurzesGlück,
kleine Hoffnung, tiefe Enttäu-
schung, Befreiungsschlag oder
erbitterterKampf– sie zeigt alle
diese Emotionen und zieht das
Publikum damit spielerisch in
ihren Bann. Und sie macht
selbstbewusstMut,deneigenen
Körper zu lieben – auch, wenn
erkeineModelmaßehat.
Golo Euler überzeugt eben-

falls in seiner Rolle: Man kann

ihn schlicht nicht leiden. Die-
sen gemeinen Mann, der seine
eigenen Versagensängste auf
seine wunderbare Frau proji-
ziert und sie damit immer wie-
derkleinmachtundabwertet.
Das lockere Lebensgefühl der

1980er Jahre und die orangefar-
bene Leichtigkeit und Blumig-
keit dieser Zeit bestimmen das
Visuelle des 102-Minüters. Die
inhaltliche und schwere Tiefe
kommt vor allem durch die di-
rekten und indirekten Atta-
cken, denen sich Cornelia im-
merwiederausgesetztsieht. dpa

Warum bleiben Frauen in einer unglücklichen Ehe?
In der Literaturverfilmung „Lügen über meine Mutter“ stellt sich die siebenjährige Ela diese Frage
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WURZEL

HÄGAR, DER SCHRECKLICHE

ZITS

GARFIELD

Heute ist es stark bewölkt und regne-
risch, dann zunehmend wechselnd
bewölkt. Übergang in Schauer oder kur-
ze Gewitter. Mit 12 bis 17 Grad kühler
als zuletzt. Mäßiger bis frischer, in Böen
starker Wind aus Nordwest.

Eine Kaltfront beendet nun die spät-
sommerliche Wärme.

Der Wettereinfluss auf das ssubjek-
tive Befinden ist günstig. Die Leis-
ttuunnggssffäähhiiggkkeeiitt iisstt eerrhhööhhtt. BBeei Blut-
hochdruck steigt jedoch die Anfäl-
ligkeit für Kreislaufbeschwerden.

Es sind keine Konzentrationen der
hauptallergenen Pollenarten mehr zu
erwarten.

Lage

Hessen

Aussichten

Chance auf Regen

Biowetter

Herrscht im Oktober zuviel ddie
Sonn’, hat in der Fasnacht ddie
Kält’ ihr Wonn’.

Bauernreggel

PollenflugDeutschland morgen

Europa morgen Sonne und Mond

Deutschland

Morgen leicht bewölkt, dann dichtere
Bewölkung und Regen. Am Samstag
wechselnd bewölkt, zeitweise Schauer.

Heute ist es überwiegend stark bewölkt.
Auf den Osten und Südosten übergrei-
fender, teils länger anhaltender und
kräftiger Regen. In der Nordwesthälfte
Übergang zu wechselnder Bewölkung
mit Schauern und vereinzelten Gewit-
tern. Höchstwerte 13 bis 21 Grad mit
den höheren Werten im Osten. Mäßiger
bis frischer und stark böiger West- bis
Nordwestwind, an der See und im Berg-
land teilweise Sturmböen. In der Nacht
in den Süden sich zurückziehender
Regen.

Das Wetter in unserer Region: Regen, dann wechselnd wolkig

Folge23
Vor allem Geschichte interes-
siert mich brennend, und ich
stelle es mir wunderbar vor,
Schülern historische Zusam-
menhänge zu vermitteln. Zu-
nächst werde ich mich an den
UniversitäteninKölnundBonn
bewerben, um ab demWinter-
semester einenStudienplatz zu
bekommen. Und wenn das Sti-

pendiumbewilligt ist, kann ich
vielleicht auch an eine weiter
entfernte Uni wechseln, viel-
leicht nach Heidelberg, wo
Hans-Peter wohnt. Vater mein-
te zwar, ob ich nicht lieber
Volksschullehrer werden wol-
le, weil ich dann in Raffels-
brand, dem neuen Wohnge-
biet, die Kinder unterrichten
könne und sogar Anspruch auf
eine Wohnung hätte, aber er
hat’s schon verstanden, als ich
ihm erklärt habe, dass mir das
zu wenig ist. Es soll sich ja we-
nigstens auszahlen, dass ich so
vielgelernthabe.Undmiteiner
Volksschullehrer-Ausbildung
könnte ich auch gar kein Sti-
pendiumbekommen.

17. Juni1951
Der Koreakrieg weitet sich aus.
Die jungen amerikanischen
Männer tunmir leid.DieKorea-
ner natürlich auch. Überhaupt
ist es eine brandgefährliche Si-
tuation fürdieganzeWelt.Man

weißdochnie,obnichteinesol-
che Auseinandersetzung auch
aufandereLänder, ja sogarKon-
tinenteübergreifenkann.
Hier lösen wir uns unter Bun-
deskanzler Adenauer mehr
und mehr von den alliierten
Mächten und werden souverä-
ner.Dasäußert sichunterande-
remdarin,dassimmerhäufiger
voneinerRemilitarisierungdes
Landes die Rede ist, damit wir
im Kriegsfall unseren westli-
chen Verbündeten beistehen
könnten. Auch die deutsche
Justiz wird selbstständiger, was
leider häufig dazu führt, dass
mancher NS-Täter begnadigt
und wieder in Amt und Wür-
den eingesetzt wird. Angeblich
gäbe es sonst nicht genügend
fähige Juristen. Ich finde es
schwererträglich,dass jemand,
derimDrittenReichüberJuden
und politisch Verfolgte gerich-
tet hat, schon wieder in dieser
Position sitzendarf.Wo soll das
hinführen? So gelingt uns doch

nie ein Neuanfang, im Gegen-
teil,wir versinkenwieder imal-
ten braunen Sumpf. Es wird so
viel von der Stunde null gere-
det,davon,dassnachdemKrieg
alles anders geworden sei, ein
neues LandausdenRuinenauf-
erstanden sei, aber so rechtwill
mir das nicht einleuchten. Ich
sehe eher einen fließenden
Übergang, und wenn auch die
meisten Anführer verurteilt
wurden, so kommen noch ge-
nug von den alten Verbrechern
aus ihren Löchern gekrochen
undgeben sichunschuldig und
harmlos.

30.November1951
So weit hat sich alles wunder-
bar gefügt, nur auf den Be-
scheid wegen des Stipendiums
warte ich noch. Ich habe einen
Studienplatz an der Universität
zu Köln bekommen und bin
gleichmitBeginndeserstenSe-
mesters in die traditionsreiche
katholische Studentenverbin-

dung AV Rheinstein eingetre-
ten.Aufdie IdeehatmichHans-
Peter gebracht. In Heidelberg
kommt wohl kein Student an
einer Verbindung vorbei, aber
auchinKölngibteseineordent-
liche Auswahl, habe ich festge-
stellt. Ich habe mir jedenfalls
verschiedene Verbindungen
angeschaut und mich für
Rheinstein entschieden, weil
sie auf dem katholischen Glau-
ben gründet und deshalb das
Fechten ablehnt. Einer der Al-
tenHerren ist der Kölner Kardi-
nal JosefFrings,dernichtnur in
Köln, sondern auch bis weit in
die Eifel sehr beliebt ist. Das
Verbindungshaus in Köln-Lin-
denthal,einsehrschönesGrün-
derzeithaus, bietet denMitglie-
dern Unterkunft, und man hat
mirinAussichtgestellt,dass ich
abdemnächstenSemesterdort
wohnen kann. Das wäre groß-
artig! Ich käme aus der drang-
vollen Enge zu Hause heraus
undkönntemichvielbesserauf

mein Studium konzentrieren.
Und vor allem wäre ich unab-
hängig. So lieb ichMutterhabe,
ständig ist sie inSorgeummich
und nimmt mir jeden Hand-
griff ab. Das hätte endlich ein
Ende!

6
Rolf begann sein neues Schul-
jahr in Embken, und als Johan-
nasichmit ihmanderHandauf
denWegzudemschönenBack-
steinhaus machte, in dem die
Schüler inzweiKlassenräumen
unterrichtet wurden, merkte
sie ihm an, wie aufgeregt er
war. Er hatte die ersten beiden
Schuljahre in Scheven absol-
viert, und die Freunde, die er
dort schnell gefunden hatte,
vermissteer jetzt schmerzlich.
„Kann ich nicht dochwieder in
meine alte Schule gehen?“,
fragteer.„Opakönntemichmit
demAutohinfahren.“

Fortsetzungfolgt

ROMAN

Ullstein-Verlag, 2025, 16,99€

ANZEIGE
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Frikadellenhack
1 kg nur

6,95 €

Fleischsalat
100 g nur

0,89 €

Vorbestellungen erwünscht!
Lauterbach: 06641 - 2448 • lauterbach@m

etzgerei-otterbein.de

WhatsApp Lauterbach: 0151 2631 9599 (b
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Qualität
ist für uns

kein Geheimnis

Eisenbacher Tor 4
36341 Lauterbach
Tel. 06641/2501

Nicht vergessen:
Freitag
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Nudelauflauf
mit Gemüse

Gewürzschnitten
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Vorbereitung für den Fall der Fälle
Mit einem Vorsorge-Ordner die Angehörigen entlasten
Es ist ein Albtraumszena-
rio: Ein Unfall oder eine
plötzliche Erkrankung reißt
einen Menschen aus dem
Alltag. Von jetzt auf gleich
ist er nicht mehr ansprech-
bar und kann keine eigenen
Entscheidungen treffen. Mit
einem Mal ist die Familie
mit zahlreichen Fragen und
Problemen konfrontiert: Wo
stehen wichtige Unterla-
gen? Welche Medikamente
werden regelmäßig einge-
nommen? Soll im medizini-
schen Notfall künstlich be-
atmet werden?

Um seine Angehörigen im
Fall der Fälle mit diesen Sor-
gen nicht allein zu lassen,
sollte jeder vorsorgen. Da-
bei gibt es viele unterschied-
liche Bereiche zu bedenken:
von der Patientenverfügung
über finanzielle Informatio-
nen und Vollmachten bis hin
zum Testament.

Mit einem Vorsorge-
Ordner sind alle
Unterlagen schnell
zur Hand

Statt sich über jedes The-
ma einzeln informieren
und Dokumente selbst zu-
sammenstellen zu müssen,

kannman auf professionelle
Hilfe zurückgreifen – etwa
in Form des Vorsorge-Ord-
ners. Er beinhaltet eine
strukturierte Übersicht aller
wichtigen Themen. Dazu
kommen Hilfestellungen
und Tipps zum Ausfüllen
sowie Vordrucke, Formulare

und Checklisten. Zusätzlich
ist ein Notfallausweis ent-
halten. Dieser kommt ins
Portemonnaie und weist da-
rauf hin, dass etwa eine Vor-
sorgevollmacht und eine Pa-
tientenverfügung zu Hause
hinterlegt sind. Auch Anwei-
sungen rund ums Erbe soll-

ten in einem Vorsorge-Ord-
ner ihren Platz finden. Falls
etwas Unvorhergesehenes
passiert, sind somit alle
Wünsche und Anordnungen
an einer Stelle vermerkt.
Angehörige oder Hinterblie-
bene müssen sich so keine
Sorgen mehr machen, ob
sie demWillen des geliebten
Menschen entsprechen.

Wie regele ich meine
Vorsorge am besten?

Schieben Sie die Vorsorge
nicht auf die lange Bank.
Planen Sie einen festen
Termin dafür ein und ma-
chen sich zuerst einen Plan,
welche Bereiche Sie abde-
cken wollen. Wichtig ist ein
Überblick über persönliche
Daten. Eine Finanzübersicht
ist ebenfalls sinnvoll. Dazu
kommen verschiedene Voll-
machtenwieeineKonto-und
Generalvollmacht, eventuell
eine Patientenverfügung
sowie Wünsche zur eigenen
medizinischen Versorgung
im Notfall. Auch der Bereich
Testament sollte abgedeckt
sein, ebenso wie der digi-
tale Nachlass – was also
beispielsweise mit Ihrem
Facebook-Profil passieren
soll. Wer sich Zeit und Mühe

sparen und sichergehen will,
dass er nichts Wichtiges
vergisst, nutzt am besten
praktische Hilfen wie den
Vorsorge-Ordner.

Wenn alles ausgefüllt ist, er-
gänzen Sie gegebenenfalls
persönliche Dokumente und
lagern alles an einem Ort.
Informieren Sie Ihre Fami-
lie, wo Ihr Vorsorge-Ordner
steht. Somit sind im Not-
fall alle wichtigen Informa-
tionen schnell zur Hand.
Und wenn Sie sich recht-
zeitig vorbereiten, nehmen
Sie Ihren Angehörigen die
Last, wichtige Entschei-
dungen im Fall der Fälle
selbst treffen zumüssen.

Der Vorsorge-Ordner bietet
ausreichend Platz, damit
Sie ihn um Ihre persönlichen
Unterlagen und Dokumente
ergänzen können.

In sechs übersichtlichen
Kapiteln finden Sie im Vor-
sorge-Ordner alle wichtigen
Themen verständlich zusam-
mengefasst und sortiert.

Vordrucke, Checklisten und
Formulare machen es Ihnen
leicht, sich auf den Ernstfall
vorzubereiten.

Angebot für Zeitungs-Abonnenten

Der Vorsorgeordner kann online bestellt werden auf
www.der-vorsorgeordner.de/mtz. Er kostet regulär
27,90 €, Abonnenten erhalten ihn zum vergünstigten Preis
von 22,90 € (zzgl. einmalig 6,50 € Versandkosten)

Hier bekommen Sie Ihr persönliches Exemplar:
der-vorsorgeordner.de/mtz
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Mittelhessens größter

Online-Stellenmarkt

Finde jetzt
deinen Job!

JOBS-in-Mittelhessen.de
mittelhessen-gedenkt.de

Traueranzeigen

online aufgeben:
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